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Die gro c zukünftige Aufgabe des mlmarkischen Sied!ungsbaues ;51
zur Zei! der Gegenstand vieJseiHger Prüfung. D.:Js vortreffliche deutsche
Reichsheimstättenwesen ist nicht schlechJhin übertragbar. Die starken
haddionsgebundenen Volksgewohnhei!en der OS!r'1srk, die sich sowohl
;n den Wohnsilfen wie im Bauen der Häuser, ja der Art der Bausto-lf
verwendung und der Handwerksarbeit äui}ern, das alles ist wesentlich
anders als in den einzelnen Gauen des AJlreiches, Hier soll an einem
hochinteressanten Beispiele von Siedlungsbaufen unmittelbar an der
Reichsslraf}e Von Um ein Einblick gegeben werden. Es handelt sich
um eine Mietsied:ung, und die Auswi'!hl der Bewohner erfolgte aus

den NotsJandsquartieren mit besonderer der K;nde,­
reichen. Eigensifz. ersteht, wenn der Siedler sich Es hande:!
sich um 240 Siedlerstellen und einen Kos;enaufwand von j 070 000 R.Y\.

Das Unterscheidende zWischen dem Alhe,ch und der O>fmarK 's1
der Lebensindex und die Ausgabe. fÜr die Miete. Sie sollle bei diese"
Sie.d!ung monatlich 12 RM r.ichi Übersteigen!!

BilHge Miefe und UnferkwllH ist :msiande, aHe Lebens­
sicherheit in einen Zustand zu versehen. Er erzieht d);;
Bewohner gleichzeitig durch die fÜr die ganze Welt vorbi!dlicher:
tionalsoziodistischen Erhebungsme!hoden fi.ir eine Nation und s;cher'

Teilansicht der Siedlung bei Lim: an der Donau (3 Aulndhmen 01;0 Kaisd, :"i.,z)
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Siedlung bei tinz an der Donau. Doppelhaus

bJJl.ge Wohnunge,n und heiH den ärmsten deulschen Menschen. Das
Unrernehmen, vom MagisJrate der Stadt Unz abschnittsweise erb-aut,
wurde ,in Gruppen von 10 Häusern durch linzer Kleinunlemehmungen
euf Grund von PauschaliOufträgen unter der verp/tichtefen SiedJer­
Mitarbeit und dem freiwilligen Arbeifsdienst erricht,el.

Dic monatliche Hochstbelastung von 11 RM entspricht einer Ver­
zinsung und Tilgung von 3 v. H. Das Baugeld ist mithin bei der Not­
Jage der Siedler zu auryerordeni!,ich geringem Zinssatz ZUr Verfügung
gestellt worden. Innerhalb der Baukosten Slind die BGträge 85 und
160,80 RM nur als nackie Auslagen verausgabt worden. In Wirklichkeit
ist das fertige Haus um den örfiliche-n Lohnbetrag fur 1470 Arheih­
stunden (sieh  Wert der Siedlerarbeit) höher zu bewerten. Bei 0,50
RM/Stunde würden also die wirklkhen Baukosten rund 5000 RM be­
tragen, eme au erordent iche Leistung yolksgemeinschaftlkhen W,irkens,
wenn man die Schönheif, Landschaftsgebundcnhe t und die Beweglich­
keit der Gesamjanlage In der Uebersicht und ,in der sauberen Aus­
lührung -der Einzelhäuser betrachte!.

Bauweise der Häuser:

Kellermauerwerk: Beton.

Erdgeschof}mauerwerk: Katona-Msuetwerk, vermeidet durchgehende
Lagenfugen und Knickgelahr, 30 cm -stark (mit Vollziegelln, hohl
gemauert).

Dachge-scho : Au enmauer in Vollziegel (Katona), Zwischenmauern In
HolzwoJ!eleichtbauplallen, 10 cm, beiderse'ifs verputz!.

Nebengebäude: Au enmauern in HoJzriegel, dünne Pappe, Au en­
schalung mit Deckleisfe.

Decken: Ueberm KeJ1er Eise-nbeton.

Fu boden: Weicher R,iemenboden in den Wohnräumen; Befonboden
im Wir!schaffsraum.

Stiegen: Zum Keller in Beton; zum Di'lchgescho  lin Holz.
Dach: Hölzerner Satte'dachsluh:1 mit Doppolfalzziegel.
Abor!: Freifail mit Beton-Senkgrube.
Wasser: Je Hau5 ein Schlagbrunnen, Grundwas5ertiefe etwa 6 m.
Licht: Elektrisch, je Siedlungshaus 5 Lich!auslässe, 1 Stecker.
Beheizung: In Küche emaillier!er, beförderungsfähoiger Eisenherd.
E;nfriedung: La chenholz-Zaun.

Baukosten:Haus . 3872,60 RM
Kosten der Siedlermitarbeii (tägliche

Verpflegung, Tabak. G!e'ichengc!d)
Kosi.en des Arbeitsdiensles .
Einfriedung

Kosten je Haus;

85,- RM
160,80 RM
136,- RM

zusammen 4254,40 RM

Wert der Siecllermifarbeif:

je Haus 650 Stunden durch S'iedler;
je Haus 820 Stunden durch Arbeitsdienst.

Ouerschnitl
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Grundri  vom 'ausgebaufen Dachgescho
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Grundrj  vorn Erdgescha

Siedlung bei LinE an der Donau. Doppe,lhaus; Grundrisse und Ouer­
schl1'itt (Sämlliche Zelchnungen vom Verlassef)



WohnungsgröfJen

Bebaut-e ,Flache Hauptgebäude
Bebaute Fläche Nebengebäude
Bebaute fläche zusammen:

im Doppelhaus:

43,20 qm
25,40 qm

68,60 qm

lAO m
17,80 qm
17,50 qm
13,91 qm
7,56 qm

11,30 qm
1,12 qm
2,00 qm

13,50 qm
2,00 qm

86,69 qm

Gescho höhe:
Kel!er-Raum

Erdgesch-:!IJ: Zimmer
Wohnkuche
Wirtschaftsr<sum
Stall
Abort
VorraU,ll

DachgescholJ: Zimmer
Vor,aum

NutzHäche:

46,6D qm
23,20 qm

69,80 qm

2,40 m
14,78 qm
18,28 qm
14,07 qm
9,20 qm

10,51 qm
1,31 qm
3,30 qm

13,90 qm

86,75 qm

Siedlung bei Liru (An der DonalJ. EInzelhaus

-FtAti "!;JOdp"

!n Heft 12/1939, Seite 101 unserer Zeitung haben wir unler nErle::sse
und Verordnungen   den Wori!au! der "Zweiten Durchführungsanord­
nung zur Verordnung zur SichersieUung des Kr.1Hfebedarfs für Aufgaben
von besonderer sfaalspolifischer Bedeufung {Beschränkung des Arbeits­
plaizwechsels)" vom '10. März 1939 veröffentlicht. Auf SeHe- 1 der
Beilage nBauwesen - SauwirtschaH - Bauha!1del  des gleichen Heftes
brachten wir unSCren Lesern vorerst eine kurze Erläuterung zu dem
neuen Rechtsstoff und stellten e,ine weitere- Darlegung hierzu in Aus­
sicht. Heute geben wir unseren Lesern für die tägliche Praxis eine
Zusammenfassung der Bestimmungen in Form ein e r U e b e r sich t
für den S eh r e i bi i s eh.

+­

A, Die Lösung von ArbeiisverhäUnjssen:
'I. In der BauwirfschaH (Abgrenzung vg!. Heft 12 S. 102 und S. 1),

A I I 9 e m ein werden Betriebe der Bauwirlschaft von den Be­
stimmungen uber die Lösung von ArbeifsverhällnÜsen von d-er neuen
Regelung n i eh t betroffen.

Aus nah m e n: Durch die Präsidenten der Landesarbeifsämler
kann als Ausnahme auch Betrieben der Sauwirtschaft auferlegt werden,
die Kündigung ersl darm auszusprechen, wenn das A beifsamt der
Lösung des Arbeitsverhä:tnisses zugestimmt hat. (Es ge!!-en darm die
Vorschriften zu f 0 I gen d 2 fur BaustoffhersteHungsbetrie-be.)

2. Bauslof-lhersieJrung
A ) I g e mc in: Die Bestimmungen erstrecken sich auf Arbeiter

und Angestellte, die arbE.ifsbuenpflichtig sind, und auf deren Betriebs­
führer, Sie gelten sinngemä!} für die in 9 1 der 2. Durdlführungs­
anordnung genannten Fami!'ienangehörigen.

Ein z e ! b e s tim m u n gen: Befriebsführer, Arbeiter und An­
gestellte ,dürfen Kündigungen erst nach Zu s! i In m u n 9 cl e s Ar w
bei t sam t e s aussprechen. Eine 0 h n e vorherige Zus,j,immung
ausgesprochene Kündigung (gleich ob vom Bel iebsführer oder vom

"""­

Siedlung bei Linz an der Ponau.
QuerschniH

Einzelhaus; links: Grundrif) vom Erdgescho , Mme; GrundrilJ vom ausgebaut n Dachgeschof;, rech;s:
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von
GefoJgsch1'!ffsmilglied) ist rech i s u n w;i r k sam. Nachträglich k 1'1 n n
das Arbe-itsamt einer solchen KÜCld:gung nur in besonden n Ausnahme­
fällen zustimmen. ZusHmmut'\g des Atbeitsamies ist ;I i ch j er­
f 0 r der 11 eh, wenn Ver fra 9 s fe i I e (8elriebsfüher und Gero!g­
schaftsmitg!ied) sieh über Losung des Arbeitsverhältnisses e. i n i 9 sind.
Auch keine Zusiimmung, wenn Arbeiter oder Angestellter zur Probe
oder Aushilfe eingeste.!lt ;::.t und Arbei1sverhaltnis innerhalb ein e s
Monat,s beendei wird.

An m e r k u n g: Die Vorschrif!en u n j e r 2 linden auch für
gewerbliche Nebenbetriebe, die der Baustoffherste1lung im Sinne
2. Durchführungsanordnung dienen, Anwendung. Bei s pie e,
Kiesgrube, Betonwarenherste!lung, Sägewerk.

Was für Beiri'ebe zur Sauwirtschaft
eÜuelnen gehören, bitten wir im
zulesen.

ß. Die EinsfeJJung von Afbei!skr Hen:
1. In der Eiauwirfschaif (Abgrenzung vgl. oben, S 9 Ab-s, 2).

Eir die Bauwirfsdlldt ist eine Sonderregelung gegeben, -daneben
linden auen die allgemeinen Bestimmungen Anwendung.

a) Ar bei t e run d t e eh n i s ch e A n 9 e s je! I ! E: :
o h n e RÜck sich taut Alter ne. Rück s i t auf die

Art ihrer bisherigen TäHgkeit dürfen und Ar1­
gesteifte nur eingestellt werden, wenn Zustimmung des Arbeii$2m1eo
vorlieg!. 8 eis pie! e: Bau;ngenieur, der "zuletzt' Bauiach- oc!o::.r
andere Vertretungen innegehabt hat, Techr;;ker, cer in Hausverw.cd1uI1g
oder in einer Maschinenfabrik JäJig gewesen 'ist, gleich ob er
techniker ist oder nichl, auch die Eins!e-!lung eines zeichnerisc.h
fähigten HandlungsgehiJ/en als Bauzeichner ist h,:er Id nen"1en. Ar­
beil er die Hilfsarbeiter etwa in einem graphiscf-;en Behebe g w sen
sind, :8';Hlfa hatbeiter, die zuletzt, wenn .:weh nur vorübergehend, :n



eine"1 N:chl-Baubetriebe gearbeitet haben. M a   g e ben d ist nicht
was 8e!reffenden von Haus aus sind oder als was sie zuletzl

haben, ausschJaggebend, da  sie "a I SR .Arbeiter oder Tech­
im Baubetriebe einges!ellt werden.

bJ Kaufmännisch-e Angestellte:
d;e kaufmännischen Angesiellten sind die allgemeinen Vor
anzuwenden. Anges!ell!e u n t -e r 25 Ja h ren dürfen daher

nur mi! Zustimmung des Arbei!samles eingesie-Hf werden.

c) L ehr I i 11 9 e, P r a k I i k a n t e nun cl V 0 Ion t ä r e :
Soweit Iliehi die Sondervorsch :fien in Ausnahmefallen Anwendung

finden, geHen die allgemeinen, nach denen bei Personen u n te r
25 Ja h ren Immer die Zusr:mmung des 'Arbe::fsamte, einzuho en is1.
cl) Ohne Rucksicht auf die genannten Besfimmungen ist die Einstel­
lung von G':!fo1gsch,dhmifg!ied"rn als Arbei/er und AnSleste,lf/e (a.u h
kaufmännische Angestellte, Hofmeister, Kraftfahrer usw.) nur m! t
Zu s t i In ITI U n 9 des Ar bei t sam te s zulässig, wenn sie nach
der Eintragung ,im Arbeifsbuch zu I e I z f in einem Betr,iebe der Land
wi'fschaH, Forsfwir!schaft, des Bergbaues, mit Ausnahme des 5lein­
kohlen bergbaues, der Chemischen Industrie, der Baust.offherstellung,
der Eisen- und Melallwidschal1 beschäftigt gewes'en sind. Es dürfen
h'ernach aJso auch ke:ne Arbe,;fer aus Betrieben der BauslollhersleHung
in Be!rieben der Bauwirl5chalt ohne Zustimmung eingestelli werden.

eta 11 a rb e i te r im Sinne S 7 Abs. 2 dürfen in je d e !TI
m'l Zu s tim ITI u n 9 des Ar bei f sam te s ein­

2. Bau$totfhersfeHung
r s 0 n e nun te r 25 Ja h ren dur/en ,als Arbeiler, Anges/elite,

Prak!ikanlen und Volontäre nUr mit ZusPimmung des Ar­
elingeste!l! werden.

b) Es gelten oben unter d) mit der Ausnahme, wenn
die EinsfeJlung e b des g J eich e n Wir t s ch a f t s ­

bei der Umsatzsteuer für freoischaffende Künstler,
ist durch die Neufassung der Umsi3!zsteuer­

in qewisser Hinskht erWeitert word3n.
d3durch e,ingeschränkt worden, da  seit

ausgeschlossen sind. Eine Er w e i­
vorgenommen worden, als qewisse Einschrän­

nur aus dem bisherigen Wörf,!aut der Befreiungs­
9 4 Z. 13) ergaben, nunmehr bescit:gt s;nd.

Vorcusse!zu'lO !llr die Steuerbefreiung ist, d3  "der Ge s n )TI f­
9 I Zill. 1 und 2 des Umsalzsteuerqe elzesR 6000 RM
nicht übersteigt. Das bedeutet. d1n d"r Archilekl von

sowohl aus seiner eiQentJichen Architeklentät,lqkeit wie den
das UmsahsfeuerQeselz fa'lenden s t e u e r­

q p n ('\ ,  ! e u e r f ' '" j '" n F i n n i1 h f'1 e n i..... );"nre
als 6000 RM bezoqen h bpn d"rf. 7u diesem Ges'3mt­

c:uch  olch  Elnn:;Jhmen. d'e nur  uf Grund besond"!.-er
im Umsdzsteuerqesetz steucrfrei sind, ins­

i1US Zinsen, Mielcn,- Verkaul von Werlp, pieren
Die, dazu fÜhren, dah ein"'ll1 Arch:tektpn. de<;s"'n Ein­

flUS sC'lner eiqentlichen 'Berufslatioke:t 6000 RM im JiJhre bei
dip Steuerfre heit bf!i der UmSi'ltzsteuer des­

weil er ein Ha L.I 5 besa , flUS dem er Mie!­
7.usammen mif seinen beru/r:chen Einnahmen

von 6000 RM übersticqen. Soqar die blo e Vermietung
Z' mmers oder die Gutschrift von Zinsen auf dem

Bankkonfo im Sp-"rkassenbllch konnte dazu führen, d.3  der Archi­
tekt, der nach der Hohe seiner Einnahmen aus seiner Berufsl1Higkeit
von der Um, tzsteuer hätte belreit bleiben müssen, diese Ein­
nahmen frolz der grundsätzlichen Befre:unq versteuern mu te. Dies

vom Gesetzqeber offenbJr nicht beabs:chligt; die Proxis der Fin,3nz­
daher auch dazu, die Vergünstigung in diesen FäHen

!rotz enfgegenstehenden Wortlauls der Vorschrill zu gewähren.
An manchen Steuerpflichtigen sind aber schon überraschende Nach­
forderungen 90s1ellt worden.

Durch die Neufassung der Umsalzs!euerdurch/ührungsbestimmungen
(9 13 Abs. 2) ist nunmehr mit Wirkung ab 1. Januar 1939 ausdrücklich
klargestellt, da  bei der Berechnung der Freigrenze von 6000 RM als
"Gesiimturnsaiz" bestimmte Umsätze nicht milgezahlt werden. Infolge­
dessen s ch eid e n ku n t t i 9 bei der Berechnung der 6000 RM­
Grenze aus:

des Geschäfts im ganzenU, ins­
umsatzsteuerliche Behandlung

8) regeln.

-=  ,   . ,=

Z \'I e i g e s erfo:gen sol!. Hier ist k ein e Zu s t,j m m u n g er­
forderlich. Bei s p j ,e I: Gin ,in e.inem Betrieb der BeJonwaren­
herstellung täijg gewesener Arbeifer so-!I in den Betrieb einer Kies­
grube ein gestell I werden.
c) FÜr Met a 1,1 a r bei f ergeHen die Vorschriften oben zu e) ohne
Ginschränkung.

An me r k u n g: Fur Betriebe der Sauwirtschaft gilt das oben
zu A Gesagfe. Die Vorschtliften finden also -auch auf Nebenbefriebe
und se:bsländige 'setriebsabteilungen Anwendung.

C. Wer haf den Antrag :tu siel!en
1. Bei Lösung von Arbe,itsverhä'l!nissen:

Zu s t ä n d i g das Arbeitsam!, in dessen Bezirk die lefzte Arbeifs­
slätte Ilieg!.

,Antrag hat zu stellen: Der Vertragstei!, der die Lösung beabsichf.igt,
also Betriebsfuhrer oder Gefolgschsftsmitglied.
2, Bei Einstellung von Arbeifskräften:

Zu s t ä n d i g Arbelitsamt, in dessen Bezirk der Betrieb bzw. die
Be!ri'ebs3bteilung, Nebenbefrieb, liegt, der die Einste!!ung vor­
nehmen will.

An I rag hat z u sie 11 e n: Betr.iebslÜhrer. der Einstel!ung
beabsichtigl.
3. Die Grundsätze z'u 1 und 2 gelten auch, wenn die Prasidenten de"

Landes-arbeitsämfer für einzelne ,Betriebe nöch der 2. Durchführungs.
anordnung die Gültigkeit von Vorschriften, die sonsl nicht für diese
gellen würden, angeordnel haben.

Soweit bisher gellende Vorschriff,en nichl durch die neue Regelung
au er Kraft gesetzf $lind, müssen sie noch berücksichtigt werden.

W r werden .unsere Leser auch weiferhin Jaufend über die For/­
bildung des Kräftesicherstellungsrechls unterrichlen und etwi'l in der
Praxi.. auftrelende Zweife'lslragen er!äulern. Dr. R., B.

2. Einnahmen aus dem Verkauf von Grundstucken sowie alle 50'1­
stigen Umsätze, die "unter das Grunderwerb$steuergeselz, das Beför w
derungssteuergeselz, das Rennwetf- und LotterieqcsC'tz, das Vets,i­
cherungssleuerqeselz, das Kapi!alverkehrsteuergeselz Teil I (Gesell­
schallsteuer) fa!!en R (Ums.St.G.   4 Zilf. 9);

3. die Verpachtungen und Vermietungen von Grundslücken, VOll
Berechtigungen, auf welche die Vorschriften des büraerlich"n Rt::dds
Über Grundstücke Anwendung finden, und ven staa!fichen Hoheits­
rechlen, die sich auf die Nu/zungen von Grund und Boden beziehen
(Ums,St.G.   4 ZiHer. 10);

4. Kreditgewährungen und die Umsätze von Geldforderungen (zum
Beispiel von Wechseln und Schecken), von Werfpapieren, Anteilen >;n
Ge$ellschaflen und sonsfiqen Vereiniqungen, Banknolen, P.:mierqeld,
Geldsorten und von inländischen amllichen Wertzeichen (Ums.St,G. 9 4
Ziff. 8),

5. Einnahmen su'> Aufsichtsra/svergüfungen (Ums.St.G. & 4 Zi/f. 8/9).
Derartige Einnahmen sch!,ie en also künf!ig die Inanspruchnahme

der Umsatzsteuerfreigrenze bei einem Architekten nicht aus. sofern nUr
die sonsliqen zum ,.Gesamtumsajz im Sinne des 9 1 Zi/1. 1 und 2
Ums.St.G.# gehörenden ulllsatzsleuerpflichtiqen oder steLlBrfreien Ein..
nahmen die -6000-RM-Grenze nicht übersch eifen. Hierzu techt18n au er­
dem Einnahmen aus der Archilekfentätigkeit, insbesondere noch alle
Einnahmen aus gewerblicher TäliqkeH, sowie die durch die Freigrenz8
(& 7 Zift 13 Ums.SLG.) begünsligten Tätigke-nsarlen, zu denen u. a.
die der Schriftsteller, Handelsvertreler und Makler qehören, U e b e r ­
s t e i gen die seE i n nah m e n cl i e 6000 - R M - G ren z e im
Jahre, so sind auch Einnahmen aus der Architektentä!iqkei/ ums'ltz w
steuerpflichtig. Dagegen gehören zum Gesamlumsalz nicht a1!e Ein
nahmen aus nichtselbständiqer Arbeitstätigkeil. insbesondere also
Diensl- oder Ruhesfandsbezüge eines jetzt oder früher angestellten
Architekten, da nur E'innahmen aus "selbstandiqer U beruflicher Tatig
keit Umsatz bilden können. Ferner scheiden alJe Einn3hmen für eine
"im Ausland" ausgeübte Tätigkeit aus. Als AusJand in diesem Sinne
gilt dabe.i auch das Zollausland, $0 da  z. B. <wch d'e Einnahme tür
eine an Bord eines deutschen Ueberseedampfers oder in Helgoland
ausgeübte selbsländige Berufs/ätiqkeit bei der B rechnung der 6000­
RM-Grenze nicht mitgezählt werden darf.

Wird hiernach die 6000 - R M   F re i 9 ren z e durch den Ge­
samtumsatz in dem erliiulerfen Sinne n i ch f (i be r s eh r i t t 8 n, so
sind auch nur die Einnahmen aus der eigentlich n A r ch i te k t e n ­
I ä t i 9 k e i t umsatzs!euerfrei sowie sonst;ge Einn<ohmen, die, wie
solche aus schriftstellerischer TatigkeH, ebenfalls unler die Freigrenze
oder eine sonstige Befreiungsvorschrift faJlen. Ci_ WUlh, Berlln

,,, ,,- ,-=" ==---,,,,. ,  "="  "  ..



Auch die diesjährige Leipziger Frühjahrsbaumesse stand aus­
gesprochen im Zeichen des Vierjahresplanes. Ohneirgendwelchen An­
spruch auf Vollständigkeit se,ien auch unter Berücksichtigung der da­
durch geschaffenen Gesichtspunkte hier die folgenden, den Leserkreis
interessierenden Erzeugnisse und Aussteller herausgegriffen. Bei der
Verwendung von M arm 0 r für Au enarchitekluren dürfte tur den
Baufachmann die Erkenntnis von Wichtigkeit sein, da  viele Sorlen
deuischen Marmors, vorw:egend aber die kristallinischen, in/olge ihrer
Fesligk,eit jeden ki,imatischen Ein/lüssen Stand zu halten vermögen.
Au/schlul) hierüber bot die Gemeinsch3ftsausstellung des Bundes
Deutscher Marmorbruchbesitzer. An Hand von 80 Musterplalten brachte
der Stand einen Ausschnitt aus dem Reichtuill dieses deulschen Bau­
stoffs. _ Auf dem Gebiete der k e r ami s eh e n B ra n ch e führte
diesmal ein bekanntes schlesisches Unternehmen zicmlich in der Miile
der Haumessehalle eine neu 'errichtete Gro aussfe\lung vor. Der Sf3nd
sol! auch für die weiteren Messen bestehen bleiben. Zu den Erzeug­
nissen gehören ungJasierte Verble der in nafurwei en, grauwei en,
gelben, lecledarbenen, roten und bräunlichen Tönen, ferner wei ­
glasierte, frostbeständige Verblender mit säurebeständiqer Spa!g 3sur
für Hofverblendungen, Eisenbahn-Unterführungen, Schlachthöfe, ge­
werbliche Behiebe aller ArI, chemische Fabriken, Aborl- und Wasch­
anlagen, Kühl- und Kesselhäuser und dergleichen. Frostbeständige
Badezellensteine im %-Steinformat und Plattenformat sowie doppelseitig
glasierte Trennwandp!atfen und Tür argenste,ine kommen für alle Arien
Bäder, Duschräume, Bedürfnisanstalten u. a. in Frage. Für Fassaden­
verklp;dungen werden unglasierie Platten handgeformt oder maschinell
hergestellt. ScMiei)lich sei der Fenstersohlbanksfeine und Mauerabdek­
kungen, der normalisietien ProHle fÜr Tür- und Fensterumrahmungen
und der gesinterien, griHigen, siahlhar!en und säurefesten Fu boden
plalten dieses Unternehmens Erwähnung getan. - W e i   e r P 0 r I ­
I an cl z e m e nt wird in Deutschland zurze.,if ausschlierylich von einer
Firma hergestellt. Portlandzement wurde an/anqs als Sondererzeugnis
für Haufen unter Wasser hergestellt und hai sich erst allmählich in der
Verwendung als Mortel beim Mauern und Verputzen und schlief,lich im
Eisenbetonbau durchgeseiz!. Im äuf,eren Baustil tritt Zement erst ver w
hältnismä ig spät in Erscheinung, und selbst cla, wo früher Brücken­
pfeiler oder -bögen aus ,BeIon oder Eisenbefon hergestellt wurden,
hat man es lange Zei! tür nötig gehaBen, den Beiongrund in irgend
einer Form zu umkleiden. Oie Aufgabe bei der Herstellung eines
weif:len Portlandzementes besteht darin, ein hydrauli5ches Bindemittel
heo:ustellen, das einen wirk!ichen Portlandzement darstellt, aber gleich­
zeitiq frei von jedem Eisengehalt ist, der die DunkeJfärbung des Ze­
mente5 nach  ich zieht. Oie Verwendung von Zementfarben hat bei
weil)em Zement den Vorteil, dal) diese dabei wirklkh rein ZCi Geltung
kommen und nicht durch den ZementJon verfärbt werden. A!s An­
wendungsqebiet für wei en Zement w:rd er im Rahmen des mode,nen
Baustiles den hellen und wei en Au enputz:en zugesetzt. Neuerdings
werden nach teilweise pafentiertem Verfahren auch Kalkqlasurei1 her­
gestellt, die entweder zur Oberflächen behandlung von Platten dienen
oder, direkt auf einem Zementpufz an der Wand aufgetragen, einen
fugenlosen Belag darstellen. In FäHen, wo keramische Plalten naLh
wie vor verwendet werden, benutzf man zur Ausfugung ebenfalls
diesen Zement. Auf;er der gesamfen Kunststeinindus/rie hat sich dieser

V@n  r..!n",. W. H i! I! n. i!e!il;""1Ji'lgß a!lii,""isll!!r, D.esden
Zemenf eine Reihe neuer Verwendungsgebiete erobert, nachdem sich
ergeben hat, da  eine einfache Sch!amrne aus 'Nasser und weif;em
Zement nicht nur auf Beton, sondern auf fast allen Arien von t/,auer­
werk einen ausgezeichneten, waschfeslen und dabei äuf}ersf billigen
Anstrich ergib!. Zur Kennzeichnung der S!ra enfahrbahnen beim Aus­
bau des deutschen Stra enne!zes werd£:J1 von der Kunsrsleinindushie
heute die verschieclens!en Erzeuonisse ars Bordsteine oder Tiefbord­
steine zur Kennzeichnung herges  llt. Für den Siedlu:1gsb3tJ is! ein
Lei ch tb e t 0 11 von höchsler EJgnLln.g, d"" gewissen Chemi 5iien
versetzt, in jeder Mischmaschine hergesielif kann. Der Schaum­
stoff wird dem Anm3chwasser des Betons, unter bestimmten h\:­
schungsverhältnissen in einem Betonmismw aus Sand und Zemen
hergestellt wird, z:ugesetzt und bewirkt eine Aur:ockerung dsrgesTali',
da!) dar Baustoff gleichmä ig mit Poren durchsetzt wird. Bei Ver­
wendung der mi! diesem Schaumstoff hergesle)!ten wird
gegenüber den üblichen Mauersteinen nichr nur e:ne Ver­
ringerung der Baukosten, sondern iJ;Jch d,e Vergröf;erung nutz­
baren umbauten Raumes durch geringere MaLlerstärke Als
Estrich wirkt der damit hergesteHte B.:tustoff nicht nur schall­
dämmend, sandern biete! auch durch seine rein anorgani5che
sehaffenheit S;cherheit gegen Korrosion von E;senträgern und
leitungen. - Bei dem Bau von Schornsteinen ergeben sich
Schwierigkeilen, damit der Schornsleirt auch bei günstiger Lege
ungünsfiger WiHerung den Rauch c.bführt. Ein 5 0 n cl -e r s eh 0 rn ­
s J ein auf s a f z ist aus dem Gesichtspunkl herauskonsfruierf, den in
Frage kommenden Schwierigkeiten abzuhelfen. Er i t eir> fabdk- und
montageferlig herCjestell!er, der üblfchen Form des Schomste;nes nach­
geformter Betonkörper und wird als Schlu stein auf diesen aufgesefzt.
Zur Befestigung bzw. Aufm<luerung genügt eine einfache Fugensc!'ich',
Bei mehrzügigen. VOt- bzw. nebeneir:anderi,iegenden Schornsteir>en
wird der Schornsfein mit Zwischensätzen verbunden. Dieser Schorn­
steinaufsatz führt sämtliche von oben auf den Kamin einwirkenden
Luf!slrömungen ab und gewährlei$tet eine sichere Rauchabführung. ­
Auch in diesem Jahr war das "B a une ben 9 ewe r S e cr wieder
vertreten. Die lln!er diesen, Namen zusammen"gefaf;ten Handwerks­
zweige des Reichsinnungsverbandes des Baugewerkes um rassen die
Fach-Untergruppen: Sfeinholz - Betons/ein und Terrazzo - Plat!en­
und FHesen!eger und !solierung (Wärme-, Kälfe- und Schallschu'z). Ge­
zeiqf wurden die Sondererzeugnisse der drei ersten GruQoen, In de'
Oeffent1ichkeit Ist Steinholz nunmehr ",lIenthaiben aufs be t  einqeführr,
nachdem seine Eigenschaftcl1 denjenigen Stolfen, die früher lür den­
selben Zweck verwendet wurden, in vielem überlegen sind. Es wurden
auf dem Stand ein Bodenbelag in qelbbrauner A\armorierung und eine
TriHstufe, weHerh;n ein qro0c  SJeinholzmll fer gez8;gt, d:e beweis2'1.
wie vorzuqlich sich Steinhoh den verschiedener; Arien von Ur.terh6dc::n
anpa t. Bei der Fachun!ergruppe  Plalien- und F1iesenlege e ' war
neben einer Wand au:!' gelbgef!ammten Maiolikapl,;dten und einfachem
keramischen Wandbelag eine freistehende Wand zu $ehen, dia Ripp,"r­
s!reckmelal! und Rundeisen verwendet. Yon der FachunJergruppe
"Betonstein und Terrazzo h wurde dargetan, wie ausqeze:ch;H.d ver­
wendbar der Betonwerkste:n für Grabdenkmaler, tlnfriedig:.mgen Lnw,
is!. In1- Mittelpunkt wa" eine Betonsyenitausführunq ;:u sehen, bei dei
$ockelp!atfen ;m Mattsch!iff, polierte P!a!len und an der R,jckv-iCHld
eine polierte Platte mit eingehauener Schiff Verwendung landen,

(Schiury im ndchsfcn H8f1,')

Autobahnrasfhaus Mährisch-Triibau in p.e!wrcheif feriiggesielli. Am
Ende der vorigen Woche wurde in Geqenwarl des Generalinspektor5
Dr. Todt das ersle Autobahnrasthaus Ostdeutschlands in Mährisch-Trübau
eröffnet. Dieses Auiobahnrasthaus ist nach de,n Häusern am Chiem ee
und Holledau an der 11m das dr:lte seiner Art, und im GegeJ"lSa!z zu
den ersten beiden bereits vor dem ersten Spaienstich zu der geplanten
Reichsautobahnlinie Bres!au-Wien seiner Bestimmung übergeben wor­
den. ]n seLhswöch:ger Arbeit heimischer Handwerker ist das alte Fran­
ziskanerkloster, das schon vor rund einem Vierfeljahrlausend als R.'!s!­
stälte für durchwandernde Kloslerbrüder dienie, und zwischendurch auch
tür andere Zwecke Verv/endunq fand, w:ederum Rastsjät e geworden.
Aeu erlich brauchle an dem mächtigen Barockbau nicht viel geändert
zu werden, und auch die Umbauarbeilen im Innern pass.:=n sich weit­
gehend dem alten an. Wenn auch der Autowanderer keinen uberlrie
henen Luxus finden wird, sO sind doch aHe Räume wohnlich und der
Neuzeit entsprechend eingerichiet; Fern5prech- und RundfunkanschJu
sind z. B. -in jedem Zimmer vorhanden. Die Kr:!ftwagenräume die es
Autobahnrasthauses sind zur Zeit noch im Bau.

Umwandlung von Kcllerwohl1ungen zu Luftsmulzräumen. Auf WUrHd1
des Reichsmin:siers der luftfahrt und Oberbefehlshdbers der LutfwaHe
ordnet der Reichsarbeilsminister an, da  die erforderliche Genehmigung
zur Umwandlung von Wohnungen in Räume anderer Art ohne Auflage
zu erteilen ist, wenn Wohnungen, namentlich Ke!lerwohnungen, in luH­
.schulzräume umgewandelt werden müssen, Voraus5efzung isf, da  der

Das Bauleish:mgsbucl1 selti sich in der Bauwiitsd1al! dun:h. Da  Sau
leistungsbuch ist von der Sauwirtschaft sehr gUT aufgenommen 'No¥den.
Für den Sammelband des Baule:stungsbuches Wd" e;ne:nha1b l'vbnate
nach Erscheinen e;ne zwe'ile Auflage erforderlich. Seine Anwel".dung
bedeutet fÜr Bauherrn, Architekten, Wohnul19sbauqesellsch0fh n l.hW,
eine grol}e Arbeihcrspaenis und hat au erdem d n Vortei1. durch seine
klaren Leisfungsbeschre':bungen eine einwandfreie PrelsbddJ;'9 lind
Bauausfuhrung zu ermöglichen. Das B.:suleis!ungsbuch, das e  e Ge­
meinschaftsarbeoit der ganzen am Wohnungsbau bdedigien
schaU is!, hai eine amtliche Empfeh[ung des ReichsKom;T;iss-'Jts !ü.
Pre';'sbildung, des ReichsarbeItsministers und der Rekhs1eli8 !ü;
schaftsausbau erhalten; Heer, Marine und LuJ!waffe wend"" es fCir
in Frage kommenden Bauten ebenfalls an.
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i. Befreiung \fom Bauve b,,!: Nach 9 12 FluchtiG. kann die Gs­
f11eind.e durch OrJssfaJuf ein Bauverbol d3hin erlassen, da  dn den
I'och n.clli gema  den baupo!izeiJichen Bestimmungen (luT den öffent­
lichen Verkehr ui1d den Anbau) ferfiggestellten Straben Wohngebäude
mit dem AusgJng nach der neuen Sfraf:je nicht errichtet werden dürfen
(lAai}nahl118 gegen sogenanntes wildes Bauen). Dieses Bauverbof dar!
auf besfehende altere, sog. hislorische Slraf,en n;cht ausgedehnt werden
(EPrOVG. L amt!. 519. Bd. 3 Se:te 304). Bei der Begr:ffsbestimmung
lom'Td es at;f den Sprachgebrc:uch nicni an (in einem Proze  war also
der Hinweis unerheblich, die Slrafs sei "hisforisch , weil sie Von
Napo!eon gebaut sei), es is/ vielmehr nur von Bedeutung, da  es sich

Sfra e hande!!, delen En/wickJung bezügl,:ch des straf,en­
Verkehrs und des Ausbaus ber,n Inkraftlreten des Ortsstatuts

im wesentfichen abgeschlossen war. Es muf, sich also senon dqmals
U'll eine zu:n Anbau bosfirnmle und fedige Orls5/rarye gehandell haben.
Zm "Or1ss'rarye" geh6:1, da[) sie dem Verkehr innerhalb der Orf­
schaften dien!. Un'er einer historischen S!rarye ist e<ine fertige Orfs­
stra e zu venfehen, d. h. e,'ne Strahe, die für den linneren örtlichen
VelKehr von Haus zu Haus und für den regdmähigen Anbau bestimmt
isl, auch in ihrer Entwicklung a[s soiche Straf:Je n5ch den jeweilig be­
s!ehel,den BedÜrfnissen und den als maf:Jgebend angenommenen
Grundsätzen ,im wesenllichen zu einem Absch[uf:J gekommen isl. Weder
ein Oriss l atut noch ein Eingemeindungsverlraq kann elin Bauverbo/ auf
bestehende historische Sirahen ausdehnen (ERG. vom 24. 4. 37 _
24.37 - i,RGZ. Bd. 154 Seife 385 und JW. 37 Seite 2108 zu 9 12
FluchflG,). Anderseits kann eine Orlsstrarye als "historische Sfrarye"
auc  in einem selbs!lmdigen Or/ski[e au erhalb der geschlossenen
Orlslage entstehen. Denn t.'innerer Orl5verkehr" isl auch der Verkehr,
der innerhalb eines selbsfändig qe!egenen Ortsfeirs als ständiger Ver­
kehr von Haus zu Haus slatllindel (f,PrOVG. vom 16 2. 39 C 14. 37
i, RVerwBI. 1938 Seife 730 f.). Die Vorschriften über dieses Bauverbot
bestehen neben denjenigen des Wohnsied[ungsgesetzes.

2. Zllr frage der Befreiung von Sfril enb1-luy.os1en: Die Anlieger_
beilragspflicht nach   15 FruchtiG. setz! voraus, daf:J es sich bei denFinanzicrungserforclern:ssen handeIl

a) um die An[egung einer neuen Slraf:Je, oder
b) um die Ver!ängerung e,jner schon bestehen::ien Straoe, wenn

solche ZUr Bebauung besfimnlt isf, oder
c) um den Anbau an schon vorhandenen, aber bisher unbebaute!1

Straf:Jen und SlraoenJeilen.

Ma gebend 1:5t auch hierbei der Zeitpunkt des Inkraflfretens des
Orlss:aJufs. Bei den hislorischen Straryen des S 12 FluchtiG. (siehe oben
Abschn. 1) handelt es sich naturgemä  imrrler um vorh3ndene Straryen
im S;nne dieser Vorschrift des   15 a. a. 0. Daraus erglbl sich zwei/eis­
frei, dary beim Anbau al1 historischen Sfraf:Jen in den vorbezeichneten
Fällen a) und b) keine Sfra C'nb'JUkosten entstehen kannen. Anders
; f die Sachlage jedoch im Falle c): Sind an der Zur ZeH des InknH­
fretens d s Ortssta/uts vorhanden'2n Sfra en noch keine Gebäude er­
richte', enfsieht beim Anbau an d:eser Stralje die Anliegerbeiir<3gs_
pt/ich!. In diesem (einen) Falle ist es unerheblich, ob die vorhandene
AnJage den CharakJcr der histo ischen Strarye hat oder nicht.

Zur Hervorhebung des Unterschiedes zwischen 9 12 und 9 15
F[uchiI.G. is' noch darauf hinzuweisen, dar) die "vorh5Indene", d;e
Beitragspf/:cht nach 9 15 a. a, 0. ausschlief:Jende StralJe nicht auch eine
ferJige" OrlsslralJe nach 9 12 d. a. O. zu sein braucht: Für die Ab­
gaben freiheit genügf es vielmehr, wenn die Straf:Je bei Erlah des Orts­
statuts überhaupt dem städtischen Verkehr und Anbau gewidmet war,
sei es auch nur in unfertigem Zustande (vg!. dazu EPrOVG. i. ami!.
Slg. Bd. 15 Seite 149 und von Sfraury und Tomay und Saf), Stra en
und .ßaufluchtengeseh: 7. Auf!. Seite 207).

liber das Verbof der Umwandlung vOn Woh.
if'i! Räume cH1derer Art

Vom 20'. Mä,z 1939

Auf Grund des Gesetzes zu  Aenderung des Reichsmiefengeselzes
und des MieJerschulzgesetzes vom 18. April 1936 (Reichsgesetzbfalt I
Seife 371), Artikel Hf, wird verordnet:
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Gemeinden bedarf die Umwandlung von Wohnungen
Art, z. B.in Fabrikräume, Lagerräume, Werkstätten,
Geschäftsräume, der Genehmigung der Gemelinde;

f. Pfeu  !n:

u m b j n n e n: In den Stadien Ebenrode,

s in: In der Stadt lauenburg (Pommern).
Fra n k f u r t/O der: In den StadIen CrOssen

(Wadhe).
res lau: In den Städten B r esl3u, Rekhenbach

und Waldenburq (Sd1Ies'ien).
ag d e bur g: In der Gemeinde Tangerhütfe,

u r g: In der St,adf Halle (SaaJe) und
lauchhammer, Dolsrhaida, Bockwilz,

In der Siadt Erfurt.
u r g: In der Stadt lüneburg und der

ur ich: Irl der Sladt Emden.
s b e r q: tn der Stadt Iserlohn.

ass e I: In der S!adl Hersfe[d.
Du s 5 eId 0 r I: In der Stadt Düsseldorf.
K öl n: In der Sfadt Gummersbach.
A a eh e n: In der Sfadt Düren,

2. Bayern:.
In den Sfadten Landall in der Pfalz und landshut.

3. 1hii,insen:
In den Stadien Gofha, KonigseelThur. und Sonneberg.

4. Bremen:
In der Stadf Brel11erhaven.
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Fl'rr die Genehmigung gellen loigende Grundsatze:

,(Leser Verordnung liegt auch vor,
Aenderungen für andere ,,15 Wohn­

2. Die Genehmigung kann mif der Auflage gegeben werden, da
lur den beanspruchten Raum neuer Wohnraum geschaffen oder der
Gemeinde elin entsprechender GeJdbelrag aezahJt wird. Bei der Be­
111essung der Höhe dieses Geldbetrages ist nicht  ediglich von den
Kosten der Herst-errung einer gleichartigen Wohnung auszugehen, vie[­
mehr sind die Herste!:Jungskosten einer Wohnung zugrundezulegen,
für die ,in der betreffenden Gemeinde ein besonderes Bedürfnis be­
steh! und die zur Unt,erbningung von minderbemittelten Fanlilien geeig_
net sind. Die gezahlten Geldbefräge sind fur die,e Zwecke zu ver­wenden.

3. Die Genehmigung ist zu -erteilen, wenn eine offenbare Unwirt­
schaftlichkeit des Hauses vorliegt, namenflich, w nn die Räume längere
Zeit )eergestanden haben oder zu einem Miet:z'!ns vermietet sind, der
erheblich unler der gesetzlichen Mie/e, oder bei Räumen, Hir die dÖls
ReichsmIetengesetz nicht gift, erheblich unter einem der geseizlichen
Miefe enfsprechenden Mietzins liegt. Eine Unwidschaftlichkeit des
Hauses .ist immer dann anzunehmen, wenn bereits aus Billigkeitsgründen
die auf Grund des Gesetzes über den GeldenJwerlungsausg[eich bei
bebauten Grundslücken erhobene Steuer erlassen ist oder wenn €Iine
Erhöhung der Einnahmen Zur Abwendung einer Zwangsverwaltung oderZwangsversteigerung erforderlich 'isf.

4. 'o:e Genehmigung isl zu erteilen, falls der Wohnraum für Zwecke
der Wehrmacht oder der Deutschen Polizei in Anspruch genommen
werden soll. Das gleiche gilt für eine unverm!'O,idbare Inanspruchn;:ihme
von Wohnraum durch die Nationalsoz.ialistische Deutsche Arbei!erparle:
einschlie [ich ihrer Gliederungen, die NS.-VDlkswohJfahrt e. V. und die
Dienststellen des IReichsarbeitsdienstes sowie bei der Umwandlung von
Wohnungen, namentlich Kellerwohnung8n, in Luftschu zräu'YIe. Dabei
ist die Unvermeidbarkeit der Incmspruchnahme zu bescheinigen: für die
Na!iona[sozjaJis ische Deutsche Arbeiterpartei einschlie lich ihrer Glie­
derungen und die NS.-VolbwohHahrf e. V. von dem Reichsscha!zmeister
der NSDAP., für die Dienststellen des Reichsarbeifsdiemtes von den,
Reichsarbeifsführer, für Luf/schl.ttzräume von dem Reichsminister deI
Lu/tfahrl und Oberbefehlshaber der Luftwaffe oder der von ihm be­stimmten Ste]Je.

Ber!in, den 20. März 1939.

Der Reichsarbeifsmillister. J. V.: Dr. Kr 0 h n.

Anordnung
über Höchsfpreise fü, Nufzeisen vom 25. März 1939

Gemah   2 des Preisblildungsgeselzes vom 29, Oktober 1936
(RGBI. I Seite 927) wird für die RheinprDvinz, die Provinz Westfalen,
die Provinz S ch I es i e n und die 0 s t m a r k folgendes angeordnef:
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Nufzeisen im Sinne dieser Anordnung ist Alteisen, das als Ersatz
tür Neueisen verwendet werden soll, sowie Neueisen, das infolge von
Witterungseinflussen oder [anger Lagerung nicht mehr neuwertig, Jodoch
noch verwendbar ist. Nicht Unter den Begriff Nutzeisen fällt Neu€'isenzwei/er Güte.
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C:J  ür Nutzeisen werden folgende Höchstpreise fesfgcsclzt:
fur 5tab-, Form-, UnlverS3t!- und Bandeisen 110 RM je I,
fur Grob-, Milte!- und Feinbleche 120 RM je I.

Die Preise geHen für L:eferung ab EnffaJlsfelle oder ab Händlerlager,
und zwar verladen frei Fuhre oder frei Eis€!1bahnwagen nach Wahl
d s Käufers. Ne?enkos!en, wie z.. B. Or1sfracht, Kleinbc:hngebuhren,
;a : k h  f)r ebuhren, Abholegebuhren und Wiegegebt.ihren trägt

(2) Wird das Nutzeisen auf Verlangen d s Kaufers vo:n Verkäufer
besonder5 bearbeitet in einer 'Ne';se, die über die handel5übliche Zu­
richtung hinausgeht, so darf für diese Arbeiten der or1sübJiche Pre;s
neben dem Höchsfpreis berechnet werden.

S 3
Für die Lieferung an cl".'> lager eines Hand:ers, der der Fachgruppe

Alt- und Abldllslaffa angehört, ist der Höchstpreis jeweils 20 RM je t
niedriger. Diese Ermii '1gung gilt nicht für d<!s Sireckengesd1äft (un­
mittelbare lieferung an Verbraucher).

ii 4
Die Hochsfpreisa gelfen nUr für Nu zeisen ,in handelsüblicher For'T1,

d. h. Nutzeisen, d35 in Stäben, Stangen, Tafeln usw. verkauff wird und
an Stelle Von Neueisen Verwendung finden kann. Zusammengesetzte
Konstruktionen und Pmfi!e, die wiedGr a!s solche- Verwendung finden,
fallen nicht unter die Best,immungen dieser Anordnung.

S 5
Die Anordnung gilf für aHes Nutzcise-n, das in der Rhe-Inprovinz,

der Provinz Wesffalen, der Provinz Schlesien und der Ostmark auf­
kommt oder lagert.

S 6
Zuwiderhandlungen gegen diese Anordnung werden mit Ord­nung:: .rafen in unbegrenzter Höhe bestraft. .

S 7
Diese Anordnung tritt am Tage nach ihrer Verkündung in KrOllt.
Ber!'in, den 25. März 1939.

Der Reichskornmissar für die Preisbridung. J. A: Bau ch.

4. Anordnung. Be!rifft: Einsparuiig 'Ion Nac1e!schnif1holz
Um den bestehenden Mange! an Eisen abzuhelfen, .s:nd von Ver­

l'Ialtungs- und Parleidienststellen in den vergangenen Monaten die ver­
schiedensten Mal)nahrncll zur vermehrten Schroltgewinnung getroffen
worden. Diese Ma nahmen sind nach wie VOr notwendig. Da inzwi­
schen aber das Holz, und zwar vor allem das für Bauzwecke bestimmte
Nadelschnittholz, ebenfalls si;:h r knapp geworden 1sf, mu  von Fall zu
Fall darauf ge achte! werden, dOll) die getroffenen Mal)nahmen nicht zu
einem erhöhten Ve,brauch an kontingenfiertem Nadejschniflholz fUhren.
So Ist es z. B. zur Zei! nicht vertretbar, dar, die ZUr Schrottgewinnung
abzubrechenden Turen, Hof/are, Ziiune U5W. durch SdmHtholzc':Iuweisen
ersetzt werden.

Ich ordne daher an, da  die im Zuge der Schral/gewinnung zum
Abbruch kommenden Eisenteile nicht durch Konstruktionen aus Nadef­
schnittholz ersetzt werden dürfen. AHe über den Eins<3tz von Holz Tür
Bauzwecke entscheidenden Stellen haben hierauf ihr besonderes Augen­
merk zu richten.

BerHn W 8, den 28. März 1939.
Ministerpräsident Generalfeldmarschall Gör i n g,

Beauftragter fÜr den VierjahrespJan.
Der GeneralbevollmächNgle lür die Regelung der Bauwirtsd1afl:

Generalinspektot Dr.-!ng. Tod f.

AnordntH!ig 40 der UeberwachLlng$steHe für !Ehen und Stahl
(Beschrän!tung der Verwendung 1I0n Eisen und Sfahl zur Herstellung

von MasHüqen und Maslfundierungen]
Vorn 30. März 1939

Auf Grund der Verordnung über den Warenverkehr vom 4. Sep­
tember 1934 (Rekhsgesetzb!. ! Seite 816} in der Fassung der Verord­
nung vom 28. Juni 1937 (Reichsgesetzb!atf ! SeHe 761) in VerbIn­
dung mit der Verordnung über die Errichtung von Ueberwachungs
stellen vom 4. September i 934 (Deutscher Reichsanzeiger und Preut).
StaafsanzE::lgcr Nr. 209 vom 7. September 1934) wird mit Zustimmung
des ReichswirtschaHsministers angeordnet:

S 1
Für den Inlandsbedar1 'isi verbeten:
1, Die HersteJlung von Mastfü en aus Eisen und SI<3hl für HoJz­

masfen jeder Art,
2. die Verwendung von Eisen und Stah! zur HersfeJiung von

Pla!!en- und Schwel1enfundierungcn für Eisengiiterm3slen jeder
Art.

S 2
,[n besonders begrtlndeten Einzelfalle!) kann die Ueberw3chungs­

stelle aUT schriftJichen Antrag Ausnahnlen zulassen. Die Anträge sind
Über die zuständige Wir!schaf!s_ oder Fachgruppe bzw. den zustän­
digen Reichsinnungsverband emZllreichen.

ii 3
Zuwiderhandlungen gegen d;ese Anordnung IaHen unter die Straf­

vorschriften der S& 10, 12 bis 15 der Verordnung über den Waren­
verkehr,

" 4
Öie Anordnung 1. Ju!r 1939 in sie gilt auch für das

land Oesterreich sudetendeulschen
Ber1in, den 30. März 1939.

Der Reichsbeauflragle fur E.sen und StahL Dr. K i e g e J.

Wann isl die Ansiecllung$genehmigufig zu versagen!
Frau R. in Halsfenbeck . HoisL ist E:genh)merin eines Grunds;i.:'c\:s

welches auryerhdb der :m ZUS2ffiffie:1nanO oebo:Jien Odschaft 'r'egt

1 lt      :,elaE:    n  n  r a  .   d     g     F n /  2 ;:a9    nSd=
stück an unbetestigten Wcgen we:tab VO;l der bcf' sTi9;en StYa e liege.
Nach fruchfloser Beschwerde. be;m Reg:er,mgsprasioe'1:en bescnrHt Fra...;
R. den Weg der Ktage im Verwaltungsslre:tver;o-hren u"j wies darau'
hin, da  in unmittelbarer Na(:hbarschail noch mehrere n,chh;ene migt,,-,
Bauten errichte! worden seien, für welche d:e Am:edlungsgenehm;g..Hig
nachträglich erteilt worden sei, obwohl die Weseverhä!tnisse dod nocr.
schlechter als bel ihrem GrundsTück gewe:;en seian. Nach VOr'lahrne
e,ner Orlsbesichtigung gelangie das Bezrrksverwaltungsgerichf ZU" Ab­
weisung der von Frau R. erhober:en Klage und beionte, nJch -S 1 Li ::1123
Ansiedlui1gsgesetzes sei die Amied!ungsgenehmtgcHlg zu ve:--sagen,
wenn nicht nachgewiesen sei, dal} dis Zuganglichke;t des Bauplatzes
durch einen jederzeii offenen, Yeg8!ma ig auch fÖlhrbaren Weg ge­
s:cherr sei. Es se: anzunepmen, da  der Sumptweg, an de:;sen Kreuzu:lg
mit dem FJledrichsruher Weg das Grundstück gelegen sei, diesen An­
forderungen nic.1,1 genüge; der Sumpfweg se; uneben ur,d we:s8 be­
sonders in seinem Südtei! grof)e Lachen aufj die vorl13nder.eil SpUr8!-,
verlaufen sich im Sande. Der Friedr;chsruher Weg sei zwar mit Sc!1iacke
beschüttet, er sei aber in der Rkhtung nach Al!ona stark z rfahreri '..md
gehöre auch nicht zu den öffentJichen Wegen. Gegen dieses Udei!
legte Frau R. Revis;ion beim OberverwdHungsgericht efT), welches ab",(
das Rechtsmitte! als unbegründet zurückwies und u. a, aus'ühde, d;e
Vorentscheidung lasse ",",,,,der einen Rech sirrtum, noch eine, Ve,;­
fahrensmangel erkennen. Es stehe fest, dst ein jederzeit offener und
fahrbarer Weg nicht vo,handen sei, wie er im Ge efz für d'e Edeilurg
der Ansiedlungsge;lehmigung vorausgesetzt werde. Unter d:escn Um­
ständen  e: vorliegend die Ansiedlungsgenehmigung mit Recht
worden. Es sei auch nidlt dQrgetan, da  in den Akten e;ne
genehmigung enlhalten sei. Wenn Fr.'lu R. behaupte, durch d:e
sagung der Ansiedlur;gsgeneh'11igung würden ihr wirlscnaftJich8
teiJe erwachsen, so kör.ne es darauf nicht er.t:;chejde"'d ankommen.
Bill:igkeitsgründe können ebenfails n;chr zu eine, anderen Beurte:!ung
führen. (Oberverwaliung5gericht, Aktenze:chen: IV. C. 10S. 37.   23.2.39.Nachdruck verboten.) H. /'Y'I.

"Arbeits.Gesett:e", Von K
und Verkehr, Forke!
handbuch mit etwa
RM 9.50.

01: ,-.. rden Betr1ebsführer oder leilende fAitarbeltc, eines UnterneiJmens
vor arbeifsw und sozialrechf!iche- Fragen gestellf, deren Klarur.g m;;­
unter durch Rückfragen bei amHichen Stelien usw, - ganz abgesehei1
von der dadurch entstehenden unproduktiven Mehrarbeit - crhco!ichs
Verzogerungen verursacht. Da ist es gut, ein Nachschlagewerk zu be­
sitzen, wie es der Stu!fgarter VerfOlg in seiner Textsanlmlung des Deui­
schen Atbeitsrechis geschaHen hat, das gleidueitig eine gute Ergä;;zung
zu der bek2lnnfen, im gleichen Verlag e::;cheinef'den "Arbe:hrecht-Karf8i"
dars!ellt. Wie bei Loseblatt.Werken auf anderem Gebiet, ist awch hier
vorzüglich die Tatsache, da  ein YeraJten dadurch ausschaltet, d3  der
Verlag Nachträge bei Bedarf sofar! lieferJ und e'ln sysiemafisches Ein­
ordnen von Ergänzungen ohne weiteres möglich is:f. Ein !nhalhverz2:id:
nis und Schlagworlregister erlauben schnelles, bequemes Nachsch!Jgen.
Es ist hier bestimmt ein Werk gesch.3ffen, fÜr das alre diejenigen, die
sich mit Fragen auf dem Gebiet des Arbcits- und Sczialrechts zu beIi'3S­
sen haben, dem verlag rech! dankbar sein werden, denn oft 15  ein KUr­
zes Studiu!1l des Gesefz!extes viel zweckma iger, dia an
vielen Stellen erscheinenden Eln:ze!veröffentlichungen
Suchen edordern.

Das gesamte Boclen- und 8al.ned1 . Ergänzbare von :-1a.'pi­
schriftleiter Dr. jur. C, Mölders und Anwaltsassessor Burma,..,,,.
1937. Mehr als 1000 Seiten in 2 Sammeiordnem zum Auswechseln
der Seiten. Grö e des Hefters 10,5X19,5 cm; Grö e der Te:Xf­
bJäffer 13,5X18,5 cm. Verlag Hermann Luchle, hand, Barlin-Char­
'Ioifenburg 9, Ahornal1ee 18. Pre,is des Grundstockes i 1 ,- R/-II, Er­
ganzungsseiten je Stück 0,05 RM.

Soeben list die 96 Seilen starke Ergänzungslieferung Nr. 15 e"SC1112pen
durch die der Grundstock des Werkes wieder auf den gegenwi'.d:ge;i
Siand ,der Geselzgebung gebrachi wird. Aus den 15 Pur:k e(J des 10'1­
hafts dieser Ergänrungsliererung wollen wir nUr einige hcrauSnehm,o;,L

: fu ;,o e :I a';gende I  u:  r     :tIÜ;;e  rr. 7r  F B   e ;I. !! : , =
stellung des Kräl!ebedar/s fLir Aufgaben von be50nderer s!aahpo!i;;,;che.'
Bedeutung, Baupo!izeillche Behomdlung von ülien;)tchen Si;u;ozn ...;i1.0
ßauten der 'NS.-Bewegung un d Förderung der K!eillsicd!",l9'



Veröffentlicht und ba<lntworfet werden hier bau f a eh I! eh e Fragen <iHgemeinen Inierasses. Wir erbitten für die Ssani.
wertung die Mitarbeiterfahrener Berufskameraden; veröf(entlleh1 werden nur s<lchlieh abgefaf}te Anlworfen ohne Nennung
beslimmier Erzeugnisse. _ Namen von Erzeugnissen und HerslelJerfirrnen nennt auf Anfrage gegen Rückporto der Verlag.<"_ H "",," fu"'  .  =   _ =   =  '=  =      ,.." _  ; 0   N  ,,,"-,,,,,, ""'  ,' C "" -'" ""

Be1r.: BeantwQ:,h.mg von Rech1sfragen und Steuer-Rechtsfragen 4. Antwort auf Frage Nv. 11. (N ass e F leck e na n den A u   e n­
Aus un.;crem Le£erkreise erhalten wir mif der Bitte um AuskunHs- w ä nd e n.)
erleihmg immer wieder Anfragen. wel(he ausscl1Ue lich rechtlicher Wird eine nicht genügend -ausgetrocknete Gebaudewand :zu früh
Nalur sind oder auf dem Gebiete des Steuer-Rechts liegen. Nach verputzt, so wirkt der unter der Lufteinw:rk'ung abb:ndende Putz s'lIrk
dem Re eh t s be r.a i u n 9 s 9 e s e 1 z vom 13. Dezember 1935, das hindernd auf die naturliche AusJracknung des Mc.uerwerkes, so da , je
aw::h für u f'i s e r e Zeitschrift gilt. cEiden a 11 9 e m ein eR e ch t s _ nach der Putzdichte, die Austrocknung sehr stark, oft über Monate
fra gen ni tri t me h roh n e VI eil e res im F f a 9 e k ast e n hinaus, verzögert wird. Durch die hinter dem Putz verbleibende und
be a 111 W 0 r let werde!1_ Sei uns eingehende Rechtsfragen und nur langsam nach au en dringende Feuchte besteht jedoch die Gefahr,
Sleu(iH.Rechts{ragen reichen wir deshalb an s a eh v e f s t ä n d i 9 e da  bei Frosteinw.rkung auf ,da5 Au enmauerwerk der Putz von dem
So n cl e r m i I 01 rb e i t c r ZUr ci ire k t e n Be a n t W 0 r tun 9 Untergrund 3bgesprengt wird. An der Nordwand des Gebäudes, d;,e
weiter. DIe entstehenden Ge b ü h ren für die Auskunffserteilung    1 ag ea   ch   ,f1 he z:h s      S; l: i;d    Sd lrne  ti f    ngml rf
ic e   i  Sa    e   :de  rv   ;  ;elr  t :bei       :nd v7 ; Mauerwerk durch Frost zerstört sein. D,ie"e Flächen werden natürlich
unsere Leser w e f j voll e Auf 5 ätz e übe r Rech t s fra 9 e n     :1: ; :ch :g:7e  ;Ir  rnneehnm    d :II:i:I   e ch  ! h \  e n  :i:
und $ r e u e r - R e eh t s   rag e n, die mit dem Bau wes e n in mä ig an das Mauerwerk abgeben können. Es werden an diesen
Verbindung siehen. Ferner verweisen wir noch auf den Ab - Stellen gegenüber den benachbarten, mit der Wand gebundenen
s eh n i   j "R e eh I s wes e n" in unserer Zeitung, Flächen ,ung1e:che IFeucht,igkeitseinwirkungen durch Fleckenbildungen

auftreten. Da mit der Zeit durch weitere Frosteinwirkungen ein vöiliges
Lossprengen dieser Putzilächen entreten wird,  ind die Fleckensteilen
abzuhacken und in frosffreier Jahreszeit neu zu verputz:en. Ratsam ist es,
dem Putz in Hinsichf auf Schlagregeneinflüsse ein wa$s:;rabweisendes
Millel zuzusetzen oder die Wandflächen mit einem tarblosen Schutz­anstrkh zu versehen. V. Q.

1. Antwort auf Frage Nr. 12. (Z e m e n t f u   b 0 den.)
Wenn es "ich um eine gleichmälj:ig abgenutzte Obenchichi hande!!

und wenn der Fuijboclen farbig sein soll, so würde es vielleicht ge­
nügen, wenn Sie diesen gründlich waschen, trocknen lössen und ZW81­
oder -dreimal mit nicht zu dicker Oelfarbe streichen. Sie mU5sen aber
darauf achten, da  der Fulj:boden nach dem Waschen vollkommen
trocken 'ist. Zementfu böden mit Farbzusatz werden schwer richtig e-:n­
wandlrei werden, entweder sieht die Farbe nicht gut aus oder es ist

Nr.11. (Nasse Flecken an den so viel Farbe drin, da  der Estrich nicht d:e r;chtige Festigke;t erlangt
und der Fu boden abfärbt usw. Es darf auch nicht der übliche Fehler
gemach! werden, da  nur die obere Glätlschicht Farbe erhäH, sondern
die farbige Zemenlsch.cht mu  mindestens 1 cm stark sein. Zu be
achten  st ferner, da'} eiH neuer Zementestrich mindesfens 2 cm stark
sein mu , wenn nicht die Gefahr des Abblälferns bestehen soll. Hier
mü te also ein 1 cm gew6hnlicher Zementestrich und "i ne 1 cn1 farbige
Oberschicht unmittelbc.r hinterein nder aufgebracht werderl. Ueber­
legen S'ie sich dbcr, ob es nicht zweckma iger ist, einen Zemenlfli8sen­
belag zu verlegen, der dann wenigstens einwandfrei ist und bei
welchem Sie au erdem vor Schwindr; sen sicher sind. Farben zum Zu­
setzen on Zemente erhalten Sie in Jeder grö erel1 Drogerie oderF rbel1handlung. E. M., A.

i. An1wort auf Frage Nr. 13. (U m s atz s! e u e r t Li r Hall. d­
wer k e rar bei t e n.)

Ihrc Frage ist unverständ:ich. Es gibt doch hier gar keine Zweifel:
Zu versteuern sind doch naturlich nUr die Befrage, die Sie vereinn hmen.
Wenn Sie also von Ihrer Frau Geld [ur die Maurer- und Zimmererarbei­
ten erhalten haben, so mussen Sie hier/ur 2 v. H. Umsah:steuer bezi.'1hlen.
Wenn d:e Handwerker aber von Ihrer ,Frau direkt benhIt worden sind,
so gehen dicse Beträge ja gar nicht erst durch Ihrc Gcschaftsbüclv':r
und die Handwerker mussen dafur 2 v. H. Umsatzsteuer zahlen, abel
doch nidl/ Sie. Anders wäre es, wenn Sie die H.;!ndwerkerforderungen
Ihrer Frau in Rechnung gestellt und Sie die Handwerkergelder verein
nahmt halfen. Es mü ten dann Sie und die Handwerker die Umsaiz­
steuer bezahlen selbs! dann, wenn Sie die Betrage nUr durch Ihre Bü­
cher, auch ohne Verdiensi und Zuschlag, gehen Jiel)en. Die Beträge
mü ten in diesem Falle also zweimal versteuert werden. Unklarheitenkönnen also gar nicht auftreten. E. M., A.

1>:l:i!lei!ur'igen des Intern:i!lfiona!en Verb&i1des für WQhnunsswesen I,.md
StiicliebaL!. Nr. 1,11939. Herausgeber; Internationaler Verband fur
Wohnungswesen und Städiebau, Brüssel, Rue Cantersieen 47, She!1
Building 603. 31 Seiten; Gro e DIN A 4 (21 X29,7 cm).

Au er der bebilderten Verbands zeitschrift gibt der Internationale Ver­
band lur Wohnungswesen und Städtebau, den Oberbürgermeister Dr.
St6!ill, Stuifgatf, c;h Prasidenl leitet, auch noch monallich erscheinende
Mi! ei:ungef\ heraus. Soeben ist die Nummer 1 dieses Jahrg:J,nges er­
schienen. rn der nach Mitteilungen an die Verbandsmiiglieder in kurzen
Berichten liDer stattgefundene, gegenwärtige und kommende Veran"tal­
lungen berichJet wird. Abschnitt 1II bringt dann persönliche Nachr:ch­
tCn ulld in brel;erem Rahmen enhalt dann der Absdmilt IV Kurznach­
rlch1en aus Wohnungswesen und Städlebau. Eine Zusammenstellung
neuer deutscher Gesetze und Verordnungen "owie Bücher- und Zeit­
schri/tenschau beschlle en die AU$fuhrungen.

Die pra!!t.s';:!1e und £c:höl1e Ausführung des deulschen Sehieferdar:hes.
Von Pro!cssor F. Schad, Architekt, Frankfurt a. M. 1938. 72 Seiten,
m,t zahtleichcn Abbildungen; Grö e 16,5X23,5 cm. Verlagsgeseil­
schaf! Rudol! Mullcr mbH., Ebelswa:de, Schicklerslrll e 14/24. Preis

nur fUr del1 Dachdecker, sondern auch fur Architekten,
B3.ubehö:den. Ihnen allen "oll gezeigt werden, ..,:e ein

In Deutschland eigentlich ,aussehen soll. Darum e,ignet sich
ga:u: besonders auch fUr unseren Nachwuchs, fur die Ge­

F[ffjqek i en

Frage Hr. 14. (A n s I r,i ch 0 der $ p r i t z p u t z auf a 'J te m
Kr atz p u t z.)

Der vorhandene gelbliche Edelkratzpufz an einem grö eren land­
der etwa 25 Jahre alt i!t und durch Schmulz- und ,Ru elnwirkung

mehr sauber ist, sol[ wieder ein anständiges Aussehen erhalten. Der
einwandfrei fest; der gelbJJche Grundton soll bleiben. Ist ein
aul dem alten, vorher gereiniglen Kratzputz zweckma 'ig oder

einen neuen Edelspritzputz au/bringen? Welche Farben eignen
einen so:chen Ansfrlch am besten? Das Abschlagen des alten,

Ede!kralzpufzes soll auf alle Falle vermieden werden.
W. Z., R.

3. Anlwc.1 auf Frage
A u   'e n wall. d e 11.)

D:e Nordseite des Gebäudes ist zwar nicht diejenige, die am stärk­
dem E:influ  der WIt1erungverhältnisse zu ,leiden hat, aber

wird sie noch stark genug In Mit!eidenschaft gezogen. Nun
da  die betreffenden Stellen wahrend der hockenen Wit­

terung und beim EIßtreten von Regen feucht werden, also wohl
das Regenwasser und d,e Feuchtigkei! aus der Luft schnell an sich ziehen.
Daraus kO'ln:e man schlie en, da  sich an den betreffende" Stellen in
der v:elieicht Salz:e oder salzige Be"tandteile befinden, welch
letztere Feuchtigkeit aufsaugen. Diese Salze oder salzigen Bestand­
teile konnen im Mauerwerk, im Putz oder ,im Mauermörtel zu suchen
sein. Auf welche Weise die Stoffe in die Mauer eingedrungen sind.
das la t s'ch ohne Kenn!!)is der Dinge und des Aufbauvorganges un
mogfich feststellen. Gleichwohl kann man sich denken, da  beim Auf­
bauen des Gebäudes d;e unteren Schichten der Ziegelstapel viel!eichl
iJuf Schlacke oder einem salzhaltlgen Untergrund gestanden haben
könnten. Diese unteren Ziegel nahmetl d:e Salze auf, und sobald die5e
Steine mit Feuchtigkeit in Berührung kommen. ergeben srch eben die
beobach\c en Uebelstände. Wenn $'ie einen Anslnich des Gebäudes
mi! $,illn- oder Mineralfarbe vermeiden wollen dann behandeln Sie die
gesamte Gebaudefläche wahrend der trocken'en Witterung mit einem
unsichtbaren. wasserabweisenden Anstrichmittel. Die damil gestrichenen
Putzflächen werden dadurch verhindern das E'indringen ,von Feuch­
tigkeit lind zugleich in damit das Auftreten de" Uebel­
standes. Vor Beginn der müssen ,die Pulzfläche-n vöHig
sauber gev-lllschen und dann werden. ob Sie ,dadurch den
gewumchten ErloJg erzielen, zweckmä ig durch einen Versuchfestzuste Jcn. hart.

seilen und Lehrlinge, für die Schüler der Berufs- und Fachschulen und
fur die Studierenden an den Tec.J.mischen Hochschulen und Staa!sbau­
schulen. D2n knappen, aber interess::mten e:nleitenden Ausführungen
101 gen 72 lehrr ':che Abbildungen, die von ausführIichen Bi,:duntelschrif­
len erIäufert werden. D:eses Buch wird in a11,en Baufachkteisen bereif
willige Aufnahme finden.
Handweiser Lmd Berater Iü  den Wohnungs-, Heimstätten. und Sied.

hmgsbau. Von Regierungs- und Baurat Genzmer, Stadtbaurat Prof.
Kn:pp,ng, Dr. jur. S!elßbel er und Hauptschriftleiter Curt R. Vincenlz.
92 Sc':ten, Grö e DIN A 5 (14,8X21 m). Curl R. Vincentz Verlags­
ans!alt Hannover, Am Schiffgraben 41. Prei! 2.40 RM.

Diese  In Gemeinschaftsarbeit entstandene H"mdwelser und Beri';fer fur
den Wohnungs-, Heimsfätten  und Siedlungsbau fa t in klarer, knapper
und übersichtl:cher .Form a!les Wesentliche zusammen, das der Bau­
planer auryer seinen b3ukun"tlerischen und bautechnischen Fahlg!-::e'iten
über die vielen rechtlichen Vorsch,iaen und Anordnungen '-Missel1 mu .
Jede, von uns hat schon manchmal bestimmte Verordnungen und Er­
li:Jsse gesucht und ndch langer Zeirverschwendung doch nicht die rich­
tigen Bestimmungen gefunden. Hierin will die vorliegende Schrill Ab­
hilfe schaffen, und, da der Handweiser ,in sein,em Haupllen alphabe-i'l,sch
geordnet isf, so sind die Antworten auf die einschlägigen 'Fragen schnell
zu finden, ganz gleich ob es "ich um Gesetze über die Ordnul1g des
Siedlungs wesens, die verschiedenen Runderlasse und Vorschriften, Ver­
wendungsverbote bes:':mmter Baustoffe usw. US\I. handelt.
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Teplitz-Schönan/Sud. Staatl. StraßenbaudienststeIle Pflaster-,
Unterbau- und Nebenarbeiten

11. 4. Bad Salzbrunn Treuhandstelle für 188 Volkswohnungen
Bergmannswohnstätten
Büro der Stadtentwässerung Regenwasserkanal
Oberbürgermeister TischJerarbeiten
OberbÜrgermeister Erd-, Maurer-, Beton- und

ohrverlegungsarb ei ten
Oberbürgermeister Planierungsarbeitcn

Reichsbahn-Neubauamt Erd-. Schleusen., Maurer- und
Betonarbeiten

Pr.StaatshochbauamtII Zweifamilienhaus mit StaU und
Nebenanjagen

Staatshochbauamt 1 Steinsetz- u. Aspha1Larheiten
Kreisbaumeister für Landeskultur Dränungsarbeiten
Städt. HauveTwaltung Malerarbeiten

Oemeinuütz. HaugeselJschaft Beton-, Maurer- u. Putzarbeiten
Städt. lioch1-:lauamt 2 Dachdecker- u. Klempnerarb.
Oberbürgermeister Straßenherstellung
Städt. Bauvef\valtung Dachdeckerarbeiten
Städt. Bauverwaltung :Erneuerungsarbeiten des

Sprunggerüstcs
14.4. Magdeburg Vereinigt. Bauverwa1tg. Pflasterarbeiten
14.4. Reichenbach/Eul..0eh. Landesstraßel1bauamt Eisenbetonbrucke
15.4. Swinem;"nde Prellß. Iiafenhauamt Tauwerklieferung
17.4. BresJau Städt. Hochhauamt 1 Erd-, Jl.1aurer- u. Betonarbeitell
18. 4. Breslau Städt. TieYbauamt II Teergebundene Straßen­

vorbefestigung
Niedrigwasserregulierung
Pflasterarbeiten
R.ei chsb ahnbrucken-Obe rba u tcn
Lieferung von PackuQg-sstoffen
Straßenbauarbeiten

11. 4. Breslau
11...1. Erfurt
11,4. Liegnitz

11. 4, Magdeburg
12. 4. Dresden

]2.4. Halberstadt

12.4, KönigsbergiPr.
12. 4. Pr. Ey]au
12.4. Stettin
12.4. Stettin
] 3. 4. Breslau
13. 4. Leipzig
13.4. Stettin
13.4. Stcttin

19.4. Dessau
20_ 4. Breslau
20. 4. Schweidnitz
24. 4. Swinemünde
25. 4. \Veimar

Wasser. 11. Kulturbauverw1tg.
Städt. Tfefbauamt 1
Stauhcckenbauamt
Preuß.liafer;bauamt
Saa]eta]sperren A.-G.

Teplitz - SchönaUlSud. Staat!. StraHenbaudienststelle Teplitz- Schönau,
MecZerystl'aBe 1497. PfJasterw, Unterbau- und Nebenarbeiten des
StTaßendurchzuges in ffosÜ:nnitz bei BHin in einer Länge VOll 700 U1.
Zu leisten sind rU11d 1000 cbm J\1aterialabgrabung, 30-00 qm Packlage,
4000 Qm SchÜttung (Sc1wtterung) und Walzung, 4000 qm Oranitklein­
pflaster. B'cd. 1,5D 'R.M.

Bad Salzbrunn. 11. Apri1 1939. 14,30 bis 17,15 Uhr. TreuhandsteJJe für
Ber mannswohnsHitten im NiederschJesischeIl  tej!lkohlenbezirk GmbH.,
Bad Sa!zbrunIl, Hotel BUrg, Neubau von IS8 Volkswohnun en m \'leiH­
stein, nördlich der Altwasserstraße. Erdw, Maurer. und Zimnlerarbeiten,
Tischler- und Ans-chJügerarbeiten, 01aser-, Dachdeckerw, Klemvner­
arbeHen, IHe w und Entwässerungsarbeiten. Ofensetzerarbeitcu, Maler­
arbeiten. Bed. 1,50 IRM fÜr Erd-, M,aurer- ulld Zfmmerarheiten, 0.50 RM
Dur Ti<schler- und Anschlägerarbeiten, 0,30 ,RHVt fur .GJaserarbeiten,
O,5(j R.M für Uat:hdeckerarbeiten, O,SO RM für Klempnerarbeiten,
(),30 RM für Be- und Entwässerungsarbeiteu, 0,30 Ril\  fÜr Ofensetzer­
arbeiten und 0,50 RM fiir  fI,.lajerarbeiten.

Bteslau. 11. April 1939. V. 10 Uhr. Büro der Stadtentwäs erung, Tre-b­
nitzcr Straße 27, Zimmer 215. tlersteJlung des R.egemvasserkanals in
der tlermannstädter StraBc von Striegauer bis \V'ißmannstraße. Bed.1.- RiM.

Erfurt. 11. April 1939. V. 11 Uhr. OberbÜrgermeister, Sparkassenueubau.
J)immer 140. TiscbJerarbeiten für Umbau der Trommsdorffstraße
Nr. 26. 'Bed. 3,60 RM, Zimmer 150.

i Liegnitz. 11. April 1939. V. 10 Uhr. Oberbürgermeister, Liegnitz. .Erd-,
Maurer-, Beton- und Rohrverlegungsarbeiten in Altheekern. Bed.
Ncues iRathau.'i, Zimmer 61.

Magdeburg. 11. April 1939. V. 10 Uhr. Oberb1irgermeister, VE'reil1igte
Bauverwaltul1.e:en, SpiegeJbr:ücke 112. Zimmer 40. Planierungsarbeiten
zur EnveitEmmg des FJugfeldes a.uf dem Flughafen hlagdebur.&;"-SÜd.
Bed. 1,70 RM zuzug). 0,24 I!(M, Städtd,sc!Jcs Briickenbauamt. Am alten
iBrücktor 11, Zimmer 49.

Dresden. 12. jAprn 1939-. V. 10 Uhr. R.ekhsbahn..-'Neubauamt Dre den.
R.eitbahnstraBe 37 ];IiI. Erdw. Schleusenw, Maurer- und Beton3rbeiten
fÜr die Wagenuntersuchungshalle im Bahnbetriebs\vagenwerk I. Dres­
den A. 600 chm ,Massenaushub, 70 m -Rohrsch!euse, 1550 ebm ZiegeJ­

eine Bitumen-Emulsion, stets bei Ihrem Bausfoffhändler.
Es ist ein Erzeugnis der Jnertolfabri.k.

mauerwerk, 2500 Qm KUnkerverbJendung und 620 cbm Beton. Bed,ausL

tlalberstadt. 12. Ami! 1939. V. 11.30 Uhr. Preuß. Staa1shochhallanlt JI,
lfaJberstadt, Plantage 3. Neubau Zweifamilienhaus mit 3tallgeb<iude
und Nebenanlag-cn auf der Domäne Neuwegcrsleben. Beu. 2,- RM.

Königsberg Pr. 12. April 1939. V. 11 Uhr. Staatshochbauamt I, SchloK
Stej setzer_ und Asphaltarbeiten rur den :En\.eitenmg-sbau des Ticr­
arzthchen Instituts der Universität in K6nigsbe-rg Pr. Bed. und U!1terl.
Neubauleitung, Tragh. KircheIistraße 83.

Preuß. Eylaß. 12. Apnl 19-39. V. 10 Uhr. Kreisbaumeister Tür Landes­
kultur. Drä'nungsarbeiten für eine :FJäcl1e etwa 47 ha \\'ass€T­
und Bodenverbarrd Weischuren. Bed. 1,- KreiskornmunalkassePreuB. ,fYJau.

Stettin. 12. April 1939. V. 9 Uhr. Städtische
haus. Zimmer 65 b. MaIerarbeiten m
his 6. Bed. Zimmer 104 aus1.

Stcttin.. 12. AprlI 1939. V. 10 Uhr.. Stettiner GemeinnÜtzige Baugese-U­
schalt m}}Ii. Beton . Aial1rer  und P.utzarbeiten für 200 VoJk5\Voh
nungen aT' der Ottostraße. Bed. lind Unter!. ],50 RAt nal1.pJ:büro,Grünstraße 43 In.

Breslau. 13. April 1939. V. 9 Uhr. Iiochbauamt 1I, iSiebenradcoh:c 9
Zimmer 1.. Dachdecker- und Klempnerarheiten Hir den VolksschuJ
neubau Brcslau-Klein J'lochbern, Duala"traße. Bed. ausJ. Zimmer L
Zeicbll. ausl. örtliches Baub11ro, Klein ;\lochbern, Duala<;traße. \\ ose!bsr
auch die Angebote einzureichen sind.

Leipzig. 13. ÄpriL V. 11 Uhr. Oberbürgermcister. RathaU'i, Zimmer 542.
JIerstcllung der Straßen an der neuen Schule in LeipzJg-Portitz. Bed.ausI.

Stettin. 13. April 1939. V. 9,20 Uhr. Städtische
Rathaus, Zimmer 65 b. Dachdeckerarbeitcn
schule. Red. Zimmer 104 ausl.

Stettin. ]3. Apnl 19.-39. V. 9,35 Uhr.. ßanverwaItung SteHin. T{,athaus,
Zimmer 65 b. Erneuerungsafbeitcn des Sprunggerüstes im Oderbad
alll OasanstaJtskanaI. Bed. Stadthaus, Onine Schanze 19. Zimnlcr 85.

Magdeburg, 14. April 19.39. V. 11 Uhr. Vereinigte BaU\ erwaltungen.
_Magdeburg. SpiegelbrÜcke 1':2, Zimmer HO. Pflasrcrarbeiten an läßlich
der Asphaltierung der LÜderitzslraße, lieinrichsbcr.zer Straße, Eggers
dorier Straße, ImmeJmamlstraBe, PJauthstra8e, liaalstraße. Kneer­
straße, Schneiderstraße, lia::'..:.elmannstraBe. Ll1ckertstraße. tferr:nann­
Roeder-StraBe, Täschnerstraße, lieinz-Kleit-Straße, des Verbindungs­
-weges der Monzstraße und des Holzweges und des Jahnringes. Sed.
2,- 'R1Vl bar ZUZtfgL 0.24 RJ\l Porto. Zimmer 31.

Reichenbach Eulengeb. 14.. April 19-39. \-,.. 11 Uhr. LandesstraßenbauanJt
Reichenbacrui£111engeb., Jahnstraße 2. tisenbetonbrücke mit beider­
seitigen Straßenanrampungen (StraßenaufHillllng, PacklaKeUl1terbau
und NeuschÜttung-). Bed. 2.50 R'M. Postscheckkonto Drcslau Nr. 29807.

Swinemünde. 15. Aprn 1939. \-. 11 Uhr. Preuß. ,Jiatenbauamt S,Yinc­
mÜnde. Lieferung von 12400 kg SisalwTauwerk, l43 kg ManilawTau
'werk, 875 kg kleinem Tamverk. ,Bed. je 1,50 R,¥l, liafenballkasse,Postscheckkonto Stettin Nr. 106.

Breslau. 17. ApriJ 1939. V. <) Uhr. Städt. liochbauamt I. BHicherpIatz 16,
Zimmer 32(1. Ausfiihrung der Erd w . hlaurer- und BeÜmarbeiten filr den
Neubau eines Infektionshauses im Wenzel-tlancke¥rankenhaus. Bed..
Zimmer 327, ZeicJm. Zimmer 380 aus!.

Bresiau. 1>8. ApriJ 1939. IV. 10 Uhr. Stii'dt,isches Tiefbauarnt 1I, BresJau,
B1ücherplat  16, Zimmer 355. Teergebundene Vorhcfestigung der süd­
lichen \Vohnstraße der tleimichwvon-Korn StraBe zwischen Broillw
berg,er und Thorner Straße. Red. 1,- RM, Zimmer 301.

Dessau. 19. April 1939. V. 11 Uhr. Anhaltische Wasser. und Kulturbau­
venvaltung Dessau. Bismarckstraße 2? <'.. Arbeiten für die Niedrig
wasserregulierung der EIbe "Am ./'\-lc.alballm" km 224,400 bis km 2?7.800,
ohne ß::mstofflieferung. 105000 c:bm Erdbeweg-un:<: (hauptsiichlich Naß­
baggerung). 1000 chl11 Ruhnenabbmch (Jicrstel1ung von 3? 000 cbm

JIljmtl  Idijssjt
ist die Ausübung irgen!leines Zwanges durch eine Organisation, Innung u. al'lci. auf alle oder einzelne Milf\lieder  !Jm

qjJeZlUI.f/6f£ ei1l1J.er
Auf Grund der Anordnung des Präsidenten der Reichspressekammer über Fragen des Vertriebs und der
Bezieherwerbung in Verbindung mit der 4. Anordnung vom 8. Februar 1934 darf a!ich eine
Kontrolle über den 8ezug bestimmter Zeitl.mgenl'licl1t erf@lgen. Nach g 32 der Mustersatzungen für Hand­
werkerinnungen ist nur jedes Mitglied verpflichtet, eine Fdchzeitung zu halten. Jedes Mitglied einer Organisation
oder Innung ist daher in seiner Entscheidung, welche Fachzeitung es halten will, ungebunden. 0 e r Ver lag
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(Packwerk für Buhnep), 23 500 cbmS,inkstiicke, 12500 q.1ll St ini5fla.ster, ­
15000 qm SteinpackullK, :Ewbringen von 58 D009-llI Ste;ns,c luttl1n&--und
69000 ql11 SteinkJlack, 57000 Stück ?ilaste'I1?Hthle rannnen, 7000 _qm
Rasen andecken. :Bed. 15,  -- RM gebuhrenfrel. , ....'

Bres1au. 2-0. Apnl 1939. V. 9 Uhr. Städt.  icfbauaihtJ, } !i1 hetPI<l-t,z 16.. , Schlesien
Urnpllasterung der JieLbert-'StaJ1'etzki-Suraße zWJscneI! Palm- und :Beutheß O . 'Im neuel1 Haushaltsplan der :::tadt sind 11, a, 230000 RM für ein
Taue111zicJlstraße. Bed. 1.- RM, Zimmer 351. AI1geb. Zmune': 34/. Altersheim. 18000 R,J\1 fUr die Erric.:htullg elIlcs ne,len Kindergartens und

Kii1derhortes, sowie für Neuanschaffungen des stä-dtischc:l Kinderheimes 18630
RM vorges-chen. - 'Fü, den Atlsba1u, die Erweiterung lmu den Neubau von
;;portanla,gen hat die Stadtvel \-valtun  51 000 RM berejtgeslellt. - Mit dem
Bau des _n uell IiJ..-t1eimcs will man -noch in diesem Jahre beginnen. Die Bau­
kosten s-ind auf 242000 RM vCl2nsclJJag7. -- -- Da oie Jugcr:dherberg.e im Stadt.;.

,waM uJ1wläm;lich gewor,den ist, .soli vom Re chsverbanj Wr Deutsche Jugend­
herbergen ein neuerlierbergsbau mit einem städt. Zuschuß erstellt werden.

Bob RK . Im!IeUen Iiaus.haltsplan der Stadt werden für den Bau von Volks­
w()lwung n weiIere Mittel zur VeIfugu11g gestel t. An der Oe!le;aI Höfe[­
Straße sind 36 Volkswohnupg:en YO:I der Cierneinnutzig-en V.,roh)1L!ngsbaugE's ll­
schaft geplanv. Zur Yi:na:nz,ierullg des Projektes nimmt jie Gemeinde ein
Reichsbaudarlehen in Höhe von 64 800 RM auf.

Breitenheiu. Kr. Schwednitz. Das ZIlIO B::sitzium des Gastwirts :\,ÜHler gehörige
\Vohn  und:Oeschäftshaus ,wird als Verkehrshindernis zC!r Zeit abgebrochen.
c  .wird durch einen :zurückverlegten NE<llbau mit Gesabaftsladen us\v. ersetzt.

Breslau. Arletiusstraße. Emänzungsbau für die Ccci!icIIschule geplant.
Der Bau soU Küche, Eßramn, zwei Nadelarb.eitsräume. 'Werkraum,
Säuglmgspflegeraum, 'vVaschkü<;he mit Trockenraum und einige noch
erforderliche Nebenräume enthalten. Pro!. Bauh. Oberbürgermeister
Bresla . Haul. Städt. fiochbauverwaltung. Objekt 140000 RM.

_ E-Iterplatz 1. Neuabputz (jer Haru-siassa:de. Maurera[be:ten !loch. nicht
,gehen. Lief.erung der NconlclIc11t1'eklame. l\1a.rki.se und Firmenschilde!'
Th. faulbaber, Ladenbau.. Breslaru I.

,_ Oremplcrstraße, und fiochwaldstraße (Verbindungs straße). Hier wer­
den 24 Wohnhäuser mit insges;1mt 1.56__Wohnullgen in Angriff genom­
men. Die Arbeitet1 beginnen bald nach Ostern. Hauherr Schlesische
Bau-01 11 bli. Ausf. Bamneistcr t"a. K4rasch. Bres.lall, GlIomenweg 16'
(7 fiäuser).- Fa. G. Dlugosch, BrcsJau (7. Häuser) und 'Fa, F. Scheer­
marin, Bre.:.lau, Taucntzienstraße 72 (10 fläuser).

Hol1andwiesenstraUe. :"Jeu-bau HJ.-fieim Wird letzt begoni1cn ßallh. Ober­
lJürgenncistcr. Entw. u0d Barut Ar;::hjÜ!kt- 11 DIPL Ing. WÜhelrm BeLL "md DiPL­
Ir;'g'. Joharmes mirtel, Breslan. Al1Sf. firma Uqiou-Ball Schl'es! n. ItJl1. ['"ranl

VorHut  und Dräll- MarhJlzik, Iioch . Tief- und .fisenbetonbau. Breslau.l\ki'lcckestraße 60.,
Entwi:bserung des _. Klos-terstraB>e 53. Veränderungen an cinem Lade".. Bal(111. J. KJappauf. Ele-ktro­

iJrbeiien f"euerstejn &. Co.. hier. KOflstr'uktiGI1 L:nd Neon!wchtröh,ren dUTeh
Th. fa"lIiaher, Ladcll'bail. 13re lau 1.

_ Preßbu,ger Straße (Harilieb). Neubau von
25 Wohnungen. B g. iBäuh. U!l'Ct Ba:J!. R.
G'1omelJwcg 16.
SiehJ:chWr_ OeschaHshausneubatl. Gerichtet. Balll1. Deutsche ßau- utLd BoJen­
bank AG. Ent\\'. und ObcrbJ-'1l1eitung ATem. Heinrich Rump, Kospot'hstraße 85.
Ball!. Arch;Max TalUbert, StraBe ::lcr SA. 29. Ami. der Erd- und M.aurer­
arbeiten Ha"[lgeschäit DhugosclL, LehmJa:-nm 72. Eiseabetonarbeiten Boswau &.
KEa er AG., Breslau 5, Ange,, traße 9. WerksicinarbeHen ZeidIer ,& Wimmet,
Breslau 23, Kantstraße 21, iDac1:bdecker- und Klempnerdrbeiten M. OimmeT,
Ries1al1 10, Matthiasstraße 31/33. Zenha!heizungsanJagen P. J. B:-e1iuel. Bres­
lau 2'1, Gräbschcner Straße 120. Sanitäre Anlagcl1 ALlst &. Co., Breslau 13.
Augusta$'traße lOS. TIeSOral1!agen Bode Panzer AG.. wm{ Strangfeld, ßres­

Ausbau (Schotterung) des lau 13. St:aße.. der SA. 41, (Wreder- lOlte Meldlmg.)
StraBe 111 der Siedlung ,- 6il   t ff   f  : k  fg lhe :;.tes  'a eZl  fh  ä:e  h1frObt al  'aQ,er.

l .:::  :::'     :  I ' -  , g lfeI3;u'lid Bromberger StrJ.ße (Verbindun.S;sslraße). Es werjell Wohn­
)füller , ... ..,..., 6682,50 hause: mit insgcsam  52 Wohnungen gebaut. Die Erdarbeiten bereits
.Je'>t'J'\ch '.....'.". 7 285.20 beK, Bm\h. llnd Ba'-liJ. Fa. R Kiirasch, Baug:eschäft, B;,eslau. Gnomen-wcg 16.
Wtf a m'" >:::,:-::H  :  :- .Uihlapdstr,aße. ,Nel,bCilf eir.es Zweifamil cn\Vohnha .ses Zur Zea si   !die Erd­.',; albelleu Im Gange. BauJl. lla::1 3ml!. Fnma R. Kurasch, ßa:lge cha'lt, BreslaLl.

Breslau. 3 April 1939. .:)\aJt. TieftJ&luamt 1. Aushal1 . (Schotterung) der '-v--er- Gnomcnwe.Ü: 16.
längert n Schreiberhauer Straße 'iL1 der '51edlulJg'Bre-slau-Sta:beh,ritz. EichbCrg, Kt. Hirschberg. Ge;-nellllderätcsitzl\.mg. Das Fel1erlöschbcch.eu im Hintl:r­

F. RUl1kt' . ..,. 9629.5° 1 11. Nit ch.ke .......,..., ,,6421,-: dorf und die \i\'rasscrversorZulIg HUI dem fricdllOi so:lcn t1o::h In diesem Jahre

F. I\1:ilcnz ..... 5 926,  R. Gä ncJ" . ..6287,- 2;esch"Jfcll \\'t-r-detl. - 'f:inB ßepf!a;Jzung; des Urnenp\atles a,Ifrlem friedlhof ist:   ,I  l l'::. :::::::  i t30 'fi: 1  i  1 1.  -,>:,!: ;gg : gi,:,. vorgeseh n. .. . , u
A. I\'ItihmE'1 .... . .. ti 250.--- J. Je,',;!'I'ir,h ..... 'h";; 8135,80 forsticlde,Kr.Rosenben!:OS. Scheune desSled!crs W1111 \\ o1f dL1rchFeuer zerstort.
E. GiißJlet .. 6255)iO H. Kuppe . . < 8_160,50 'frankeJ1 ,tejn. An der alten Sta::!tmau€r in der Grabenstraße hab2!l ::hc baulichen

Vo:-b rei(t1w;;en zur Errichtung eic1es zwe,igeschossigen Ll11tscJmtzÜb,mRslJaL1ses
be oill1en. Mit diesem Ba'L1werk wird der Plan-in Ycrbindmig gebra:::ht, dem
il1 der Nähe !tcgeltden rdie)] abgeplatteten MaUe\!l1Iffi einrll l1Bl1CIl architek­
tonisch io:'mscilöf16n DaclJabscJrhlß zn geben.. - Eine ileuzeitige Großtal1kstelle
e steht hier zur Zeit auf dem Platze .l',Bgeniibcr de:- Post, an der Ecke Hiuden­

f st    - al g.   . ,eilli g : Ol   ( i  efr lr:nbs  fII)n n 1  ic ; te2. U1 rii

1i;e  2 ; li'i:f  rltl e?J u \d i l erde Lt ), :l   i  r Lti :ll:e!Js ; ll  c1 aiHsI i sd
bisherige 'HalJe als vjel zu kJeir,1 erweist.

Ausscbreibun2
Staubecken alt der 'Veistritz bei,ßer:;{ oi

DIe AusIiihrung der Ueberbauten der drei. ,ReLcbs ,al1 brüc el1... -bei
km 29.110, km 31,475 und kill 35,050 der Reichsbahny'e'r:1cg1-';l}g soll ve ­
"eben werden. !Die Ucberbauten bestehen ans Walztragern 111 ,_ , to _r llt
.lsoHenmgss c hic1Jt, Schutzschicht usw. Die Grundrißflächen der di'Cl Ue er­
ballten betragen 370m 2 . ]20!11  und 120m 2 . ...' ,

:Dic Ausschreibnugsunterlagen können bei!n Staubeckcn1mÜamt g  e11
Zahlung" VOll 4,- RM auiPosbchcckkonto Bres1aH Nr. 59.:t8 (Staathchc
Krei-skasse tlc11\\'eidnitz) bezogen werden. '

EröHnungstermin: 20. April 1939.

ZIl.sclilagstenniD: 20 rvtat 1939. Stauhcckenbauamt S hw idnjtzjscllles.
lV1afie-Jähflef Straße \2/4.

SwinemUnde. 24. AnliJ 1939-. V.,: 11 Uhr. P'reuß. Hafenbauamt. LieierulIg
von 1055 kg Packungsw und Dichtungsstofien. ' (?ß:. 1.50 RM an fIafen­
baukasse. Postscheckkonto Stettin Kr. 106,

Weimar_ 25. April 1939. Saaletabpcrren AG., \Veimar, Granac:hsuaße 47.
BauarbeiteIl fi1r die im ganzen 4 km lange neu ,Str!lßeyoll.de  L9 tllla ­
mühle bis kUrZ vor Neiucuberga (Los   2,4;kl111ang)\tn;d'yotl d()rt bis
wm Anschluß an die bestehende Straße N idenberga R itzel1­
J eschwenda (Los 111 1,6 k,n la11g. Leist'_ n'gclI LOS I:,- 2 000 clml Erd­
und Ir'elsbe\yegun.r;. ]3 eDO qm Straf1enflache: 1.05J1: 19000 cbm Erd­
1111d felsbewegung. 8300 qm StraGenfltiche. Bed. 1-5,- R!\L'Je Los;

Breslau. 31. März 19:19. Städt. Tiefbauaq1t 1. IBreslau, Blllcherplatz. 16:'
{Ausbau (Schotterung) der SiedlulIgsstJ'aßen nördlich der flughaien­
straße in J.Cl" Sjedhmg Brcslau-Pilsl1'itrz. .

r: fi¥t\o< !! i:  I  :   :tth Üll"< UH!Wilhc\m Scholz . 15345.­
ßreslau. 3. Apl il 1939.

Seidorfer Weges
ßreslau-StabeJwltz,
F. BlUrke .
F. lI1i1f'nz ..
11. Prestcl
M. Nitschlte
H. SchoIz .
E. Gäßner ...."....... .. 5026, 50 I R.

H' .....,...5465,- ,'I..
.......5656,20 G.

..,,, 5666,- J,
....5695,- H.

. 5780,50 H.

Bres!au. 3. Ap!il 1939. Städt. Tiefhauamt 1, Breslau, BHidierp'Jatz 16.
Ausbau der Gier>;dor1cr Strafle und d r Saalberger Straße ,in deI'
SiedJuIlv; l31"esl,m-Stabc1witz,

F. MHfmz ... . . .. ...,..,. 5854.- \ A. Mtihmel ..'

11. Schqlz . .. ..,.......6252.- R. Gb.ßner ....
H. Prestel_ ".,..... .,..,... 6273.iJO H. Wllhalrn .. Mtiii !'
!;  \t  : :C . ..:::::      :;o  rJ   :iC O   :Carl BÜnke . 6618,- H. Kuppe ....

..61190,­

..,7014.';­
7045,­

'7H43,50... ......7970.80
.8451,­

lill1i  Ii !Niaii:lhlw  s
('ih\!ld III1!!:!IdII911!!1llJ(I\j

!:NJf'.    neu fNjelhu  W'@[f' ij"Meke iilHf' i:U:seln1= M. S    a1Ifi i1"äge I10 25 50 100 Stück !IIIIU;lX1l'\!liH<I &!. I'\!II\!IU'jj"1i{! . V@I1' r!.i lklagel1'
0.50 1 :-!!O 2  3.$@ R  areslau2.T_i,iUimt:Zienstr.29.Rufsa' l\I.r.,58844.PostscheckBres'au 191 .
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l­
n

Freiburg 5chles. Deber den in drei Abschnitten zu errichtenden Iieimbau gab
Bür,germeister Pg. Pastille den Oemeinderäten...nähere Einzelheiten bekannt.
Mit dem .ers!en-Absch1l1itt, j r aus sechs- SdJarräumen, eilrem Kameradschafts­
raHm, zwei führerräurnetJ, einem Appc11fJur 'und .eier Wohnunz für den Haus­
meister best-eht, wird fm fruhjahr obcn am Scheune-nherg begonnen.

Freiwaldau. liier wurde.n die beide-n Siebenfami1icnwohnhäuser in der Sturmstraße

R :  t  z   !  '\: ;d il  :tuD ;     ; :'j  jfu g i  ot  :f ä    e i! Jg!eichfal1  bald bezugsfertig, _ .
f'reystadt. liie" -erio]9j u. a, die Befestigut!.!2: der Rös-t1eistraße. _ Auf dem Orün­

bug;er Platz ist auch mit Strdßenar.beiten bzw. Kanalisatioi1sarbeiten begonnen
worden. - Die gärt.nerischen Anlagen der Stadt \verden arusgebaut unuerneuert.

Glatz. In der Gemeinueratssitzl1nl!; wmde über die Umgestaltung ,des Stadtbildes
am Roßmarkt, -Ring und im GeJände VOm Bahl1hofspJatz bis zur Obermühk
nach EntwÜrIei1 des ProfI Gsenger beraten. - Für die Beseitigung der :Hoch
wasserschaden ist ein größerer Betrag jn Aussicht gesteilt. Näheres Bürger­
meister Schubert. - Durch staatlicher<;eits bereitgesfel1te Mitte! werden sehr
nachdrücklich die Hodcnverbessemmgen im n:.tmme!,gchiet. vornehmlidl in den
Gemeinden KönigswaIJ-e unrl Vierhöfe, gefördert. Auch ,die V-erbcs.!.enmg ::lei
\Vohnverhältnisse in diesem Gebiet ist ern dringendes Gebot. liier ist der Staat
ebenfails als Helfer aufgetrdelL Di-e Neugestaltungen der Grundstücke von zu­
nächst drei L1lJidwirten soll zu mustcr liltigen Ergebnissen führ.:n, jie ab Vor­
bild fiir /l\)twendjge iveitere Vorhaben dienen sollen.

Gteiwitz. Die .Erweiteml1g der Landesiraucilklinik, jur die bereits Pläne aus­
gearbeitet sind nnd deren Kosten sich auf 350 UOO RM steHen, wird von der
ProvinzialverwaHung ange tr('bt. Die Städte Glei\vitz. Beuthen und Iiin:delJ:
bupg saUen sich mit Ballkastenzl1schü sen an dem Projekt beteiligen. Näheres
Ohcrbiir-"."i;:'rmej ter, Gleiwitz.

GOldberg. Zwecks Ausbau von neuen WOhnungen erwarb hier Baumeister Urban
das Ga5tbofgrurrdstück "D(Il1lscher Kaiser". Mit den Arbeiten saH baJd begonnen
werden. Im Zug;e des Aufbaue,> der Wolfsdorfer GroßsieJhJng wird i11
näcr.ster Zeit mit Idem Ba'il' -einer Straße begonnen, die von Iiegewald in den
Woli.sdorf liaaseler Weg einmünden wird.

Gottesherg, Zu deu weitausschauenden Zukunftsplänen der Stadt gehört ll. a.
auch der Bau einer Baude mu dein fingerberg-, di-e für das Wandergebict um
Gütte<;-bcrg und lioch,waId dieselbe BedeutunJ!: hah;::n würde, wie die Audreas­
baude für Iden fIeide!ber '. Die Stadt hat jie Kuppe des FinZerberge.<; bereits
angekauft und auch jie WasserJeitUll  dorthin verlegt.

Großrosen bei Striegav 1n einer NachtragsnanshaItssatz'Ung siud u. a. die Mittel
eingesetzt für den Ausbau der Hoentggasse mit gkichz-e-itiger Yahrbannver­
'brcitcl'ung UDd FuBwe:::-anldge, sowie ein Betrag von 1000 RM als Rück]age
für den Bau emes- IliJ.-IIeims. Auch zum Ankauf von SieJlun!;-szelände stehen
Mittel zur VeriiJgung.

Groß Strehlitz OS. Umba'u. des GeschäitsJokaJs. Bauh. F. Sych &. Sohn. Maurer­

arbeiten B l}6'tschäft Josai, hier. Markise, Schaufel1ster_ und Werbeanlag.::n eines elektrischen Stromkabels., Jie durch den
durch Th. fa'lllhaber, Lad-enbau. BresIau 1. wendig gewOrden ist. _ Zv,'ecks ErridItnlJ'2,

ßabelschwerdt. Am Unterring hat man arm 27. flilärz mit den erstcrt Vorarbeiten sind hier zur Zeit vorbereitende Schritte im Gzmge.
Z'ur AufstockulJ:Z eines (}..;schäftshau5'. ru!]ldstÜcks begonnen. Peterswaldau. Neü.rod0r Straße 84. Neubau füIlf Garager!. Prolo Bml)]. 'md AasT.

ßayne, Kr. Löwel1 erg. Anwesen .jer Alfrej G-eßIerscheil Eheleute du'!ch Brand Bauui1ternehm€r Karl SpittJer, Neurooer Straßo:: 84. __. Orts teil  tolbergs,dorf.eingeäscho::rl. Umbau__des Gasthauses. ProJ. B::wh. Gasthausbes!tze: hielt Lcuscbner, Ons­
liierlsbagen. Kr. Sprottal1. Eine ganz erheblicte Erweiterung eriährt hiet' da>; teil S!Olbergsdorf. Alus!. Ballmeisier \V. StephzitI. Pet"rswc.!dau.

Lager -des weib1ich€n Arbeitsdien.stcs d1urch eiTlen bereits in Angriff g-rnom- Piafienduri. Kr. Reicbenbach. Scheuerneubaw.. Beg. Raub. Land  und Gast\l, inmeIlen Neubau. J. Reimaun, hier. AllSf. nicht bekannt. _ Die LlInelnTI€!1Jc LanJnw:f1t wran­
Katscher. Im nCuell Haushaltsplan der Stadt sind 3300 RM fÜr das StreichelI der Jaßt auch hier .-e-injge Besitzer, iiir ihre üeiol.","Schaftsmit;:;!i der würdige und

AIJ1ßcn\vänJ  des Rathauses !1!ld dessen bauliche Verbesserungen, SOO RM Hir ausreichende Wo!rmmgen zu besc!Jaffeu. DIe Arheiten haben be:-eits eing.:esetzt.
,dje Enichtu:ng- ciues wfi!eren Sammcl!uftschutzraumes. 6025 RM zur Ver- Polsch\vitz bei Jauer. Beim Molkereineltba:i sind die irmere-n AUsbal1arbe-iTen Z lr
le-gung und E \veiteru!1g des SchiiIerheimes der städtischen Eichendorff-Ober.. Zeit noch Irr vollem GaJige. Sie wer.den noch längere Zeit arrJauerrr.
schulc:, ZIIt ErgJ.l1z1mg Jer Einrichtungsgegenstände und den Umbar[t der Ober- Polsnitz Kr Waldenburg Ball von 48 Volkswohnungen an der Siedlungsstraße

schule- 90CXJ RM, als erste Rate für den Bau des VOlkshallses 6250 RM, für / -durch di  Wohmmgs4' l1nd HeimbalI des SchleslsclIen lidndiverks, 'rVald.ei:­
,   a l  :rl  f et a  n ? i Kl t;     s   n ude; t  e     g Üi ed  ei  :atl     fbU ; ' s           ha . ;l    f er c ;; d n    :'  dA; g   J i le    iG  ltdcr SA. 2-500 RM, flir jie Befestigung der Straße z lm Sportplatz 80UO RM" :zebä.udes zur Al1toreparaturwerkstatt. Beg. Bauh. S::h!ossermeJster EiscnnailrJ.
zur KanaJ.isienmg des Grabens in der Lan-gen Straße 180J RM, für den Bau Aasf. Wilh. S:::hi1!ers Nacht, Baugeschäft, freiburg..

T . eines zweiten N?twohnl1a!! es 9000 RM vorge  en. . . 'T (r Pronzeooorf. Kr. \Vohlau. Mit dem Erwerb eines 2500 qm großen mir
-1(l1eschau, Kr. Wo,llal1. . Er.nchtui1  V?il neuze!trgen Sch\\ el11cstallungen. Be". Wohnhaus kann die Gemeinde IltUlillehr au die B schaJfuilz

Bauh. Bauer Paul MaJ. I!ler. AUSI. mcl1r bekan!;l,t... . und einer Kleinkinderschule h e rangel1er1. Das Wohnhlns
I(rappitz. In  er ?-emeinderatesitzung \:rurde im I lIl!ten außerord nthche  lia s- um- und ausgebaut.

haltspJan iur Id!e3cS_ Jab.r Id.er Bau c l1er.liJ::Fhegerw rkstatt 111 A'!1SS1Cht "e  Rekhenstein. Kr, Frank€11steitl. Errichtung ehles nelizeWgen Lichtspielhdl1ses. Hall­
o 5telIt..- D r A1isb 1.I  er Str ßen wIrd m na hstcr Zeit iortg setzt;." beginn am 27. März. Bauh. JOSer Thamm, Inhaber des "DeJi-Theaters" Ir.
Kroischwltz bel Sc!lweldnlt"£. Emchtl1ng von.drcl tle len L-an arb ltCT\\O  nstat!?n. Patschkau. Ausf. Baugeschiift fitibner, Patschkali. Entw. lind BauL Architek::

Wird bald beg.  <I'u.f1,. Melker Gustav Iilemer, hier Aust. ßaugeschaft Glllck Götsch, Breslau. _ In nä sterZcii wIrd hier der erste Spatefl.$fich fiir die ;1( uC'

Lan 1  U ZChi; 1\ü;£   .rurrgeu am Moslerschen GeschäilslokaL Bank W. Bet' ; ;;;j; e er    e ev    .    i:i e    n   !! e  ;;"   <i7eTa  ;  u   n S:;:
termall11. InstaJJationsarbeiten ElektromBJster Langer, luer. Werbe- und Nebenräumen 60 LazerNäheres Sta'dtverwaItu",g Reichensteil;.

U I  I      gl ,  aW:J  all  J  , 1  } ; ::   /   n ,f    ;dl  O Ineue Woh- Scireibau, Kr_. f"reY ! rlt:. Dj  Gerneln iJ hat d n Bau einer ßadeansta.lI bes::hlossC'!J,
nungen vorgesehen. - Der Au.sbau deri:illßeren R.ingstraßc Bitschens,traße - ?eren KostCJ}_ u.t 4S{)O RM vc anschlag  smd. ,  \ ,   ,
Oerte!ring' und der Ziubringerstraße zur Reichsautobahn kostet zusammen 1,3 Mil- Schömber; Kr.;:Land shut. Gemeill erat SIt: mg. Im i1.tIßerordep!:lc d t'T! li ,bh:l ::­
lionen RM,wovon jn1Rechmingsjahr1939 600000 R.M als erste Rate bereit- p an Sl!1d .d:H?' E.rT1chtung  es HJ.-liel  ;, -der Turnha]! J St.raßen:1rb'::l!c  l;J"
<reste!lt sind - Die Kosten für das neue JU.-lielm s-Ind auf 200000 R.M und d!e Anlegung. emes Schwl!I mbadcs va,gesehen.  och !tl d]esem. JahJ._..::;oJ eJ1
idie .der neue-H 'gewerblich;enBerufsschule auf 600 (JOO R.M veranschlagt. - Der dl e  auproJe te tUT A1!Sfl mllgO" kommen. _ l'rht jen ßai1:1rueiten TUT iJa$
Theatc uIlJ,ba. der forf<r€setzt viii'd süllnimmehrim,.zweiten BauabschnHtdie li:J, .I:f lm soll m nächster. Zeit be oJ]nen werd.eu. ...
Veränd rnnguiJes Zusc!!aÜerraumesh!il1gen, Insgesamt sind hierfür rund &:!lw-tz. ]Jor Zirr Bestrertrmg der AusgAh,n IIn :1I1ßerorder!t!t'h !!, Itu;sha!ts
140000 _:R1VL ,i:>erelt este]jf. . -,.An' der'Arnims-triBe sonen f[ir derf'Stab '4es plan"}9?8 festgesetzte- Da !ehnsbe-trag WIrd um .iS 9l1p ,  l e-rtlo t. CJ:IF  'qletl!
ArbeitsgiJ."üe&JX: >;:lemnäcl-Jit'w,eitere. .Dr lziipmer ohtmJ1gen errichtet werden. ZtJr :Ernchtung vo  54 VOJKSWOImunfen ,?tlr(;  d;  ", OIl!''!-ttl :-:lJW. ,lie  :'t"l,l ­
- An dem-Yi rs-töcki()"eri;.BaÜabschi1itt des grOßen'städtischenBauv(}rhabens Gm?tl.des  hIeslSchen liandw r  ln W lje"bl!.",. _ An:{k-r-Kurzen,,, ,,,a1k:
.an der Ecke Jauerstraße-": :Däßlers{raße. sind , die:Arbeiten>soweft gediehen, frrlch ulI?, emes Ga a:genba!1e _.fu ;, 9r  :_L hY ag n. -!5 g... Ba  l:lOl ereldaß ,der Bau gerichtet wel'lden konnte, Schweldmtz, GmbIi. Al!.Js6, BaugesohaIi GJuck & Ch!I!z,IHer. _ i\lit .;:rem Er
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Löwenberg. An der Wiederherstellung der mittelalterlichen StadtiIlaüe:- \\ jrd hier
ZUr Zeit fleißig gearbeitet. In VerbiDdur  ddmit \vill man de l \Vehrgan:; am
Laubaner Toiturm noch weiter fortsetzen. Die Bastei. die in den ehemaligeOl
Wal1graben hineingebaut ist, bat man je:zt durchbro.:hen und man baut liun
ein  steinerne Brücke von <ler Promenade !lach der Bastei in -der Baurorm des­
Miltelalt-ers, wobei der Weg von je. Stadt r;ach dem Vi1renvierteJ bedeutendabgekürzt wird.

Mechtal Os. In der Bomzekstraße wird
blocks mit insgesamt 24 WoJmunger;

1'\1ittelstein e , Kr. GJarz. Et\\'-eit;:LUngsbau l1. Au-istockung des Spek:herq;ebä:.tdes mit
.Einbau einer automatische;1 Gctn::idefördewtlgsanlage. ProL Bauh. Bezugs- unj
Absatzgenossenschaft Mitte!stein.: und Umgeger,d. (.-\misichtsratsvorsitzej)derBauer lVI.oschned" Au.!.f. nicht bekam-it. .

1TUttelwalde. Die Stadt plant u. a. dne Pf!aSte wlg- und KanalIsation der Y:Jf­
stadt. - Oberhalb des Wassenverkes ist ein :m.-Heim geplam. mit desseTl
Ba.'1I,jn nächster Zeit begonnen weIden soll. - E:fie ncue Schule ist am Ende
der Poststr:Jße beabsichtigt, die nebcn a2ht KJassenzimmerr. ein::: .\luskrküche.
eine Näh- und BasteJstlIbe en!haHe-n wird. Daneben, wird ;:;in r;e;les SPOrt­
gelände ffitstehen. - Der Ball einer Tur:!',baJle ist jrm.:;,;nd  rfor.derli-c:h

OvJreln. Der I3e'amtemvohIl1.mgsve-rdn Oppeln p!c.I1'.: für dieses Jahr ein \VoJ-;nhaus
an der VOJ:tstraße mit .se;; -s WolmutJ.zen <.Ind zwei - \Vohnhäuse-r auf dem
Grundstück Ludwig-straße 10 mit 12 Wc-nnungen. - Z:.un Ausbdl von LUFt­
schlltzkellem in luthäusern _wurden n:"d J50 COO R\'i b.:!"eirg"stellt.

Ottmllth. Hier fund j.i.;- Gwndste;tlleg Ulg für das "tue RaH18us statt. Der Emwurf
des nCl1en Gebäudes stammt von A.rchitekt B,mrat a. D. Kehrer. Q,oß Strehlitz.
der auch die Raukitur:g tibet:lommen har.

Patschkau. Pür dieses J<:hr ist dIe Neupflasterun.,; jes Ringes un:l der B:es!auer
und Glatz r Straße, al1 die sich nach ferti;std!:tmg ,Jie  eupflastcnl1z J.2r
Wallstraße und Jer Ncisser Straße erfojgdl wird. \'oni.:eseheii. _ Z:lm Artkaur
und AuS"ba'11 des Scharfnc l Üerhauses sind vom Staat und ler Provinz Zu­
schüsse erteilt worden. - De, Neubau eines S;:;hleßsta;-;;ics sowie umbau und
Neueinrichtung der Sd:tJachthalJe im Schlachthof sind fii: j ö:::s .f2.hr 202fl1alls
beabsichtigt - Geplant ist jic Dückerrmg der Gas. ,mj \\ asse kjtung SQl,\'ie­
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Bauvorhaben im Landkreise GörJitz
Alt I(o'hUurt. !\euhau Scheune. Pro i. ßauh. Bäuerin Alma D'ittrich, Alt

iKoh1fLHt. Ausf. Baugeschäfte H. .Mitschke- unO. Ju1. Iiuckauf. Alt'Kühl­
furt. _ Ne\lbau Wirtschafts'gebä\lde. P roj  ,Bauh. I ,aJ1d\Yirt I,m I 1aurer
Artur Kahle, Alt Kohlhlrt. AtfSf. Bauges.c!Ji1te 11 Mitschke und JuL
lfiuclmuf, Alt KohlfurL

Groll Biesnitz. Neubau Wohnha s, Prolo Bauh. Gr1.1ndstücksb s-iJzer
Richard Lindemann, Groß Biesnitz, Ausf. B qgeschäft Albin 'f15fer,
nörJitZ.

iliermsdorf OL ,Ul11- und Erweiterungsbat  des Neb\:n!?ebä'udes. Proj. .
<B<iph. Iiausbesitzer EmU Steinert, iIiermsdorf OL ,AlISt. :ißaugeschäft
ArtlturLÖser, Troitschendorf.

Kess lbacli.UI11- und bw. iteIUJlgsbaJ1 de,s' y{olm- und W;}rt c.11aItSge.
b udes._;  roJ ,ß?-lJh. Zirnmer r upd'  and  jrf Willi Ejchler", esselp s. ;"
,Aus i. ,J3.a:\lgeschäft; ,.Erwin Ifirche,? p;dg' qL." '-, _:,'"'''' ';;,'-,;: -   :,'

Kiesl!l1g V{ald,c. ,Um_;,und;Er\V iterubg ba 14e,s W'j,rtschaftsgebäudes;, PrQj:,
Hauh.'.Bauer "Alire . l}(i€s1,ingSwald :--Ap-sf".',,'IBa,ui1ntern hm "',
qu-stay,_JLaus hi ---  'Erweiterungsbau desWittschaft
g'e.!:J u.4es, Proj, Neup_ uer Ernst Stür:;,:be'cher, Klesli11gswalde.
.',' - -, "  ' ' , ' .

üEZ 1939 Heft 14, Seite IV 6. April

tr.:Art?yisLoset,,':'Tf6itsch ndOrf. -- Er eiteru>ni 'b'a  des
ftsgebäudes';',proj.' Bauh. Neubauer Johann liahla, Kieslin!'!;s­

wa de. AusL ß:amneister Arthur Löser, TroitschendorL - Neubau
Scheune. Proj. 'Hal1h.:Neubau'er Albert [lehner, iKAeslingswal dc . Aus!.
Baumeis'ter Arthur LÜser, Tro.it.schendorf. - Neubau Stallgebaude.
Prpi. Bau , ,Qustav ,rurchner, KJeslimeswa!de. AusT. Bauunternehmer
Paul Rotruyuburger, Geibsdorf. - Neubau-Scheune. ProL H uh. Nell­
bau'er .friedrich Steinert, Kieslingswalde. Aus7. Baugeschhft frallz
\V.erner, tiennersdorf, Kr. Latiban,

Kolonie Brand be'l Rauscha OL. Umbau Wohnhaus. Proj. BaU!.l. fIatlsbesH , r
Walter ITatzelt,lKölonie LBrand bei Rauscha OL AusI. BaLlgeschmt
Gebr, J3es.ser,r'reiwaldau.

Kolonie Pommerseite. Neubau 'Scheune. Proj. oBauh. Landwirt Max
IEißner, ,Kolonie Pommerseite. Ausf. Baugeschäft IIerbert Michel,
Nieder Lan?:enau.

Königshain OL. Neubau ,Edeldunganlage mit 90 qm Grundfläche, Pro].
Bauh. t:rwin Seifert, il(önigshain OL. Ausf.  Haugeschäft Kurt Scholtz,
Ebersbach.

LeoPol,dslutin. Neubau Zweifamilienhaus mit Nebeng:ebäude. PlOj. Bailh.
LI\'laiirer Arthur Steur-el, Leopoldshain. Ausf. .Baugesch. franz Grunert,
Görhtz-.

Margm'etenhof. Neubau \Virtschaftsgebaude. Pro]. Hauh. Bauer l\ilatiheus
Hahla, Mar aretenhof. Ausf. Ba.ugeschäft Gottfned TrUlenbcrg, Niedcl
Seifcrsdori OL

1\1elaune. Erweiterungsbau der Werksafl!agen, Proj. Bauh. Sjgewerks­
hes-itzer Ewa!d LelHnann, Mclaune. Ausf. iBangeschäft o-ustav Schnei­
der, Re1chcnbach OL.

M.engelsdori. Neubau Wohn- und Geschäftshaus. Proj  Bauh. ßticker­
meister Alfred Orohmann, Mengelsdorf. Ausf. ßammternehmer Martin

. Kaiser, '1I11engelsdorf.
J,\\iHcl Girbigsdorf ,IlI. Umhau Wirtschaftsgebäude zum ZweifamilienhausfÜr Landarbeiter. ProL Sauh. \ßauer Ilt1artin Schuster, Dominium

MHtel fHrbigsdorf IlID!. Aus!' ßaugeschMt \Valter ßrÜckner, Oirbigsdorf.
l\iederbielau. Neubau Scheunc. >Froi. 'Hauh. LandwIrt und Maurer Artur

Besser, Kolonie Ni<::derbielau. A usf. BaugeschäH Erwin liirche, Pen­
ZJig OL _. Erweiterungshau der Scheune. ProL Bauh. Land'\virt  "\a1.
Krause, Niederbielau. Ausf. BauuntcI1Iehmer Jf:rwin König, Niederbielau.

Nieder Kesselbach. !Neubau eines zirka 60 qm :ii:roßen crdkellers Hir
Lal1darbeitef\vohnuD!'!;en. Proj. Bauh. Laird\virt liennann Lindner,
Rittergut Nieder -Kes.selbach. Ausf. Baugeschäit fIer1Jcrt Michel, NIeder
LangenalL

Nieder Reicheubach 01... Aui,stockung und Dachstuhlemel1erUng eines
Wirtschafts gebäudes. iProj. Bauh. Bauer Wilhelm Mich1cr, Nieder
Reichenbach OL. Aust BauunternehmeJ' IMartin .Kaiser, .rv\,engelsuorf.­
Um- JilJd ErweHerungs-bau des Wohn- und Stall:ii:ebä.udes. Proj. Bauh.
Bauer \V'ilhe!m IRentsch, Nieder .Reichcnbach OL. Ausf. Hau:>1;eschätt
Ji:erbert .schneider, H:eichenbach OL.

Rausclla OlL. Um- ul1'd (Crwe-itenmgsbau des Wohnhanses. PIOj. Hauh.
Landwirtin Margarethe- .Pürschei, Rauscha OL Ausi. Baugeschäft
lierbert Kretschmer, Neuhammer OL.

Reichetibach OL. Erweiterungsbau eines vVohnhauses als Unterl\:unft fÜr
den weiblichen Arbeitsdienst. Pro]. Bauh. Stadtsparkasse ,ReIchen­
bach OL. Ausf. ß'auges-chtäft Iierbert Schneider. Reichenbach OL ­
Neubau BürogebÜ,ude urtd Erweiterungsbau Fabrikgebäude. Proj, Bauh.
Gla'srabrik MitJeh'ller &. Schmi.dt, Reic.henbach OL Ausf. Baug'es(;\1tiH
.oustav Schneidcr, Reichenbach OL.

Siebenhufen. Erneuerung des abgebrannten Dachstuhles eine's Wirt­
schaftsgebäudes. Proj, Bauh. Bäuerin Annemar'ie v. Gregory, Siebcn­
hufen. Ausf. Baugeschäft Brocke, KodersdorI oe

Bauvorhaben im Landkreis Lauban
Bertelsdorf. Neubau :Feld-scheune. Bauh. Artbu'r Zatschler, I3ertelsdorf,

Hirschberger Straße 23. Ausi. Bauunternehmer ,oerh. Ullrich, Lallhan.
_ Anbau e.ines Bansens' und Stalles. Bauh. fritz  ndenvib:. Bcrtels­
dorf. ,Ii nnigerstraße 5. Ausf. -Baugeschiift Ernst Seibt, Lauban. -- Um
bau des Dachgeschosses, Neubau eines Dachstuhlc's uud Schornste:in­
umbau im Wohnhaus. £auh. Maurerpolier Au&". Seidelllaun, Bertels­
dorf, fIennigerstraße 21. Aus!. Baugeschäft A. und J. Reiske & tieid­
rieh, Lauban. _ Umbau des. Wohnhauses. Ballh, Ernst f'chlisc!l, Ber­
telsdorf, fIennigcf'S'traße 9, Ausf. Baumeister Walter Knappe, LaubarL

Priedersdori. Verlegun  der Tankstelle innerhalb desselben GrundstÜCks.
Bauh. ,firma Rhenania.Ossag, Mineralölwerke AG., J)l'esden. Ansf. 111
eigencr Regie.

Gebhardsdorf. Teilaufstockung des \Vbhnhauses. Bauh. Bauer ,Reinhold
1ierbst, Ge.bhardsdorf 21. Ausf. oßarugeschäft f.- W,eikert, Frie(Jebclg

Gerlachshejm. Umbau des Stalles, Anbau einer rutterkaml11er an d<l
Wohn- und .\VirtschaItsgeb ude sowie Anbau eines Picrde- lind
Schweinestalles an die Scheune. Bauh. Bauer Alfred IBunk, Obcr Ger.
lachsheim. Nr. 112. 'Aust,Baugeschäft Bruno Sperlich, Ober Linde.

Kerzdorf. 'Binbau einer Wohnung im Übergeschoß des \\'ohnhauses.
Bauh. :1ich. IErlebach, lKerzdorf, Mark!., Chaussee Nr. 54. Ansf. Ball'
geschäft Ernst Seibt, Lauban. - Neuball LagerscltllPI}en. Batih. Kaui,
mann 'Max El1gemann, iKerzdorf, Teichstmf}e 10. Ausf. Baumeiste1
Walter::Knappe, Lauban.

Langenöls. ßau. VOll zwei .Werkluftschutzriiumen für fC 50 Mann Bele
schaft;',Bauh. Lan-gen{)1ser Ausziehtisch,.. und .M,ö:belfabr,H( A. ftainkt"

, Larigenöls. Ausf. Baumeister Bruno ßraUIlgar , Langenöls.
N ukretsc"am. Umbau des Wohn;hausteilcs des -\Vo;hn- lind IWirt$chafis­

ge,J;jäudes;,Bauh. Landwirtiu .,Lina Kloß, Neukretscham 22. Aust. Bau­
. ,ün;t r,nehmer Et:win. UHrich, GeibsdorL . , .
:'O.ber $chönbrunll. ,Anbau, an dje,Schetln'e und 6tallerweiteru11g.." Bau!!.
,, ,l,.an4Wlrt'Alfred 'M:Ühloe, Obe,rSchQubrm1ll Nr. 33. Ausf. Bauunter­

; .'t)ehmer.Rot»enbt\rger .:Oeibsdorf.
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pja l:g &  ä! <e    ek"ai:ers,  (r: \;lefr r   j ;  ;f :!I;,'ri.    I jt 1
unternehmer A}f cdBe rg. -}-'faffendon: - Neubau-e1t1Cr 2chmie:de\v rk-'J
statt. Bauh _,Schlnieäemeister PaUI Czyron, 'pf<tHepdol'f. Laute,rb<J.pl1erStr-aßc 42. Ausf. Bauunternehmer AHred Derg, Pfaffendori. .'

Scholzendori. Einbau eines StaUes im Scheuncntcil des Wohn  und \Vfrt'::
schaftsgebäudes. Ba-uh. Landwirt liermann Schwob, Schblzendorf
Nr. 13. Ausf. ,Baumeister Gustav Wolf;,FriedersdorI:

Schönberg OL .:Einbau eines Luftschutzraumes untet',dem vor:handen.cI)
Geräteschuppcn. Bauh. Kleinbahn An, Schönbe'rg-Nikülausdorf-in
Schö1l'herg Oll. Aus{ Baumeister Max Runge, Scllöherg_OL ">_.

Schreibersdorf. Neubau FeJd.scheunc. Bauh. Ritterguthes. Marti.n Keller, .
Schrefbersdorf. Ausf. Bauunternehmer Pranz Werner, 1ienne-rsdorf., -, ­

Thlemendorf. Neubau eines Schwemestal1es und Dünger.stätte mit Jauche­
grube. Bauh. Paul tfriebe, Nieder Thiernendorf Nt'. 9. AusL Bauunter­
nehmer I[rieh Matthes, Bertelsdorf. - Bau ein'er Plattenbrucke ftir
den Zufahrtsweg ,über das 'l1liemerrdorfer Wasser. Bauh. Bauer
Richard liaym, Ober Thiemendon Nr. 74. Ausf. Bauge.schäft Ernst
Scibt Lauban.

Wi. andsthaI Babnhof - Bad Schwarzbach. Neubau ILagerschuppen und
S,chreibstube. Bauh. ,Birma Noack &. ende, Schwertburg. Aus-i. Bau­
meister R,ohert Neumann, Mark1i$sa.

Wilke. UlII- Jlnd Anbau eines Ziegeleiofengebtiude-s. ßauh. Ziegeleoibes.
Gustav Donath, \V1Ike. Ausf. Maurermeister Hermann lienke. GörJitz.Jochmann-str. 5. ..".«>,\ ,, Yi

Ziethcn - Hennersdorf. Neubau Wirtschaftsgeb lUde. Bauh. Bauer P.au]
Ottü, Ziethen-liennersdorf 374. Ausf. 'Bauuntemehmcr franz \Verner,
IIennersdorf.

Brandenburg
Bobersber , Kr. Crossen Od. Ausbaru der Ümower Straße. Obreld 140000 RM.

Prot Banh. Stadt, Kreis und Provinz. A'Usf. noch nicht vergehen
Bomst. Mit dur Arbeiten für das neue IB.-Beim wird noch in diesem Ja1]r be­

gr;1J11Cn. Als Baupjatz ist ein Gelände zwischen der neu proiektierten Schu1e
unq dem Iiaus des Arztes Dr. <:3teinoreeher ausersehen. Die Kosten des Vor­
habens sind auf SO 000 RM veran5chlagt. Der EntwlIITf stammt von Architekt
K!atls BluT1ck, Berlin. Das neue tlNm wird neben Scharräumen eineH Appell­
flur und führerräHmc lind eine große FeierhalIe enthalten - Das rU-Heim
saH m'H einem Land:diefistIa:<:er. verbunden werden. _ Aui dem Mühlenber;>;
\vird cDoofal1s in diesem Jahr der Neubau einer Heuen Volksscrmle errichtet.
Fiir dieses Projekt sin:] bcrcits JI10000 RM sichergestel1t. In dem neuen. Ge­
bäude werden sich im Erdg-eschoß vier KJassen. ein Werkraum in Vcrbind<ting
mit einem FeierTaum, sowie erforderliche Nebe1rrämne Hk Geräte. Lehrmittel
und Lel1rera!Jien1ha!tsraum befinden. Im ersten Stock wird ein \veiterer KJas­
senraIlm aus, ebaut. \vährend im Keller neben Kohlenauibewahnm2'srälumen ein
LuitschutzkeIJer vorgesehen ist. Die bisherigen Klassen im a1ten Schulgebäuje
an ,der Unruhstädter Straße 'Und Springga5Se soll fÜr neue Wohnungen ans-'
zebaut werden. In Verbindung hiermit ist auch die .Errichtung eines wciteren
Nonbaues für zwei Lehredienstwohnung.etI .!2:eplauf Näheres Bür,germeister
lInd Stadfvcnv31trmg. - Neubau Wohuhaus. Proi. Bauh. Lehrer Alrred Dom­
ri1ack. Bomst-Bcr.! vorwerk, Ausr. noch nicht vergebcn.

BrandenburJ;t: a. d. liavcl. Bau VCIl 10Cü Wohnungen iür Geiol.l!;schaftsmitglit;d r.
Proj. B3!!\!. Opelwerke, Brandei1borg. Ausi. Kurmärkische Metmstätte, Bran­
denbur . - Neubau Wohnhaus. Proi. Bauh. Stadt. Aus!. !loch nicht vergeben.
- A isbau liar}uMcr. König->,;riHz-, Rochow-. Sprengel- und Zal1'derstraße, des
Birke-Jr\Veg-e  Ulrd Radfahrwe.;;e. Proj. Bauh. Stadt. Aus!. nicht bekannt.

Cottbus. Krankenhauserweitenmgsbau. Erdarbeiten. Bauh. StadtverwaItrmg, CO!t­
bus. Aus£. nicht bekannt.

Crossen Od.
noch nicht

Drossen, Kr. Entwäs.serlIngelJ bei der Zwin?: nnÜhle. Bauh>
Wasser- .der KeiHngwiesen. Ausf. nicht bekannt.

Finsterwalde NL. Am Waldirieden. Neubau Wohnhaus. Proi. Bauh. A. Zwick,
AdoJf-Jiitlcr.Straße 35. Ausf. nicht bekannt. - lieinridls1 uher WCK. Neubau
Wohnhaus. Proj. Bauh. K. Seifert, DreS>IIener Straße 130. AusT. Jricht be.
kailnt   Wa1ter-f1ex-Straße 8. Neubau Wohnhaus. PiOj. I3au!1- K. Lehmarll1.
Max-Koswig-Straße 10. AusT. nicht bekarllIt. - Neubau Wolmhalls. Proj.
Baruh. :E. Schütz, Lessingstraße 14. Ami. Ilicht bekannt.

frankfurt Od. Der Topfmarkt 'und Nlagazinplalz werden lIel1 gcpilastert, ein­
schließlich der auf dem Topfmarkt vorhandenen Grünflächen. Die BedÜrfnis­
anstalt wird abgebrochen upj an anderer Stelle neu errichtet.

Gubert. Buc1eroser Straße.  eubalI Wohnhaus. Be.!!:. Bauh. R. BlümeJ. Triftstraße
Nr. 86. AllS!. nicht bekannt - BuJeroser Straße. Nel)bau WohnhauS'. Beg.
Bal!h. lind Ami. E. Karge, Germersdorr bei Guben. - Gorstraße. Neubau
TischlereI uud Luftscb.utzkeJler. Beg.. Bauh. Jiutiabrik C. G. \VHke, ebeuda.
Bau!. .E. Zeschke, Wil!ielmstraße 4. Aus!. Baufirma Mothes &. Co., Deulo-:
witzer Straße. - Gnj[lt;> Wiese. Neubau Einfami1ienwo)lI1harus. Proi Banh.­
10113nna Zeschke, W1Jhelmstraße 4. I3aut E. Ztschke. Wi1be1mstraße 4. Ausf.
ukht bekannt. - Kupferhammerstraße. Neubau- Wohnh<J.us. Beg. Bauh.
If. Lehmann. Kupiefhammersti"aße 23 b. Ausf. nicht: 'QekariJ,1t. - Kiipjerha:n­
merstraße. Neuba'u Wohnhaus. Beg. Bauh. und Ausf.- BalIunt mehmer P. fIar­
tin£;:, Groß Breesen bei Guben. - Langer Damm. Neubau Lage-rha_us.GeIlehm.
Bauh. Tuehiabrik W. WaH,. ebe!Jja. Aus!. Baufirmaf.Wolter;: CrossenerStraße 37. - Neubau Werkswohnungen. " . WoU,
Langer Damm. Baul. A. Beck, Leipzig C khh,bek.- ,R,atshenensitzung. In den Il'ächsten 10 zwei,
SchQlen, einer Brücke über die Neiße, eines tal ttlieMer "fzeH:':'
hauses, eines Krankenhauses, eines Rathauses sowie .{jet
plant. Dfese Vorhaben würdeH .
sammelt bereifs für diese gepla
d;rrch Großfeuer iu der Tuchiabril(,von W.VY

Kienitz, Kr. Lebus. Stal1gebäude von Iiermalill. Buggisch 'zum abgebrannt.
landsberg a. d. Wartl1e. Neubau von zunächst 80 WOhmU1geri;Pror:':  üih.Stajt.l

ALlSi. noch nic!tt vergebcn   Neubau 350 Wohnungen, Vorprot BaIlh. Stadt.,
Ausf. noch nicht ven e n.

Louisa. Kr. Ost')temberg. Neubau Arbeit&dienstlager.: Bcg.mauh. G.emeillde;-'A!Usf.
JIj(.;ht bekannt.
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Meseritz. Die Siedlung im SJJdwesten jer Stadt wiIid in den kom:rrenJe-rr. JJhreJi
stärker ausgebant \Wrdei1. Gegenüber. der Badear.stalt \vird e;tl große '
Park mit Spiclplätzen entstehen - Am Tiefsee wird nocb In dic::,em Jahre.
ein Strandbad -gebaut. - An der Obm und der Pack!itz saUen Prom2i1adelI­
Wege angelegt werden. Näheres Bllrgermeis!er 1-iaack. _ _ In nächster Zeit
\vird mit de:I Arbeite1I für den B111 der nell ] Karto-rreJilo:::kenfabrik begm:ne:r.

.- Die: Bal1kosten ,sind"auf dreiviertel ,,",liH/olIen R:\-l festgesctzt. De, Bau \'o<r
WollTJhausern Wr_ .uefol6"scl1aftsmihdieJe, ist beTeits i.l An:-;;riff genommen.
auh. ist die Zuckenaffi:J-erie GenthirL Ausi. nicbt bekannt.

Randen Nellm. ,Für ,der; Schuh"llb,lll S:il.:l
A-rbeiteu vom Architekten Thisiu:'i,

TirschtiegeI. Kr. MEseritz. Kanalisation
Ami. Prov -StraßetJbauamt. Landsherg

Unnibstadt. Jiier. \\":urde der )1[;112' Nlolkereii1euball -..-or kurzem ,Q,eric1rtet. B:wh.
MOlkereigcnossens:::haft, Unruhstadt. A'usf. I3augeschäit Wisrrero\VIcz. O:,jekt
350000 Rl''11.

''letz a. J. Ostbalm. E!richtunl!:: Schwejl1eI11as[a!1 talt. Proi. Ba h. Stadt. Aus;.
noch nidrt veGeben.

Wittstock. Umba:I der Kreissparka5se. Im Rohbau. 8au 1. Kieis\'erwaJt':_HlZ. AJsi.
nicht bekannt.

Zimmer. US\'.'.

ProL BalJh. Sfadt emd Provinz.

Bauvorllaben im Kreise Königsberg  eum.
Adlig-Reetz. Neubau zweiter Tidbruimen. B .\c Bauh. Gemeinde. Ausf. nkht bck.
BärwaIde Net1rn. Neubau vVasscrverson;ungsanlage. Pro}. Bauh. Stadt. AL!sL noch

I GiiJrdii! n!rägfi!r lieier! P IA XMi:luerluJIJl/!n prompt S<I>",,,I..I..,I

Wi1kersdorf.
zerstörten

Zehden Od. NeubaI! Ges.:::häftshuus. Proi. Baub.
Au f. nIcht bekannt. - Neubau Tur11halle
Ausi. no::\! niclJt vergebcn.

Jilchilmg, l:IillignchiiUe!
N elle r amt 1 ich e r Vor d r u c k N r. 1 41 :

M ldUi1g iluf Grui1  dl!rlJ f rd!1l!i1g l!!f Sicher­

stellui11! dES Kräftm:bedi!rls f!ir J\1ulgiJbl!j'i !ltJrJ

besoi1derer stiliitspolltl5chef  l!dl!i!t!!iI[I
vom 13. 2. 39 und der Dieustpilicht-Durchführungs\"erorduung
vom 2. 3. 39. (4fach einzureichen)
Preise: 10 .___. _2? _ 50 100 StOck

0.75 - 1.50 2.50 --- -::t-= R01
Brehmer & Minuth, Druckerei Pt!  Vordrucklöger
Breslal1.2, T auentzienstr. 29.Postscheck Breslau 3191 ,fernruf 5<1.- Nr. 5SS 44



freie Stadt Danzig
Uanzlg. :J chdem dJe Kaimauer im liafenkanaJ vö!1ig erneuert WOl1dCII i.5t, soH in

dk1ßter Zeit der Kai nach beiden Seiten fort.2:efÜ\1rt werden. - Die Ertichtuu
]nes Kais hl1Ppens neben dem nooen Kühlhaus ist für soäter geplant. Nähere..
liö.ienbaudmt. Danzig. - für deiJ NC'ltha'11 von 1R4 WohIumgeH it1 Danzi .
Lanirtruhr. Brösencr Wf:.'!. urIU fre sonke<;traße, 'iinJ Erd , Maurer  Zimnrer
'USw. Arheitcn vom Archit. tfenry Brettschneider. Da11Zig, EHsabetl1kircben­
,(;asse 11/12. ausg-esd1riebe,n. - Ausbau des W€ges at1 der Weichsel in Rich­
tung K"akau a1s Fahrstraße. Proj. I3au!!. Stadt. Ausf. noc!J, nicht vergeben.

OstpreuBen
AHenstein. In d esem Janre sind im Kreise AIIe-nstein 15 neue ßa,dcansta1tw ge.

plaTit und zwar ii1: Alt Wmter.burg, Bm:J1walde. Abstich, Groß ,KIeeberg-,
Groß Pupden, Groß Triukhaus. liermannsdori, Kirschla;nen. KJaukmdorf, Len­
ga;nen,"'M!tkcn-Salbken, Ouedlitz, SchönieIdc. Steinberg und 11Iomsdo f. In
OemüinsdraftsarbeH sollen diese ATIlagen erricJltct werden. um noch in ,diesem
Sommer Zl1r BeniitwIt5', 711 kmnmcn. Nähreres bei dcn Bürgermeistem.

Damerau. Kr. lieiJjgenbeil. f'ur vcrsdIiooene Bauten auf odem Oberiörstergchöft
sind die Maurer- und Zi'mmerarbciten vom Staatshochba-clamt III in KöniZ"s.berg, Hä.ndehtraße 3. aL1sR"escbrieben. ­

Deutsch Eylau. Das früheIe L:'i'ZB'LI1l1 wird durch einen Erweitemngsbau, in dem
eine große LehrkÜche, e;n IPlättzimmer, ein SäuglinQ"spfIegezimmer, ein1:ß­
zimm-er iUnd ein Na.dc1arbeitsraum enthalten sinj, ZUr VoUar:staJt mit ha'Uswirt
schait!icher form eing;eric]1teL

Elbing. Der Beamtem\oohnllIIgSvercin
weife ren 120 WohiJl1ngcn.

130 Wohnungen b gol111en
250 Wohnungen erstellt.

p]a'nt iür dje es .Tal1r die Errjchtung
Ende des vori elJ Jahres mit dem

wurde. 1m diesjährigen B,U1prt"lgramll}

nach Vorschriften
der AlB.

(DeutscheReichsbahn)

Der Schutz- u. Isolieranslrich tUr Belon, Mauerwerk u. Eisen

I Hersf.: Chern, fabrik Ge br. Schierl in g, Königsberg (Pr.), Marienburg, Allens1ein I

sied auf der Höhe der -Stadt nene Sied!.ulJge!1 vor­
ist die Errich!unJ?: einer großen Badeanstalt am
sovJie der Ba l l1 einer Tumhalle, die aClch als
- AllCh eine Jugen.-dherberg.e will man bauen.

VO'l BarUer KarPowski abgebrannt.
eubau Schülhaus. Proj. BaJh. Gemeinde. Ausf. no..-11lUrsehen, Kr. SCnShJfR.

nicht vCLI;-ebem

Karfshof, Kr  Osterode. Große SeIleHne 1!lld Geräteschuppen des Landwirts
Zakrzewski dUICh Feuer vernichtet

Kön ber   r. Ottokarstraße 2 /24. :\1euba'lt Speiscsa-al. B3Uh. und Bau!' Ober
?llr  rmeIst;)r der Stadt Könrgsberg Pr.   Ouednauer Kirchenweg 13. Ein.
laffi1h nwohnl1alls. Ba J}IL Pasternack. Bau1. Ehrich, Hoverheckstraße 47 _
D u::;enner. W'2'l, R6. [jniamiJienwoJmbal1s. Bauh. Neubaooer. Bau!. Beckmann,
Cl1ar]otte.naUrgeI SI"aßc 28. - Liep. J3iIderweitsche, Weg 10. EiJ?:enheim.
a. Üt. 1imz, Ne'I Saumst bei NOrdenhurg-, Kr. Gerdaillel1.   A weider AJIee
:'\r. 99/103 und, ÜOillnauer Straße laib. GaragenRebiiuoe Bau}] Scl1röder
BauJ. Wir  " Dieffeabachstraße 33a. - Lawsken, Straße 1057. . Eigenheim:
Bal\1r. SC  OLt r:straß" 3... Bau!. Großmann. ..- Lawsken. Straße 1058, Neubau
acht ZweJIamJ1rr:IlwobtJnauser. I33,11h. Windschild &. Langelott, Kneiph. L ]g.
.g-  se 3 !3?: BauL StezeT. - Lawsk!r Allee 43. filrliiamiIienWühnhaus. B8mb.
Porschkc, Z,eth,enstra[Jc 19 Ba'tl1. ::--dnvarz. Samitter Allee 18. _ Iiaien­
b ..:ken 111. N IJbau Getreidesilospcieh-en. Bauh. lia11PthandeIsgesellschait Ostpr
LaId;\'. OC!losseI1scbaf en GmJli.. General-Litzmann-Straße 27/33, Bau!. Runte:
StettII1. -- Ge;]eraJ-LJtzr alIn Straße 87. Umbau. ßaut!  Klöckner liumboJdt
Delltz AG.. Thea!erpJatz .:JC. Ba'LJ1. Reinhardt. Wiebestraße 105 - BeethoveJ1­
ke ,?rahms.:traße. Der NCllbau des Landesarbeitsamtes ist bereits il1 be
trachtlIc]]C : ohe gev,,'a.:::hse!1. An den SeiteJfronten des Neubaues ist ein Teil
de  B ugerus!es aujg-es. eHt. - Sch ötterstraße. Die Baoarbeiten an ,der Ne11
baustelle des lange  'Iiauserblocks schreiten rüstig forr. Die Mauern des nC"'Jen

. Blocks  je el1 bereIts 3 m über dem Erdboden.
,Llchte au bei Mehlsack '(?rfbt- ;)nd Drärlatbeiten. Proj. Baun. Wasser- und

k: ;t'baIId zur :Entwasseru:lg des Bauemtciches bei Lichteoau. Aus£. nicht

1\1aldeutcJI. Stallung und zwei Nebengcbäude von Bäckermeister Bestvater ab­gebrannt.

.Neukirch. N ch in' .diesem Jahre werdeLJ die Vorarbeiten für die Kana1isation und
-WJsserled ng- au .chgeMJrt. - Die Badeanstalt wird' in diesem Jahre bed-eu.
tcud erweItert. Naheres Bürgermeister

Osterdde. Ratsherrensitzu?g. NebcI] dem Umbau der Kreisleitunz \v ird OsteroiIe'
S or platz eUI fIJ.-Jieim errichte(1. Näheres Bürgermeister Ratzkf

r. fLSct!,ha se . Die 'E .richhm.": einer neueJJ. VoIkssch le am Sportplatz
,Das _I)CUe üeba.ll'de wIrd aus zwei Teilen bestehen, aus 'eiuem

und rdem.L-e1m::.rwohnhaus. ,
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Pomb1ettt
'AspW3U. Äm EÜ1g-a,I1Q; des .Dorfes 13t die IErrichtw;g- VOi1 Wnl nooeti Lal1Jarbeiter­

siedlungen in. lJächster Zeit gcplal1t.
Batevitz. Gutsgebäude (BesJtzer Land\virt Tesdotff) eiagestü1'Zt.
Bodstedt, Kr. franzbU'rg-ßarth. Wohnhaus VOlJ Vespermann. ßodstedt-Ausbau,abgebranut. '
Buchwalde. Kr. D utsch Krone. für den Um  und 'Erweiterungsba,ll des Webn­

hauses au,f dem Rcvicrförsien ehöft Buchwalde im Forstamt Schö:nthaI sind

et ä ;  :g   t;i fe; ;Je ;   .t' i;:t  tc    1h  t de   cl Itlü C:' Ifh;td
blll"zstraße 22, äu,s esdltl&bcfi. .

Deutsch KruDe. GröBer.e Neu- 'und r:rweHcrungsbal1ten werden Von det Stadt iJ1
diese.m Jahre geplant. Beim Wasserwerk ist der Ba.u eines Luftsch.utzkeHefs
eriorde\'l1ch, Hir den größere Mittel benötigt werden. - Nach dem Finanzpla:l
des Jahres sind vo:- eschen: Der  e.uba'll einer Transfonnatorenstalion in der
Nähe der liorst-W-esseI-Straße. einer weiterer. Transformatorens!ation am
Grünen WeK un::! .der Ansalluß dl'r Huc!t'watd,\("3ststättc an eine im Walde Z;1
errichtende neue TrarIsfürmatureJ1sjation.   Die Stadt be<lbsichtjgt die voll­
ständige Pflasterung des Ma,ktplatzes mit Reihenpf1aster. nachdem bereits ein
kleiner Teil dam1t versehell worden ist. - Im außcrol'deT1!\ichen ffausrraIts­
pJan sinJ Hir Straß-cnbauarbeiten und Ge1ändeerwerb .150000 R,M berejtg;cstel1t.
für die BefestigUlI.'<: und Anlage von Straßen auf dem Siedlungsgdände am
Westhahnhof sind erd., Pflaster- C1SW. Arheiten vom Tieiba11amt. De- 1Isch
Krone, 1{atuallS, Zimmer 26. al1sges' hrieben.

Ef1: eti bei Poseritz, Kr. Riigen. Scheune des Pfarrpäch,ter$ rlutch feuer VCl'h-icbtel.
Greifenberg. Es wurde bekanntgezeben, daß die

genossenschaft nach ßchelmn  der g-egc1!wärti en
stoffbeschaffuug :ihre Bauiätigkeit wieder au&nehmetl

Laueuburg. Gilterbahnhoh"elände. Neuba11 Getrei-dehalIe. Genehm. Bauh. Reichs­
bah:1iVenvaltung. Ausf. nicl1t beka!l1It.   NCllbau 15 Wohnhäuser. Genehm.
Bauh. Beamienwoht1'{wgsv-erein. Al1sf. tliL'ht bekannt. Objekt 115000 RM. ­
Neubau Wohnha1us. Proj. Bauh, ArbeiteT Paschke, Danziger Straße. Ausi. nicht
bekannt. - Neubau WolirnhalIs. Proj. Bauft Arheiter Schmidt, Dam;ig:er Straße.Aasf. nicht bekannt .

Schivelbein. Bdhnhofstraße 39 GasthaJsumbaIl. Beg. Ba'Uk G,Ist\virt W. Klawit­
ter, ebenda. ßaut Architekt F. Brewihl!:  Ausi. Baw eschtift ß0Tnemann.
Rlüchcrstraße. NeJUball Gewächshaus. Beg. Bau]!. Sbdt. Ausf. BaLl eschäft

-" Bornemann. - Labeser Straße. Neubau Sie::\1ungsbäuse . Be;;:.. Ba;!h. PÜln­
mersche Heimstätte. GmbH., Zwejg'ite11e. Köslia Au f ßa'u"eschäft A. Deh­
mel.   NarschiveJbein. WOhnharcserwe;teru,lg. ECK. 8'1'lh. Bauer H. B;,J":C(­
mam\ ebenda. Ausf.. Baugeschäit A. Bi:trier. -- Scbli.:ffeclstraße 12.  el,b3.u
:EililtamiIienw.ol1nhaus. Beg. 13al\Jh. und Aus!. Zimmer'w:'skr K. Lildtkc. ­
Schlieffcnstraße. Neuhau ,zwei!amiJienwolmhau5. Beg ß,nh Schmiede'neiste"
Schimmelpfcnnig-. Aus!. Bd'l.1!;escl1äft Bornemann, Steintorstraße 44. Wohn­
'und GeschäItsha;lS1l1mbah. I3eg. Dauh. O. Timm. ebfnJa Aust. ßa,ugeschäft
W. KrÜger. - Vorstädtische Kleif] iedlllI1g. Neuhau 32 Siedlnngsbäuser. Beg.
Bauh. Stadt Aus£. Maurermeister Wiesener.

Stettin. für Kleinwolmungsbauten am Bahnhof BreuO\1/
in mehreren !Losen von der Gemeinnützigen Stettine r
Stettin, Grünstraße 43 a'USgeschrieben.

WiJltelmsbruch bei flatow. Neubau zwei Waldarb:;itcrsied1uugshäuser. Bc."..
Bauh. Gemeinde. Aus!. nicht bekannt.

Wo1gast. In einer
13 500 RM
Pommerschc

Sudelengilil
Aussig. AI1!äßlich des Baues einer hochwasserfreieIl

Nestomitz wird ein Teil des ,.Ky{:bsber.I.,"es" ab etragen.
bereits vor einigen Tagen begonnen. - StaJtvcrwaJ-t.1-Ing
einer Jugendherberge.

Bautsch. Neubal1 Arbeitsdicnst!agi) . Proj. Ba 1l1. Ut1  A1.!5I. R.ejchsarbe;tsdi nstl
JägernJorf.

Für Außen... und Innen wände
wetterfest
waschfast
lichtbeständig

Oelfre!!
Nur deutsche Rohstoffe.
Wird hOGhsten Ansprüche.. gerc ht

Fa rb e.n ka de,. Pre; S?,
Ge bra'u c 11'$'a n we,l'sIJ nIl

ko st e n lOSAu(!enans1rfch

l!Je k@m Ver!>ie.i .e IS !I$ .Mii1l rj'li&il'istri'hfi.llri»1\j (!ilikanarbe)
Soack'scho F t'.!>W,! 'k  'i. h o' ' ::'fI'''c h : f"h\ A r 1 p hr),,:'KretQ:ld



&h uscb.Leipa.'Hier wird _eine Re'icbsf!na zschule ,aJ '15. April
:Das Ihternat für 250 Zöglinge wir ' vorläufig)mliotel Merkur
Das n6chtieü a  erbauende Intematwjrd dann 400 ZögJinze
NätJeres Biin:;ermeiSter. ------" fH r soll durch den Rekhsarheitsdienst
Objekt ,der PoIzenreguHeru{]g vörgenommen werden. _ Das hölzerne
haus des Pranz Wie-den in Langcna,u (Obgro;-t) brannte bis auf die
mauern nieder.

1f tm(\ bei 13öhop.isch-Leipa. Ein Sdladenfeuer im WoJ-mhause des Glasmachers
Pavöürek z.et'stötte dcn Dachstuhl vanständig.

Dux. Das ,große Lagerhaus Jet ,,Dux-BJqenbacher KohlengeselJschaft" ist ab­
gebraTint.

E2'er. Ein Teil der Tischlerei Biedermann a&gebrannr. - \Vie das ffochbauamt
'Eger ri1iHeIH, ist nach dem Osterfest mIt -dem Abbruch der St. WenzelskapclIe
Zll rechnen. - Dje ' ger Kaiserburg wird durch Inst<Hldsetzung-sarbeiten vor
weiterem VerfaJJ g sidi f w-etden. Wege und Plätze werderJ 'durch Garten­
anjagen verschönert. - Das rmrtholomäo-Stiit wird zu einem SäiUgIingshehn
Ider NS.-VoIkswoh1fahrt umgebaut.

Ftät1Z@ßSbad. An SteHe der Badehäl/Jser I und I1 sDfI ein moderner NeubaI1 er­
t chtet we 'dC1l, -der noch in diesem Jahre in Angriff genommen wer,den soll.

_ bie Bauehauser 1II uni IV siil:d gründlich r-cstauriert \-vorden.
Fratliental. Da:s Gebäude der en-ema1fge-T1 SchuJe soH aJs deut<;che JlJg ndl1erberge

ausgeba-ut weden. - Ein 1J.euzeitIicher Neubau 5011 !JOch jn diesem Jahre be­
gOrlnm w-erden. Näheres Biir.9.'ermeister.

GabIonz a. d. Neiße. Sta'dtverwa:lhmg plant In Kurze dIe ErrichPüng einer Jugend_
herberge.

ffabstein bei Haida. In nächster Zeit ist der Bau einer großen Freiba.<feanlage
vorgesehen. Noch in diesem Sommer saH die. neue Badeanst::J1t in Benutzung
genül11m£.lJ \...-erden. Die Arbeiten wurden einern Baumeister aus Hirschb2rg
iiberfta.2:en.

I(arr bad. Nacbdem d r S.t dt f.lir ,den Ankaui d-es flauses "Weißer S:hwan" VO!TI
Reich Mitte! zUr V-criügI1tl,!:; '.2.:cs:fd!t sind. Wird shch der AbbJ1fJ"-ch diese<; alten
Gebäudes c;ioken. uttJ den Platz Wr Jie neue  roße SprudelhaUe Z:1 ver­
größern. - In Kürze wird mit der Errichfung der provisorischen Sprude1
halle aus .HoJz beg0nnen. die nach Plänen Jes Leit<" r':i des Stadtplammgsam!es,
ArchjteKte:n lug. Harald Schnabi, erbaut wirld. D:e neu. zu errichtende groBe
Spfu,deIhalle \vi!d 1n zwei Winterba'uten fertiggestelIt werden können. Im
Herpst wird der PTO,\ijsOfJSehe Ball wieder abgerissen und im kommenden
Friihjahr wider aufgebailt. 1941 ist mit der InbetriebnahmE- der neuen
Sprudelhalte Zu rechnen,.

We! crt. b .cjne, R.af.<JJcrrensitzung gab dcr Bü[.\!:ermei"te:- bekannt. jaß noch in
d!'2sem Jahre 15 Dis 20 Siedlungshäuser errichtet weden

Wernsdori bei Wiesenberg, K . Mährisclr-Schönbc,,Z.. S htuJ1e. Z\\ ei größere
Schtlp'p n und ,da<; Atlsgedmgc Jes Lalldwirts Josei fohlner dUiCh Fe:..!e!'"
zcr tor!.

ZUC ?;h t  rg   a:i Jer Rcichenbcrger 3traße. hai. Ballh. Stadt. AliSI. no h

VOll

Leitmerit14 E<; ist bc:abskhti,2:i. ,das hir jas Oher,?;erfdd
des ehemal1.!!;"en DivJsioIlS2;cbärdes insiandzuse!zeu.

Licbau. Im Südoskn Von Lfehau i<;t eIn neUE  StaJtviertel
g-ebäu:le Hir die Zl]hriti erschulc 11nd einem :Pos;t ebäude
drei eJnstöcki,g-ea Hä1usern mitneuzeitHchen \;t",'ohni!l1\!:cn
gepIam. - Die Ausarbeitung eines La,2;erp1atzes ist dem
aus Jägerndorf iibertragen,

Uesdorf. Kr. A,ussig. Die Sternwarte bei Liesdorr wird cine großzÜgige Ans­,.;estaltung erfahren. .
Lotschnau bci Zwitlau. Ein TeiJ der Wi,tschaitsg-ebäude des Ba.lern Lat1 e Jürd]

feuer vernichtet.
.\larienbad. Der Reichsminister .Hir ErnährL-lng 'lind

r!ehtung eines Kulturamtes In Marienbad
RegiEmngs- und Ku1!urrat Weiland betraut ist.

Mies. Hier ist eine Landes-ßauer!l-&ustelle errichtet. die vier Kreisbauem­
schaflen wie BiscllOiteinHz, Mar!enba-d, Mie,,; 'und TaclJalI t;.mfaßt Der r .eite-­
der SteHe ist DipL Land\\ irt GruneTt. Die Tmigkeit erstreckt sich auf Aus­
kunftsertej]ung in allen fragen :.Ier LandesktJItur.

OberprCschkau  E:n vielseitiges Baupro ramm wurde ili der letzten Ratssitzrm
iesf-,;e!egt. Rcnovie1uTlZ am SchuIgebä1ude. Reoaraturen am Arm-en- 'llnd Ge­
meindewohnhaus, Bad teich, Gemeindemrk, Ausbau des hg:endheimes. Die
Ko<;ten bela!l1ien <;i:::11 attf etwa 60000 PM. wovon ai!ci!1 45000 RM iür das
Ju-gendheim 'uereit;:;estellt sind. fiep!. 13a\.41. Gemeinde. -- Die Ortsbach­
reguJierun,  wird in KÜrze VOn der Oemeilljc\'cnva1t'Jng mit einem Kost€n­
atI-fwand von 20000 RM in Angriff genommen,

Plan. In der Stadt \-verden mehrere BaLlten in Angriff g-enammel1. Der 8811 eines
\Vohnhauses und eines 'Getreidespeichers. der im Rahmei] des VierJahres­
p1anes ausgefÜhrt wird. -- Der BaD eines großen SaaJes und der Ausbau des
Sportplatzes ist in Aussicht gestellt.

Radiumbad JOachlmsta1. D:e staatliche Vef\\-a1!um: hat eitle .großzügige Em u­
Cf11fl,Q; der Rad ulJTIthermaIQue-1!etlJeitul1.g vorgesehen. Die Koste!: hierinr düritcn
TUnd }  Million RM erIDrdern.

Radomil bei Mährisch-Schbnberg. Wohnl-]alls, Schwer und StaJiungeJ1 des An­
wesens On.:1ratschek in Radomil wLHden,ein RaiJb der Flarnn;en.

Radowesitz. Bo.denenh\'ässerung-e!J. Gmchm. Baul!.  rJ:IeiJlde!1 Ra.:1o\\ esHz, Hettauund Kostenblatt. Aus]. nicht bekannt. '
Reichenberg. Gemeindeverwaltung plant :lie Erikhtung'-eiher Jngel1jl1erherge.

St. GeorgenthaJ. GemeindevenvaUung pla t di;e E riG t,ltm:" einer )ug?i'ldherberge.
Tarmwald. Neubau lrrbe1tsdienstlager. .Proj. ßc,uh;un'dAu:Sr.. Reichsar.beHs.1ienst,Jägertdorf. ' .
Tep!, Hier ist eine Bau.'1£J19ssct!.sqhart ,'!D rürJ et, worden..

BaugenossenschaÜ reg :GmbH. in JeOl,(( 'iuhort>Vor
Maier. Mit dem BaI: desc:erslen',\\'

Teplitz-Schönau., Nenba'u,. w-cHcrer:::F
WiJInerfabrik Prof. Barlh,' 1"ei avergeben. :.  ;:::,::,,

Trautenau Inpäc1 s!er Zeit. \vhd der D -:rchblych beim YValaschek-tl, Üs in A ­
griff ,. enommen' werden:::7 :.Am:,;Stift rpl ti:, ,.  9 1: : rn ::'_'_:1 zahl.;:l1euer :fl Hser:
errichtet .werd n. , djp d:e  udetei!3eÜts.che,.  rug n.() sers, 1]!l.ftqst Jlt. '

OBZ 1939 Heft 14, Seite VII 6. Aprll

,
,     0 = ,   ,

If!

II!! ,
. ="-.;-;

in der Ortsklasse I .
II

m
rv

IVa
rVb

von 48 SttllldcJl:
fÜr fIilfspol1ere und

Unterschachtrt1eister
RM

47,50
42.70
39.30
35,30
3',80
33.20"

J!.
Diese Tariiordnung- tritt mit der auf ihre Veroffentlichung im Reichs­

arbeitsb!att fo1g:enden Lohl1\\ oche in Krait.
Drc<;lau. den 16. l"l irZ: 1939.

Der ReichstrcuhÜnder der Arbeit fiir das Widschaftsgebiet  ch[esien

Ausstellungswesen
Die Ausstellung ..IiJ.-Heimbau in Schlesien" his 12. April verli:ingert.

fllfo!g:e des starken Besuchs der Ausstellung i111 Rresiauer Schloß hat
sich 'die Oebielsfiihrung veranlaßt gesehe l, die AllssteJ!ung bis einschließ­
lich 12. April zu YcrHin ern.

Innun s-, Verbands  und Vereinsangeiegeltheiten
Bau.1{e'werksinH!Uig Breslau. Am 28. Mtir-z fand das Ostenwartal der

P.aug-ewerksinnu:ng: statt. Obermeister Ci: i ts c h el sprach, nachdem er
25 LehrHn e in die :LehrlinRsstamrnro1Je aufgenommen Intte. 65 Lehr­
\in e fr,ei. .ljnter ihnen befanden siCitfräulein S eh ii! 1 e i und der Le}\r­
!in.go .JKurtJ'Ce:i n,r ich, uie beide fÜr ihre besondere Leistung als Aus­
zeichn-u:ng eiJ( in 011eta!J getriebenes Bild des fül1rcrs erhielten. Damit'
,hat, d  : InIJ9ll1!: ,_er.stmaHg seit Bestehen einen weiblichen LehrlinR frei­
l.::e-spro:cheÜ, ..;E.!friede Sc h ii,1 j er hat. sich dr,ei Jahre  als f1ie:'$enJege,r­
,L,ehrli.ug beHi..tf.gt, .tmd die,GeJJn.ferlUniiun  vor der ßal1 c'\verks-Jnnun'Z
!1J.I,t' d !T1 PrfI lkaf "Ausgezeichnet" abg-ele"'t, Zu Beginn der. JlliH1l1gS....
versanimlung nahm Obermeister Gitsc:hcl eiue GruPPierU tg seiIles ki­



CJ:jIfiJllllGe5SfJhliltf2 r

Jubilä.en
Breslau. Am 3. April d. J.kopnteuie p'e'kan-nte B  lachu"n-gs.firitla

1\\. Gi m!TI e r, Brcs]au, auf ihr hUJ1,dertjlihriges' Bestehen _,z.unickbhcken.
P,ersönliches

Sensbun::. Stadtbaumeister Hemrich B r.o cl e r, der 31 Ja11re Üu Dienst
dcr Stadtverwaltung stand. ist in den Ruhestand. getreten. Sein Nach­
foh:er -wurde der bereits 16 Jah,re beim Stadibatiamt NHige Baumeisterfrit,z Schulze. .

TodesläUe

Liegnitz. Im BeLirh der IHa-nd\verkskammec Ueg(utz sind verstorben:
Baumeister !Robert Ku t z ne r, Glogaü; BaU1lleister Kurt 0 eis leT,
Görlitz.; Baumeister WaHn   1) e c h t, Kohlfurt.

Schömberg Schles. Maurerrncister Robe'Tt Sc h 111 i d 1.

firmenregister
'Aufgehobene Vergleichsveriahren

13 r e :) I a 11. rirma Bau-  \ld Möbe!üscWercl rranz SanJrnann, LohbrÜck,
BtesJmr-Land 1. Breslauer Straße 40.

Beilagenhinweis. Der heutigen Auflage un'$€rer Zeitung' Hegt eil!
Prospekt der ,f j r 111 ,a ;p a u 1 !L e c h j e r, ,ln e r t 0 1 f ab r i k, S t n t t­
gar t - N. bet>r. 11 1 Y d ras f alt bei.

1Ji)el1lrmadJIJt5Sfi}/iI8.I'1I'(JjGe r

V ordrlllcke auf Grlllnd neuer Verordnlllngen

Aillleihm!l des !E;se\1Q iIIull Slahlbedarls gur Ausfiihrui1g 110n WehrmacMsaullriigen

J);nir"!I "ul Gewiihrung einer Wochenendile;mlailrl
S118UJ Anzeige Über ein Bauvorhaben an das Arbeitsamt. (FÜr das Sudetenland zweifach einzureichen)

Meldung auf Grund der Verordnung zur Sicherstellung des Kräftebedarfs fÜr Aufgaben von be­
sonderer staatspolitischer Bedeutung vom 13. Februar 1939 und der Dienstpflicht-Dul'chfÜhrungs­
vcrordnung vom 2. März 1939 (vierfach einzureichen)

Antragsllorclrucke
fUr !"1atf.!rialbeschaifLlng bei Wehrmachts- und anderen Aufträgen

10 2G !j0 100 500 Sätzen
- -- ­

12 10 9 6 Rpf.jü Satz
Vordruck

14 12 11 7 Rpf. JC Satz

20 13 11 10 9 6 Rpf.Je Satz

20 15 U 10 9 6 Rpf.Je Satz
10 20 __ 2 . _ 1 00 Stück
0,50 0,90 1,10 2,- 3,50 RM

0,50 0.90 1,10 2,_ 3,50 Rr.-l

0,50 0,90 1,10 2,- 3,50 R 1:

1,60 3,- 3,75 7,- 12,- RM

0,45 0,5.'5 1,- 1,75 RM0,25

Rechnungsvcrdru;:ke für Vlehrmachtsaufträge
10 20  5  100Stti('k

Vordruc!  437, fur B<:.ulimlcr 0,30 0,50 0,60 1- 1,60 RM
0,50 0,90 1,- 1,60 3,- R)!
0.50 OJ!O 1,- 1,60 3,- RM

VOf(J uck 438, inr HGcres- 0,30 0,50 0,60 1.- 1,60 RM
Standort\'crwa!tunge'n. .4rwitig 0,5() 0,90 1.- 1.60 3.- RM

0,50 O,g(j. 1.- 1,60 3,- RM
Vordruc!t 439, n:'r HCi:res- 0,30 0,50 0,60 J,- '.60 RMBau.äir;ter 0,5(1 0.90 1,- 1,60 3,-' RM

0,50 0,90 '.- 1,ÖO 3.- RM
. Vordrl!pk 440, [ur Flal . 0,30 050 0,60 J,- 1,60 RM

Abteiltin?,e  . Ii;ij}lag!  0.30 0,50 0,60 J.- 1,60 RM

Neue, ab 15. Män: 1939 gültige Urlaubsmarkentabellen für die Ostmark
Je Stuck 0,60 Rii-I
]e Stück 0,60 R IUrlaubsmarkentabelJen für das Altr ich .

Neue ab L April 1939 gültige Lohnsleuertabelloro [ur 'Wochen.
lohn. Monatslohn, 2.Wochenlohn, Tages- und Stunden]o]lll
rolt allf;fuhrllchen amt!. Erkiutel'ungen .

Vordruck 393, Kostcnanscbl f Sehre!b-_maschine .2seitig
Vordruck 394, Kostenanschlag f. Hand­sc,hrlft . .. ........ .4seitig
Vordruck 395, Massenber€Cbg. 'lsei!jg
Vordr\lck 419, Maurermaterjalien.bere.chnung . 4 seitig
Vordruck 396, Lo!mJ. 2 seitig, DIN A 5
Vordruck 396, Lohni. 2 seitig, DIN A '1
Vordfuck 396. Lohn!. '\ seitig, DIN A 4
Vordruck 429, Woc1Jenzett f, Baustell.

2seitig, DINA.'5
2seitig, DINA1
-:1seitig,DINA4

Vordruck 414, Unfallanzeige nach
Vorschrift . , .

je Stuck O,GO'RM__  __  tück
0,6G 1.- 1,60 7,- RM
1.- 1,60 3,- 14,-- RM
1,- 1,60 3.- 1-1,- R I
J.- 1.60 3,- 14,- RM
0,30 O,:Ja OJJQ 3.50 RM
0,60" 1.- 1,60 7,- RM1,- 1,60 3,-- 14,- RM
0,30 0,50 O.8iJ 3,50 RM0.60 1.- 1,60 7,- RM
I,=- 1,60 1,60 11.- RM
1,- 1,;;0 2,5,) 4,'50 RM

Lohnbeutel mit Firma uncl Aufdruck aller AbzUge

Größe 8,5X13 em undurchsichtig
Größe 9 X14 cm undurchsichtig .

____.! oo
6,40
6,90

_   __;.  i1 k
11.- 15,90 RM
12,- 16,50 RJ.-I
100__ .JOD Stück3,- 16,- RHGehaltsbeutei mit Durchschrclbeblatt fur _  -- -­

Quittung, Große 14X21 cm 2,­
Pers0l1a1ta chen z-ur Aufbewahrung der    O __  50 Stück

Papiere mit?eitgemäßem Aufdruck derPersonallcn ." 2,50 .J,_ 8,- RM
B:t'iet:blätter-, Iwellllungen,l{a:t'teU;:artell, EucllUlIgsfol'!Jlulare. Alle D.ruckarbeiten
f. Gesclläfts. u.:Pri   tbednrf, ein- u. meltrfarb. 'VerbcdrucJ,. . . Bnch- u. Off;;et\1 'uck

Porto und Verpackung werden :/'.OU Sc1bstlwsten in Rechnung ges cUt

SJ  S <2'.ijU

& M nuth9 Druckerei  ::  Vordruck  ager
Ta:,u w/ifl;Z':; <ens'a"£I"a.Ba 29  FernrUli' Sa.YflllVlel-rNJ!I"  58a44, Pos'4:5cIhH!3ckkcli'llt:oa AII'n't IBreslau !i'\'lr  3'\1911
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mr Getranke alier Art Kaffee, Milch, Tee, Wasser usw.

Georg SindermaRln-WeR'ke, Ma&lmit2 i. Sehles.
, Strecke Sagan-Liegnitz

t!:h iI'm!i!l!l'uü .I Hinl!!ke, Ilh!JIiJII!!!iJ!lI'liUIe!J I. W.

FQrdernSleGra1ismus1er!    ,:/ - ._
Stahln.ägel !I;>HalPke II!Iler   DRuM.    rei1  j
berm Anschlagen von Fu61eis1en u.Holzverk!eidungen, direkt auf Beton, Zlege!stelne
u. härteste Eichenbretler. durch Wegfall von Suchen, von Kleizen u. Dubelstolnen

PilDj r eweb£SlreHen 'und .
für LeichtbaupHaUen

!iefert preiswert

B. KCiL!..MANM,
1!msdeUen i. ¥J *

Fenster, Türen, Inner'11!J£bau, KeUerfeu­
ster in ] is<>-J1, 'Kefes!a Roli:';.'Ien in Holz
und Stahl, 'Verdunkelungen, D::-e1Ilda;.;p_

I und Sl:hiebefenstel'hesC"hläg"e, Ha.rill;>nil"J._

schiebetÜl'p-n, StUhle, Tische ful' Lo .d('-.

Paul AWiJIIU'S, Gl IWn:f:

f Einsiedelslr. 13. Iischlermeis!er und Werkvel!re!er
StefnhOII P!atten
s;mtl.Röhmateriollen für

Steinholz-fußböden

5chcrns'e,o - Einsätze ,,? \::; B i=' LEX"

(".,.  g T cer" 5 C?;ö  >  ,)d  ci  n
aeheuer s t a r k e- r Zuq.

[fti 'o;1 i:     g i !:
Beur!eilunq?n.BETQNW1E K

H. ACH:H..LES, NQSS!;:.}! 1U
Verlilrlgen Si  I'lustrierte Angeboto,

. Refe I -rens!er'  l'i!,je  1

-t "
I Jng. Gemard Viir: kler, Bresl-au 13 iSchil!erstraBe 12, F'erfisprecher 34871 I

(Magnesit, Chlormagnesinm,
Holzmehl usw.)

Mahlwerk Pau! Heinze. Erfur!, fi1ittelmühle 1

A 'ff  se
:Ur Pe,SOIlen, Lg,sten, Speisen, Akten jet!er

I Bet!'iebsart sow. elektr.--Verd . U . nkelungsarJ
Umbau \'eraltEter APJa.gen u. Reparaturen..

I  !!J! "    !:,  "  r;    2 ;M!
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I  @nßel1';:   L::::'  :' : : :'   ' ßreslau. Max lieinze; Schlosserei,
j IfJt Matthiasstr.141j145 - Tel. 45971 I Löschstraße 43, Tel. 29706; .

1I1'\!.!Jffi.19afiilJIDau

Breslau:. A. Burgemeister, Rosen­
thaler Straße 11/13. Tel. 45837;
Knobloch &. Thomk, nwb-en­
,straße 82 a, Telefon 3  6 1

Bücher-, Geld- u. eifima'ii'era,t rä:i1ke
ßreslau. Max Baumann, Breslat i , .2.

Bahnhofstraße 23. Telefon 54113;

@   Inhaber M. Seide) I
ruchgeschäit I

von Sprengungen Iraße 96. Ru! 41168
ßau", schinen- und Geräiel1a!rfe:ih
Breslau. Gerüs tba u-Ges. A. u. J .D r.

fert, Michaelisstraße 64, T. 401 56
1Q\. &'iJME]9@1i"

ßreslau. F.& 'N. Schubert, fahrzeug-  a!.!l!iOOaae:rBaD6e9
fabrik. Ysselsteinstr.5/9, Tcl35556/57:

&;,1f«fu!52@ ;di!.!lraM.fl!a!fnl1Ji\!elru

Bres{au. Heinrich Klette, Elsasser
Straße 12. TeMon 35218

BresIau. Franz Hahn, Vinzenzstr.25,
Fernsprecher 43529: ,
Gebr. Huber &. Co., Neudor-f.
straße 63, Telefon 36704;

Vereinigte ßrestauer Baumateri- ' I
afien-IIäl1dler G.m.b.II., Breslau,

B@!{  we Märkische Str. 24/26. Tel. 5 20 41

ßrK    : g   lnstr f g{    J     I ' I .J}@[RI1'irI4&C@. 1 1
Carl flohr, AG.. BresJau, SchweId- ': ßr..Kl. Gaudau J Tel.50468, 934M IJ
nlt""Str.10/11. Gerstelhs.. 1".29140; I Bauma.ßauplatten . Baustn!lhandel !m
AJfred Kretschmer, Aufzuma'li, Kat a.

rinenstraße 7. 1"eL Z 35 34; I Teerbet ;nplatten ..Peckalit" D R.P

I fritz Neutschel ADAMA5 Hartbetonauflage
Brcslau, An den Linden 5 .. .
Tel. 41571 fUT IlIdust" le und \\:,ehrmacl t bestensbewahrt. Anlrage erbIttet

1 .. . .. 1 W. Pospieeh, Aulzugbau l iJ3 . . Ernsg s" :,   ,,. I  n!l (Qstpr.) I1 " 1 1! ijrä :' e e :t 47 1 "1n I'C B   U TeJ. 53314  J
e;a@s taMt;z;iS!!@!fl(e

1 1 ihie(e& MaiWaUdG.m.b.H' 1 1 Breslau. A. Kallinich, Ingenieur,

. Glatz, Schles. / Tel.2548 1 1 Generalvertr. für Sika, Tel. 81566;
Aufzüge.Krane. Transportanlagen B'i f. Motzko, Ing., Liposit   Kulba _ I

Iisza6f.. @E]@j @f'Gi!!il!Utwe ke Nipax u. a. Chemische Baustoffe. I

B t ' 0 S C f L h G I Bres]au, Berliner Str.14, Tel. 28773

eu ueu .., . . e mann, . m.
b. tI., Bismarckstl'aße 2, Tel. 4322

maM eS€Ki:I  lje ßedalj;f:uwHfi!!e9
ßresiau. ,Fritz SclIolz & Co., :Kloster- BrG I i  st uß aI4?\   f re I   /::
str. 2, 'Ecke Ohl. Sta t?:r., 1. 58662; M. 'Oimmer, Matthiasstraße 31/33:
Iielmut Schub rt, Bischofstraße 2, Telefon 40644. Selit 1839;Telefon 50431, Geor,g Köbsch, Steinstraße 97,

Telefon 32189;

.%l?msiM.rEim.. Gas, Wasser, Dampf
BresIau. Heinrich Renner, Blücher­

straße 7,- Telefon 41.376

mJaMg]!laSe!l'e!e1i'i!
Breslau. KarJ Biehan,

Telefon 51793
Oswald Wenzel, nur Kupferschmiede
straße 26, Telefon 51563

fran! !lI1al!ler. RlempnermUr.
BrBslau 1, frie rich-Wj]hBlm-Straße 5

Tel. ?8662

Urs effiJ MffiJ@] PiwseH
ßreslau. Ernst Groche. Kom. ' Ges.,

Para.ctiesstraße 2, Telefon 56579;

hem. ß.a @!i'aft@!I'ihi!ffiJ
Breslau. DrAng. P. W. Althoff, vorm,

Dr.R.. W oy,Palmstr.39,frrispr.57674j
Dr.Wcrner ßrünig.Handelschcmiker,
Lohestraße 6, Tele-fon 32071;

D..M:hpappeIßfaJIDvike9
Brcslau. Hermann Paul, Gartcnstr.9,

Tel. 23502;

l!..@k@!ii!iI@Qiw-eiiJ

I.e iP)@ILIII.G
Aktiengesellschaft

Iiaupt.sitz; Berlin W 35.
Verkaufsstelle; 1i ;;$ jUI 2
AmHauptbahnbof2. femr.51862

f'riedensbahn
senschaft fb.rHaupt., Klein- u. Feld­

babnbedarf mit beschr. Haftung.
GIeiwitz, Heydebreckstr. 8, Ruf 4634/35
Verkaufsstelle Breslau 21, Parseval­

straße 1, Ruf 80370
Verkaufsstelle Görlitz. Adolf.HitIer­

Straße 9" Ruf 2844

l?iih'Ui!

ßrestau. Schmidt &. Bene.d!x. f_r.iedr.­
WUh.-Str. I. ToMoo 29328

I?IrmelfiisctaUde1l'
Breslau. Th. faulhaber, Kloster­

straße 18. Tel. Sammel-Nr. 2 38 51;
Gehr. OJoger. Lad'enbau, Straße
der SA. 5/7. Telefon 33655;

@i!!li:fu!sttaiiefer.. KU!ffisis(ltdefei' IFlascheßzM:ge a Repalfal&li1 R
Waldenbun=:: Schi. DachpaPIJenfabrik ßreslau. fritz Neutschel, An den

Kurt Sindermann, Fernspr. 526 Linden 5. Te!. 41571:

Da«:tasteli'ile
ßreslau. franz Iiahn, Vinzenzstr. 25, FUie5elfii

Fernsprecher 43529

Dacf:ux!Jegel
Freiwaldau NS. Aktien-Ges. Sturm,

DachZ'iegelwerke, fspr. 13 u. 14;
freiwaJdauer Dachziegelwerke,
Gebr. Butz. Toelefon 54

Pitschen OS. Oskar K!ingner, Ton.
Dachsteinfabrik. t ernspr. Pitschen
Nr.11 (gegründet 1906)

Cl'ahtgefJeclilte !!JIll'i!.d m!jewebe
Breslau. P. Czok in firma Wilhelm

Schwarzer, Hirschstr. 66, Tel. 45029.
R.icJ1ard Grüner. Drahtzaunfabrik u.
Eisenbau, Theresenstr.16, Tel. 20355

£<1..11'''1.
ßres1au. Gehr. Iiuber & Co., Neu­

dodstraße 63, Telefon 36704

mDektl1'!sche  9Ia effiJ
ßres(au. Otto Büttner, Iierrenstr, 23,

fernruf 5.1604;
PauI tI,antke. Straße <ler SA.
Nr. 28/30. Te!. 36462;
franz Krause, ]ngenieur.Büro, Glo­
gauer Str.7, Tel. 56089;
Oswald Rebhahn, Breslau, Schmer­
straße 21, :Fernspreoher 31437;

En..!<I...<!,,,, iJlo''''''
Breslau. A. Eppner &. Co.. Breslal1 1,

Köni straße 1. Telefon 501 05

ffä ga]2}aeßtelr FaRzJIDaulafelfabrikew
ßreslau. PauI Kreuzer. ßrestaru, Breslau. Hermann Paul, Gartenstr.9.

WeinstraBe 5, Telefon 42922; Tel. 2.3502:
ScMes. Tel.-Ges. Los-k:e &. Co..
TauentzI:e.nstraUe 76, Tel. 58144 lFarJIDewgLacke

SJ:  tr 1_ .IB      T =

l ' I WBlli"lJo Kü@l7iJC<ta l iiJ
,;; Elsasser Sir, 15 - Tel. 314 81
:  lIolzgroßhaudluug - Sägewerk I
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nRi2Ea!!:ilga9ner..fitlaße&'iiaDien

'aSSadeRli'eDnB@\!.!JRtw:

.ll.../hO$:J  :::i; ( IUcbolt
Sreslau 16, Wagnerstr. 81 I Ruf 40919

H. B!!lENEK. K.-G.
Breslau 13

Straße der SA. 96/98
Fernsprecher 845 45

ßreslau. Gebr. IiUlher &. Co., Neu­
dorfstraße 63, Telefon 36704;

I A. Klaude G. m. b. fI.. I
I BresIau 13, Franz-SeIdte-PJa tz 7 IFernsprecher 8S8S6 U

11 c.  ..B....;z G. m. h. 11. 1 1
Breslau 2. Blumenstraße 2
Telefon: Sammelnr. 52771 I

Paul Ploese, Breslau, Bä.renstr. 28 1
Tel. 21060.
Lager: frankfurter Str. 100.

E)dj g 1Ii
@bl. iü. nmu f&mU.

lIefen,!Uebelten ­
R. Stiller, Taoo tzleustr. 37, ,gegT.
1864. rem,pr.cher 2 7941/412;

11 1 H...g.. V......i<ze..y 11
IJ Breslall17,FrankfurLStr.80!84 "
I fernsprecher 29044

GI flLDlllER
TeI.: 385 Ne B s's e Tel. 23115
iFUesen, Terra2,:t,o, Sieintaolz

Asptaai , Be"hnilwaren.



Lift@leumHegerreieiil
Brcslau. August Baumhauer. Gneise­

I I naustraße. 7, Telefon 40060;Prtimbs i freudenberg ¥: SP? cJ'J5 ; Kohlemtraße 14,

I B r e sla M 13, A:mathztli". 11 I R " obert ffeirrzelmann, Zobtenstraße
'i'eD.802:72 Nr. 26, Telefon 39429;

Pau! Rother, Viktoriastraße 48,

. I Telefon 341 81
Johannes IIaag, Zentralheiiungcn,AktiengeseUschait MSi"kisen

BresJau 10, Verl. Lehmdamm. ßresJau. Th. faulhab-er. Kloster...
fernruf 45864. . straße 18, TeI.Sammel-N1'.2385'1;

.... Minsaposl &. Prauser, K.-O., BreSlau. , ".einrieh freese G.m.b:l!' ßresIaU5 !Werdcrstraße 14/]6, Tel. 4 59 54: Sle  711i      li ;lg6R pa  tll    10

, n S hl 0 1 k o., C Sieii1meizgesdaänaH.. c epl Z 1  , O. Q. in. b. H. Gebr. Gloger. Ladenbau, Straße
,   Q      r!beu IB, Rumß   .   ,;  .  . R?r ;! .d'er SA. 5/7. Telefon 336 S5: ,Br  I  .  'a kt   :  fr -1 4 tTi,n;;fit. Marmofi' ..St€"inindustrie Künzei &. tIiller

;! $C ae5g G   0 V fE Ges.. I i MarmorwarenfabrikGustavSchulze I Nacht. Neue Sandstr. 1, Tel. 4193;-j:Bre"l:tu.2,. eue T8SCilenstraßeso. , I ß I t3N d ft lrT3111- I L.Nlggl.Steinbruc-hbetriehe1 Fernruf 2"2,,,. res au , eu or sr. :',. I B I ?---. C; . t ß ,.._;-_
> . Natursteinarbcifcu aHer Art. I F:  s  ec-   3 3ri #. ra e I:J 1/.

a sl!:aDaat:io9s..lmedall"f
Breslau. lieinrich Renner,

straße 7, Telefon 41376

Mlu'- rffiöeiß.i&l9 e;
3resl 31L ::. -Ma )D.r9 set<&_\Cb.

- Grener ,Str.-" 17:1:ifTete,f_1?!1-:'
H. Padur, Lastfuhrib:etr u

'C i r ' h :i r K  S!e Jd Sand,
MitteJieldwe-R' 30. Telefon 4627:4:
Last,.. fuhrbetrieb" P. Weihrauch,
Gabitz.straße-131/-Teldoß.86262:

Gef'iiisilSt vid:!.e I!JHiiG $eii!le
ßreslau. Kaschube &. DörinJt, Oder­

straße 30. Tel. 2 90 11.

8 .Tulins KnäbeI90 lianf- und Dra-h-ts:eiiel'e-i
Breslau. Dam:mstr.l C"; TßJ.H&13

o  60  j US, ,liqbenstraße 96.

Gell"üsiVei'GeUi
3reslau. Wilhelm Heck. Charlotteu­

straße 25. f rnruf 8 29 ]6
Ger-ilstbau-Ges. A. u. J. Doerfert,
MichaelisstraBe 64. Tel 401 56;
Gerllstbau S1mon & fIa1f:paap;
Kleinburgstraße .24. Tel. 82041;

E. Stricker, Klosterstraße 81,
Te]. 209 7Q;

GDasm.aleil'ei! ü..lmleh.1eIi'99ssII!!DIIg
Breslau. fIelil-m i:ch Sch1afke, Vor­

werkstraße 30, Telefon 24514;
Adol:Pih SeiIer, Neue Taschenstr.; 5,
Telefon 2907,7;

(SQrtlerei und Galvanische Anstalten
Brcslau. Carl fay, Inh. P. Dubielzjg,

Bischofstr. 12, gegr. 1878, Tel. 5 8285-;

He x@iilg$aRlageE\j

R,ichard Aust &. Co., G. m., b. If..
;I    U3   rl  rfstraße 84 a.

I P. u. I. ßrendel, Zentra!heizungsbau.
ßreslau 21, Gräbsehcner Str. 120
Fernsprecher 8OJ92

ßreslau. A. Burgcmeister, Rosenthaler
StraBe 11/13, Tel. 4 58 37;

Buca KIlnkerwerke Nachf.Carl IIol­
manri-&-Co., Komm.-Gescllschait
ßuchwäldcl1en bei Calau.
Briefanschrift:
I3ucao KUnkerwerke, Calan NL.

Orl1be Use. Il.se Bergbau AG., Zie­
, -gelei-Abteilung

K@,ksleil!ilpaaa ew
Cottbus. Fiiti Me:tag, lsoliermtttel.

fabrik "Concordia"

Ladeabau
Breslau. 111. Faulhaber, K'loster.

straße 1-8. Tel. Sammel_Nr. 2 3851;
Gehr. Glog,er. Ladenbau, Straße
der SA. 5/7. Telefon 33655;

-lichtpausenanstslten u. D u:ck:ereien
ßreslau. Oeschw. Erbe. Schmiede­

brücke 29a, Tel. 20422;
Alfred f'ro-nzeck. Breslau 2. Gar.
tenstraße 87, Tel.efon 27423;
Carl Mareseh. Büttnerstraße 26/27,
Telefon 23354
Alfred Senzky, Foto - Kopie, Mänt­
Iergasse 2, f'ernrt!f 28003

Pers@nenwaljer!laS1häft e!l

"Perack-lindner"
C.m.b.M.

Verkaufsbüro Schlesien
are s Sau 13,.. Straße der SA 21)

Tel. 32510

Sand u1i'ld « es
ßresl.A ug.Ankelmatnn,Inh.Gust.Ankel.

mann. We.idendarum 2/4, Tel. 24681 ;

PAUL F!SCllER &: COo
Sand- und Kies\verke
KönigszeIt i. SeM.. Fernruf 205

Safdtäll"e   Ia:men
Breslau. Bruno A ust. A ul'.lstastraße

Nr. 108. Tel. 33528.

Rlchard Aust & Co., G. ID. b  II.,
Bieslau. Neudoristraße 84a.
Telefon 11 2441 ,142

A. Burgerneister, Rosenthaler Str.
11/13. Tel. 45837;
Emil Otto, Kohlenstraße 8, Tele.
fon 4 1908;

$ciliieJIDefeß5fteJ!'

Hamburg, Stumpf Schiebefenster IGesellschaft, Levantehaus
Vertretg, f.Schlesien, Thüringen.
flan,Anhalt: friedr.WiJh.\Veber,
Vertretg. für I'reistaat Sachsen:
liennamr MUHeT,
beid.LRadebctlJ Ib Dresden.Stosch_
Sarrasani-Straße 54. Ruf 72271.
VeTtretun  für Ostpreußen :
Dipl.-IIli;. \Verncr Kroeske, Könh,;s­
berg Pr., Fritzenerweg 8a.
Rnf 30,380.

7er.rl}:n aI'l2I,e:jge
Breslau. Gebr. Huber & Co., Neu­

dorfstraße 63.- Telefon 36704;

Yjj'ans g!rigei'.äie
Bresiau. Bmno Go!dnall,

stra8-e- 73. Te!. 43322
We-ln

'freppeR, UtiUZeB'EHe
Breslau. Wa!demar Pete-r Höfchen­

straße 50. Tel. 3 49 64. '

'fii'e pe  M. »@eDäfl.lde?, C'J@n2
Bresfau. Georg- Gnikl1\vitz, Posener

St;aße 46, Telefon 21831

Y61ete eiu3ifKi:!iei'ie!fJ

! JOS.MtlYSEI'I
B res lau 1, KarJstraße 30
TeL 29130.

Türea   lHd'J:s ei', "!frep;?e!i1J. {eis;)
Breslau. Kar! Sprung, Ladenbau, Pö­

pehvit:lstr. 28, TeJefoJ 2 98 } 3.i.
VUfmY fei1

"fl\.!lfn aBie nei!il!iI'i' hl :meH
Braul1schweig-. Braunschweiger Turn­

u. SpongerÜterabrik Philipp C'rQt:t!:­
manl!, '-arm. v. Dolffs &. lielle,:

Vei'dM keSM !Ssanlaeeß

I !)!lqceDtatß.(J6!E  i  ;t ;:r    :

I kelu:ugsrolIo. Staat!. geprüft 1,l. ge:uehnL:

tro r 1000nO qm A.!1hgen ausgeführt.
P nt Bredellu,Bre hm 1,LorenzgasSe19.­

Ruf206222:3.

VeiviaU jUgt'!!;')gsap >DV&lte

$!!:6'i!WilmmbSliiIeiK'\)ril:!:&ijh Ui!BeifJI Bri II   n. a 7  e!lze1. Garvestr.
Brau sch\veig. Braunsch\veiger Turn­

u. Sportgeriitefabrik  !IiliI!p Goth-I WaSSe1fYefi'$@r£5 ns ,
mann, vorm. ,'. Dolns &. lielle, BresJau. Knoblol:h &. T:1or8k lil1':'
SchwimmsPortgeräte. Sprungan- benstmBe 82 a. Telefon 33614
lagen, Einsteigeleitern usw.

BJÜchcr-  al!Dersclng2:geckeilil
Bresla.u. Jas. Mayser, Karlstraße 30.-Tel. 29130 '

!!soRierarJIDeUen. U. -Maieriiaßiie:n
Waldenburg SchI. KuT! Sindermann,' MeiaUsclilmeizwerk

Dac]IPappenfabrik, t'ernspr. 5'26 Breslau, Masiankowski&Co.,Damm­
str. 4, T. 5 95 25. AIt- u. NeumetaIJe

j]soUiierJIDaustoffe

I SChOeijipe   lI!'ie s !Io I!!heslau 2, ltuJIDeillsf:arg 2:<>6 1Fernsprecher 36584

Neow.. @hre1i'i! ß..icMveklame
ßresIal!. Th. Fauihaber, Klosterstr. 18

Tel'efon Sa.mmel-Nr. 238M;
Gehr. Glager. Ladenbau, Straße
d,er SA. 5/7. Telefon 33655;

Sieinhol:t.Rohmater,aiien und Stein.
h@Izpiauen

Erfurt. lI1abhverk Paul tIeinze. ErfurtMittelmiihle 7 '

R. Pausenberger Nacht.
Er e s J a u lS, Lohestmßc 88

Steinmetz-Marmorarbeiten aller Art

W. Röhlmann 8. Sohn
B1J Breslau, fiirstenstr. 35 /Iei. 46805
Steinmebarneitvn aller l\tf.

T. Thust, Bres!au 13. Straße
SA.. 34. Telefon 33073

JJalc!IIsiew, RoDU1ide1i'i!

tIeinricbFreese G.m.b.II.ßreslaU5 1
SieQenhuf,cll,er Str. 66 / Tel. 291.10

Neu1i ferung: und Reparaturen
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$!I@1Ck Mnd K@liI5Ks eiiro
Breslatt. Richard MÜ1Jer. Grfibsehener

St£".178/180, Telefon 80546;
öfen ül1:i&f OOel'de Julius -Völkel. Breslau 13, Stein­
Breslau. 1ialld\verks- u. ,Bauhedarfs- straße 49, Fernsprecher 36787

Gesellschaft, Inh. Georg Komor, ßresIau.Opperau, Alu!::; .L"loch. tler­
Karlstraße 40/41, Telefon S 74 30; I mann-Wolframst!'. 24 Tel. 85961;

We..kgeiY e

Zeid':leii!ma eiP.iiSJnStf1j

Breslau. Lessin,:; &. Pohi, Taschenstr ::
Nr. 29/31, Tel. 54682:

Willy Schröter. Lehmdamm 43:.;
Telefon 4502.3:
P. Strunk, Albrec-htstraße 13,
Teleiorr 21056;

illegeie1E!fi'}
Breslan-PiJsnilz. PilsnltZcr Zieg,el,\-erke

PanI Kuchler Unh. Pani K\!cnlerJsche­
Erben), Rd BresJall 53664., $pc:z.:

Deckensteine. hocl1por. Wandp1atü n  ''f.

Dampfzieltelwerk Kiein-Gandau j
.I, Wegner &. G. Schnurp!1eit

?{u J;;f;I    Iß e1!  I  eJ. 53369,1enwiichi[ )
Decken-, :tIartbrand  lind Ilü!Ill
steine. KIillItcf und Verblende d

Klein-Bresa (b. Bres!.\w). Tel. 10. G
Günzel. Spez.: BUI!!klinker.SchUtz.
Joch- u. Wabenz£egel all. Format

ZM Jr.H!!Z>ttd $iHi'

tlanolliag-Sch!e:pper-Vcr r. Bresläü._1
d.lianomag-Iial1Il0\"., C.\V achsmU'th \:\

Bresl.2, Neudorfstr.31a. TeI:_34: 4 :;*'



1 1fQ1 1ii3 l1ill!i  tii  l!;öllI!o I
U  b  .   t :  :  U Q

I ::I,  :g li1i!@)i tl!w rilf!!lü1!11 :::,;, ;;

a.GrundQernelltnPr[jfllnJ>Sord!lungen(M [lfer, ..

Z"O"''''',Tief.o.Slmß"""",.B''iOOd"som. 1 ijoliJfilJule fur »aufuun Weimar:  j f3J3i1      U   .i: ':    : !l=\uebUb. b i    £ f3m :I  :  g ,£)ipt mr ,

gebo'i1:e

i!um baldigen Dienstentritt werden gesucht:

mtt Saupraxis zur ßearheit,ul1g und Überwachung von
verschiedenen teclmischcn Ba'llten

zJ
tur das gleiche A1rbeitsgebict

3,

4,!
Die Yler iitung erfolgt nach Praxis lind Leistunv: nach
der TO. A. Darilber li'waus' können gewährt werden

, zu 1. bis 4. Überversicherung in der Angestelltenver­
sicheJUng, Trennun-:-scntschädigung fÜr Verheiratete
mit eigenem Hausstand; erstattung der Zureisekosten
hir neueingestellte verheiratete Bewerber, Erstattung
der l{),  RIM Übersteigenden Zureisekosten neL1Clnge­
steIIter lediger Bewerber, Zahlung VOll "Reisebeihilfen
Z11m Bes11ch der 'Familie Bach drcimonatig-er T rcnn11ng.
Zu 4. kaHn al1ßeldcm noch !';ewahrt werden über­
stundenvergiitung und HaU'zu]ag-c.
Voraussetzung fÜr dic :EinsteUUHg sinu po1itische Zu­
verlässigkeit. arische AbstarnmuII.Q: und Unbescholten­
heit. -- Pers'Ci-n1iche Vorstellung nur l1adil Al1fforderung.
Bewerbungen mit beglaubigten ZeugniSabschriften,
Lebenslauf, LichtbiJd und polizeiJichem IFührungs­
lJeugnls sind emzureichen an:

fiJiiJlllliDffii$il!W & !!IIIIiDIllü1f1J. Irl!J$iaill, liirfIJli!r$iw. 35.

fhr Architektnrbiiro, c\"tl. Dauerste1!ung, gesucltt. Antritt sofort
oder später.

ArchiieEd; A fr0d Herg:1i:er, Jhnenau fihütr.)

und sclbstge­

für laufende DieDstgeschäftc, Bauleitung und Abrechnung für
. ofort oder spät r gesucht. Besoldung; Vergütungsgruppe Va
TO. A. Bei Bewährung Lebensstellung- als ständiger 1. Tech­
niker. Es komItIen nur zeichnerisch befähigte und in Bau­
führung und Abrechnung erfahrene tIochbautechniker in
frage.
Königsbcrg!Nm. liegt 55 km von StcÜm und 100 km von
Berlin entienrt.
Ausführliche Bewerbungen mit Lichtbild (Ariernachweis nach
besonderer Aufforderung) sind zu fichten an das

Prell!). StaatsliliJdil:i@liliiJmt in KÖl'li!lSberg/ m,

1ffJlJhballfA.#.eehßi.ker
auch jüngerer, mit guter zeichnerischer Begabung so i 0 r t
ge 8 U c b t für die äußerst interessanten Wiederherstellungs­
arbeiten a. d. Jakobu kirche zu Neissc. Bewerb. m. Zeugnis­
abschr., Lebenslauf, Lichtbild u. Gehaltsansprüchen erb. an die
Bauleitung für die Wiederherstellung der Jakobuskirche zu ne i 55 e

2 Hochbante niker
für Baupolizei und laufende Diellstgeschäfte ge s u c h t .
Bezahlung nach 1'0. A.
Bewerbungen mit Bi1d und den üblichen Unterlagen an

Preuß. Staii!ltshodll!::\lal.lamt Liegnit!.

1JI.Of:lhJbßEiltfI!!Jf:!knihfI!!Jr
für sofort oder später gesucht für Entwurfsbearbeitung, Bauleitung, Bau­
polizei- u. laufende Dienstgeschäfte. Bei Eignung besteht Aussicht auf
übernahme als Beamtenanwärter. - Bewerbungen mit Lebenslauf,
Zeugnisabschriflen. LidtbiJd und GehaltSansprüchen an

PreußI. Staaishochbauamt: Bad JFreienwalde (Oder)

Bei der ßergbauindustriegemcinde Weißstein (SchlesJ. Waldenhurger
Bergland, rund 18000 Einwohner, Ortsklasse B, ist die Stelle einesBa.utechnikers
zu besetzen. Erwünscht ist Abschluß einer Höheren Techn, Staatslehr­
ar!stalt, Abteilunp; Tiefbau. Die Anstellung erfolgt nach den Bestim­
mungen der TO. A mit eJner Vergütung nach Gruppe 6 a. Zureisekosten,
gegebenenfalls Trennungsentschädigung und Umzugskosten werden nach
staathchen ürundsätzen gewahrt. Bewerbungen mit Lebenslauf, Zeug­
nisabschriften, Lichtbild, Angaben Über politische Tätigkeit und die
deutschbJütige Abstammung sind an den Unterzeichneten zu richten.
Weißstein (Schles.), den 30. März 1939.
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I1Uchtllnilm für das lIer!lebungstlleseli
Amt für BaukontroUe

Der OeneraIinspektor für das deutsche Straßenwesen bat Hir den gesamten
Straßenbau RichtJinien für jas Vergebungswesen erlassen. Au! dem Gebiete des
Ve-rgebum;swesens im Baugewerbe sollen alle Maßnahmen getronen w{:rdcn, die
zu einer Steigerung der Leistung: rund ZlI einer Herabsetzung der Kosten führen.
Zo diesem Zweck sind eine Reihe von Grundsätzen zu beachtcn, die in den
Richtlini-cn fes-tgeJegr werden. In diesem Zusammenhang wird au h mit e.teilt,
jaß die Organisation .jer gewerblichen Whtschait eiD Amt für Baukontrolie ein­
richten wird. Seine Aufgabe ist, eine nrantwortungsbewußte Preis.stcHung und
Ba>llkontrone der Un:temehmer zu erzielcn, damit eine Leistu!I.2:sstejger-ung­
ermögJicht wer-de-n kann.

6ei'ichtsentscheldllngen
1.1111 ßrbeitseinsatz und ßrbeitslililtztllechsel
Die um den Arbeitseinsatz gegebencn gesetzlichen Vorschriften sind

gleich denen, die sich ,gc,gcn den Arbeitsplatzwechsel wenden, nicht etwa
nur :Richtlinien. Wohl muß mehr und mehr auf allen Gebieten des Rechts­
lebens die Beachtung der Gesetze die aIlgemeing'ültige R.egel werden. Es
wird sich naturgemäß nicht vermeiden lassen, daß Verstöße gegen Gesetze
die entsprechende strengc Ahndung eriordern. So ergibt sich. daß Fra­
gen des Arbeitsemsatzes und des Arbeitsplatzwechsels Arbeits- und Straf­
gerichte beschäftigen. Drei fü r das ß aus c h aff en rech tb e de u t­
same Entscheidungen soJIen Einblick in den rragen­
kreis ge\vähren, das Vcrständnis für die einschlägige
Re c 11 t s p re c h u n g fördern.

Zur :Frage der Rückführung von Metallarbeitern hatte das Landesar­
heitsgericht Berlin im Mai 1938 Stellung zu nehmen. Die in der Entschei­
dung gegebenen Grundsätze sind im volleo Umfange auch für die entspre­
chenden Fragen der Bauwirtschaft anzuwenden. Eillem zuletzt als Kreis­
orga1115alionsleiter bei einer GauwaJtung der DAF. angestellten Kläger war
zwecks Durchführung der durch den Vierjahresplan bedihQ:ten Rückfüh
rung -von Metallarbeitern in ihren Beruf gekündigt \vorden. Der Kläg'er
verlangte den durch S 19 der Ehren- und Diszip!inarordnung dcr DAr.
vorgesehenen erhöhten Kündigungsschutz. Das Lalldcsarbeltsgerkht ver­
.sa2:te ihm diesen Schutz. In der BC,2:ründung der Entscheidung hat das
LAG. recht beachtlichc und überzeugende Grundsätze entwickelt_ Die
Anord111J11g übcr l<,uckführung von Metallarbeitern und Bauracharbeitern
gehe davon aus, daß diese oft nicht an Arbeitsniätzen beschäiti,gt we:rden.
die ihrer bcrufJjcheIl Ausbildlll1g entsprechcn. Dies bedeutet eine bei dem
heutigen ungeheuere!1 AxheitsanfalI in der Melall- uud der Bauwirtschaft
nicht vertretbare Verschwendung wertvoJJer Arbeitskraft. Die DAr. sei
die von Partei und Staat berufene tIl1terin des ArbeJtslebens llnd könne
daher von sich aus Maßnahmen ergreifen. die geeignet seien. ihrerseits zu
einern vollen Erfolge des Vierlahresplancs beizutragen. Es konuue dabei
nicht darauf an, daß die genannte Anordnung sich an die Unternehmer ge­
werbUcher Betriebe wendet und, daß sie von einem Ent1assungsZ\\'ang
absieht. Es sei der DA:F. auch darin beizustimmen. daß sie darauf bedacht
sei. daß die Mitarbeiter, die bei ihr tätig SiIld, im Interesse des VolksgalJ­
zell da eingesetzt \vcrden müssen, wo sie in erster Linie gebraucht wer­
den. Daß der Kläger als gelernter Metaliarbeiter 'weniger zu einer haupt­
amtlichen Beschäftigung in einer Organisation als viehnehr zur Tätigkeit
in dem von ihm erlernten Berufe gCeiRnet sei, könne füglich nicht bez\ni­
feH werden. Es sei bei dieser Sachlage unerheblich. ob der Kläger in
seinem Berufe weniger verdient als il1 seiner bisherigen Stellung bei der
DAf'. In dem Verfahren hatte der Gauobmaun .g'!aubhaft bestätigt, daß auf
Grund der Anordnung über den Vierjahresplan sechs ,\'1itarbeiter der Gau­waltung ausg-eschieden  eiell.

Das Landesarbeitsgericht Magdeburg hatte zu einem Sc 11 ade n e r­
s atz ans p ru c h ein e s NI eta II a r bei t e r s Stellung zu nehmen,
den dieser gegen seinen ßetriebsführcr mit der Begriindung erhoben hatte.
er habe ihm durch einen verhinderten Arbeitsp]atzwechsel die Möglich­
keit genOIllmen, in der beabsichtigten neuen Stellung mehr Lohn Zlt ver­
dienen. Das LAG. hat in seiner Entscheidung den Anspruch des Klägers
verneint. Der Tathestand: Ein SchJossergeseEe war für RM 0,55 Stunden­
lohn tätig. Er kündigte sein Arbeitsverhältnis, -weil er bei einem andcren
Unternehmer in Arbeit treten wollte, um den dortigen Stundenlohn von
RM O,SS zu verdienen. Die EinsteUung in den Betrieb konnte jedoch nicht
erfolgen, weil das Arbeitsamt aur Grund der gesetzlichen Vorschrift,en die
Zustimmung versagt hatte. Der SchlossergeseUe verlangte von seiuem
derzeitigen Betriebsführer als Schadenersatz den Untcrschied zwischen
bei den Löhnen, also je Stunde RM 0,28. Das LAG. brachte in seiner ab­
lehnenden Entscheidung- Gedanken zum Ausdruck, die voU auch in etwa
versuchten Bauarbeitsstreitigkeiten Geltung beanspruchen müssen. Die
gesetzlichen Anordnungen seien ja gerade erfolgt, um die Betriebe, na­
mentlich auch kleinere handwerkliche Betriebe, wie es der in rrage ste
hende Sch!ossereibetrieb des Beklagten sei, vor Schwierigkeiten bei der
Erha1tung der notwendigen GeioIgschaftsmitgIieder zu bewahren.Aller­
dings werde ein Betriebsführer .zufoige seiner r:ürsorgepf!icht für -das
Wohl seiner Gefolgschaftsniitglieder letztere an ihrer fortbildung und an
dcr Erreichung f':iner höheren"Bezahlung nicht in unbil1iger V.leise hin­
dern dürfen. Es spreche a,ber in dem streitigen fal e,niehts dafür,.. daß
der Geselie sich in dem Betriebe, dem er jetzt angeh6re, nicht fortbilden
könne. Dem an sich verständlichen Bestreben nach einem höheren .ver­
dienst braucht aber nicht unbedingt der Vorrang vor den Bel.angen di;s
Betriebes ejngeraumLzu werden. Es sei kein unbilliges Verlangen, den
GeseHen, der seine erfolgreiche Lehrzeit bei dem Kläger verbracht habe,
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noch anzuhalten, seine :Fähigkeiten und die erworbenen Kenntnisse zum
Nutzen seines Lehrbetriebes noch einige Zeit anzu\'/enden. Zu berücksich­
tigen sei in diesem Zusammenhange auch die soziale Lage des Klägers,
der, erst 19 Jahre alt, für niemand zu sorgen habe und der bei dem Kläger
einen Lohn beziehe, der 10 v. 1i. mehr als der tarif mäßige betrage. :Es be­
deute keinesialls einen Verstoß gegen Treu und 'Glauben, wenn der Be­
klagte umer diesen Umständen es für enninscht achte. den GeseHen noch
einige Zeit seinem Betriebe zu erhalten. Uebrigens sei die Verhinderung
des Gesellen an der Auinahme neuer Arbeit meht etwa auf eine l'vlaßnahme
des Beklagten zurückzuführen. tIier ist letzten Endes die . EntschUeßung
des Arbeitsamtes entscheidend ge,"'escn, das ja nicht nur die Be] nge d;:s
Betriebes, sondern auch die soziaJe Lage des GeseHen bei der Entschlie­
ßung berücksichtigt habe. In der Klage liege daher nichts anderes als
die Nachteile, die dem Kla.2:er ans der Entscheidung des Arbeitsamtes er­
wachsen seien auf einen Dritten, nämlich den Beklagten. ab-wälzen zu
wollen. Eine SchadenersatzpiIieht des HekJaXlen aus dem Rechtsgrunde
der unerlaubten l1andiung lasse sich demno:.ch nieht feststeHen. Auch der
2 des AOG., der in den !\1ittelpullh.t des ganzen Arbeits\'erhä.1ttJisscs den
Treue- und Fürsorgegedanken steHt, laßt selbst dann nicht den Anspruch
rechtfertigen, wenn berücksichtig-t \yird. daß rr;ehr und mehr aus diesem
an sich grundsätzlichen Gedanken einzelne konkrete Ansp;-tiche gegen den
ßetriebsführer abgeleitet 'werden. '\laßgehend ist hierfür, daß die Belange
des kla,gcnden Gesellen nicht denen des Betriebes fibenyogen. die CbCil ein
Verbleiben an dem bisherigen A:rbe tsplatz als erwÜnscht um! nicht un­
billig erscheinen lassen.

Eine weitere Entscheidung zeigt. daß das Arbeitseinsatz- und Arbeits­
platzwechselrecht nicht nur in arbeitsrechtHchen Streitigkeiten BerÜck­
sichtigung zu finden k.ben. sondern. daß bei einer Yerietzung der Vor­
schriiten auch die  'orgesehene strafrechtliche Sanktion eriolgt. Der
Reichstreuhandcr der Arbeit hatte im tIecbst yorigen Jahres eine- Anora­
nung erlassen. nach der in einer Aoza]l! Ziegeleibetnebe-n in Nordha!1sen
eine Lösung der :ArbeitsverhäJmisse \ or dem 1. Noyember nur mit Zu­
stimmung des Arbeitsamles zulässig sein salJte. Die .--I..nocdnung- war bis:
zum L November beschränkt und berucksichTigte hierdurch die sozialen
Belange der Betroffenen. soweit es' irgend die Belange der Gemetnschaft
zuließen. Den Arbeitern war durchaus die .:Ilog1ichk.eit gegeben. an der
besonders gute YerdienstmÖglichkeitcl1 bietenden Zuckerkampagllc des
Gebietes teIlzunehmen. Die Maßnahme des R.eichstrellhänders der Arbeit
war not\yendig gewotden, um die Versorgung des Aufbaues uer "Reichs­
'\verke licrmann Göring" aus den durch die ,a..rlOrdilUng betroi,enen Ziege­
leien nicht zu behindern. Ein in einer der Zieg,eIiien be chäHlgtes Gefotg­
schaftsrnitgHed suchte '\lIfang Ohiobcr 1938 mit seinem i\leistcr Streit,
um seine Arheitsstelle ;;:ofort \"erla sen zu können. Seine AbSlcht w;u,
scholl Yor dem 1. N ü \ emlJer in eine Zuckeriab:-ik einzutreten. Das zl1stän­
dige Arbeits<tIlH \-ersagte ausdrÜcklich die ZustirlmlUng- zn dem \vrzeitigeu
Ausscheiden aus der Ziegelei. t's machte das Gciolgschaitsmitghed flur die
strairechtIicheH Folgen eines en\aigcn Zlllviderhandelns aufmerks2.m. ent­
gegen der .-\nordr111ng des Rcichstrenhänders der Arbeit und der Ycrwar­
,JUng des Arbeitsamtes \.er!ieß das GefolgschaftsrJ1itglieJ: oic Ziegelei und
trat in eine Zuckerfabrik ein. "'0 es höheren Lohn erhielt. Das Schöffen­
g-cdcht. das sich mit dem strafbaren Verhalten ZI1 beschaft1gen hatte. \"er­
urteilte den Betrefienden weg-cn Vergehens g-egen die A.nordnung des
R.eichstreuhänders der Arbeit und die \'erordllung Über dre Lohng-estal­
tung zu ciner freiheitsstrafe von z\'\'ei Jvlonaten Gcfänguis. In der Be­
grünuung seines L 1 rteils hob das Gericht hervor. daß den Anon.!nllt1gen der
R.eichstreuhänder der Arbeit. die zllr Durchführung 'des Vieriahre.splal1es
erlassen sind. eine besonders hohe Bedeutung zukommt. 1:::s sei drinzeml
erforderlich, Verstüßen gegen soJche Anordn1!ngen mit N3.chd tlck entge­
genzlJtreten. Besonders verwerflich sei das ;,.'erhaHerr de$ Angeklagten
insbesondere darum, weil er g-e'\'. lIßt habe. für \yekhe wlchtigeu Bauten
die Ziege]steiile dringend -se braucht wÜrden.

Die drei Entscheidungen zeigen. d:J.ß es sich bei den] Ge.s'amtgebiet de
Arbcitseinsatz- und des .-\rbeltsplatz\Yechseirechts nicht uriI irgendwelche
Verwaltun2:smaßna11men handelt, deren Einhalten iedigliL:h auf der :Ebene
Yer\\'a1tul1gsmäßiger AlIforderuog-;:1l liei,;:t, sondern daß die dort verblnd­
lieh angeordllcten Vorschriften als tra&ende Grundgedanken
unseres gesamten gegenwärtigen R.echtslebens Übera1l i1!!eingeschränkte
Durchsetzung eriahren \verden und mÜssen. Dr. R.. B.

Weitgehende !Förderun!l
Der R.eichsausschuß fÜr das gemeinni.itzige \Vohnnngs\\'esen h" t :Üch

in seincr zweiteu Sitzung vom 25. Alärz 1939 im R:eichsarbcitsmÜÜstemnn,
Berliu, unter dem \"orsitz des Schirmherrn tier deutschen Bauvereine.
Staatssekretär Dauser. eingehend mit der Lag,;: des Wohul1ugsballes und
insbesondere des Arbeiterwohnstättenbaue.s befaßt.

Der Reichsausschuß h iIt es aus sozial-,
tischen GrÜnQeu fÜr dringend eriorderJich,
bat! auch im Jahre 1939 neben deu sonsIigen
ga.ben init aUen zu Gebote stehende-n l\httelllgefördert wird. .

Auch der Arbeiter\\'ohnstänenbau ist einc der vordringlichen Auf­
gaben für den Neuaufbau von Volk: und Staat. el' ISt ,]je anf breiter Gmnd­
lage sichtbare und wirksan}e .Maßnahme tier praktischen Sozialp litik;
gesunde \VohnverhäJtnisse sind wesentliche Vorausset2mlgen fÜr du:: im
Rahmen des Neuaufbaues vowStaatund \Virtschatt gebotene Leistungs.....
steigerung der arbeitenden ,deutschen Volksgenossel1; dUrch Schaffung
gesunder, ausreichen:der und iu den Lasten trag-barer Arbeiterwohnstätten
ist die.innere \Vehrhereitschaft und soziale Befdedul1g- dallemd- gesichert.

Der Reichsausschuß weist ,daher nachdrÜcklich anf die Notwendigkeit
hin. für die :förderung des ArbeiterwohnstÜtlcHbaucs im hhre 1939 im



hinreichend'en Ansmaße ArbeitskrfÜteund Baustoffe sowie Kreditmittel
bereitzu tell(;u. Zur VereiiJfachun 'lllld zur Vereinheitlichuug derVer
fahren ist dafÜr Sorge zu ifagen;daß die notwendigcn amt1ichcn,Ent­
scbeidungen möglichst nur -Von einer Stelle getroffen werden.

Die Eillkommcns- und Lolmverhä1tllisse breiter Schichten deutschcr
VoJksgenossen :'Inachen einen verstärkten ,Einsatz öffentlicher Mittel zur
1ierbeifiihrung 'tragbarer Mieten und Lasten zur zwingenden Not\vendig­
keit. Aus diesem GruMe muß auch von allen Auftrag-g-ebern gefordert
werden. daß s,ie in keiner Weise einer Preissteigerung Vorschub leisten;
sollten trotzdein -weitere Preissteigerungen versucht werden, so wuß bei
Bauten jeder .Art rücksichtslo  dageg-en vorgegangen werden.

Die gemeinnÜtzigen \VohnungsuntemehmclI und die Organe der staat­
lichen Wohnungspolitik sind fur die Durchführung des verstärkten Ar
beiterwohustäUeubaues im Rahmen dieser Grundsätze und Richtlillien
eir.satzbere-it und gewährleisten als die gc10renen Träger und rürderer
des Arbeitenvohnstättenbaues die reibuugsloS'e Durchführung dieser
staatsnotwendigeIl Reichsaufgabe.

a IM für Wiein il!dll!li!gelil und Hlell'l!lärtl!l!
Durch Runderlaß vom 18. Juli 1938 hatte der R.eichsarbcHsminTster die

Hercitstc1iung von weiteren 80 Millionen R.M zur :EinJeitung des VII. Ab­
schnittes dcr Klcinsiedlullg und zur Förderung deJ- .Errichtung von Klein­
gärten angekündigt. In der Zwischenzeit sind eingehende Erhebungen
über den Bedarf und die Durchfiihrungsl11öglicilkeiten in den Ländern und
Bezirken angestellt worden, Der Reichsarbeitsministerhat daraufhin nun­
mehr den Betrag von 80 Millionen RM auf die Länder und VerwaItungsbe­
zirke verteilt Damit stehen also den BewjIJigungsbehörden weiterhin aus­
reicheude Mittel zur Weiteriührung dieser Maßnahmen zur VerfÜgung.

Das Reich hat somit einschließlich der rücklicgenden Abschlüsse his
jetzt rur Kleinsiedlungen und Kleingarten bereitgestellt: __
1. bis 4. Siedlungsabschnitt . . . . . . 195:;4 Millionen R.M
5. Siedlungsabschnjtt (Ablösungsmaßnahme) . . . Millionen RM
6. SfedlnngsalJschnitt 202 MilL, später gekürzt auf 182 Millionen RM
7. Siedlung-sabschnitt (1. Zutcilul1J;d 80 Millionen RM

Insgesamt also 45714 Millionen RM
bereitgestelIt \vorden.

Ailträge sind, wie bisher, aB die Gemeinden (Gemeindeverbände) oder
an die BewiJIiguugsbehördell (d. h. die für die KleinsicdIung zu<;tändigen
Obersten LandesregielUng-cn - SozialverwaItung -. im Saarland: an den
Reichskomrnissar für das Saarland in. SaarbrÜcken) zu richten. Einzel e­
suche an das Reichsarbeirsmin sterjum zu richben ist zwecklos, da Einzel­
fälIe dort grlUJdsätzlich nicht behandelt werden können.

Mittel fLir Oesterreich und das Sudetenland sind in diesen 80 Millionen
R,M nicht enthalten. Diesel] Länden1 werden Mittel besonders zugeteilt.

IiJ," £ime lind Miilschillellii!dllslrie
Zwei RUl1derJassc des I?cichsarbeitsministers weisen auf Sonderheitcn

bei der Bau'cisenversorgulIg der IlJ.-tieim-Bauten und der Bauvorhaben
bestimmter Zweige dcr Maschinenindnstrie hin. Die heiden Erlasse wen­
den sich an die Lande arb'eitsämter bzw. Arbeitsämter.

Der Runderlaß vorn 9. Febrnar 1939 '\veist darauf hin daß IiJ. - tI e i m­
Bau t k Ü n i t j' g als Par t e i bau tell anzusehen sind und daß sich
hieraus die Bereitstellull2" des Baueisens die Zuständigkeit des Partei­
Kontingents ergibt.

Im anderen Runderlaß, vom 13. februar 1939. macht der Reichsarbeits­
minister auf die N twendigkeit aufmerksam, Bauvorhaben zur Ausweitung
der J-:rzellguIIg einiger bestimmter Zweig-e der M a s chi n e 11 i n d u­
s t r j e dnrchzuführen. Auf Grund einer lIlit dem BevoJlmächtigten hir die
laschinenp.roduktiol1 getroffellen Vereinbarung werden diese vordring­
hchen Bauvorhaben den zuständigen Arbeitsämtern unmittelbar gemeldet
d'ie ledig!ich in eme PJ-llrung der Möglichkeiten ZUr Senkung des lßalleiSel1
verbrauchs eintreten dÜrfen, SOnst aber diese Anträge unverzüg-iich auf
dem Dienstwege liber das Landc-sarbelt amt vMzrulegen haben. br. R., B.

\!IiJliI lR£i!:h1ii!MiiJhi!h!] 1I
West-Ost-Autobahn durch Bö11men

Im tschechischen Arb ltsministerit!m fanden am 29. März in Gegenwart
des Gene a!h1spekteurs fm das deutsche Straßenwesen, Dr. Todt, Bespre­
chungen uber den Autobahnbau in Böhmen und Mähren :;tatt. Zur :Erür.
te ung stand vor a11em das Projekt der West-Ost-Autobahn. Von tsche
hlsche: Seite. wurden Dr. Todt Pläne ZU! Begutachtung vorg.elegt, die
III Prag schon 111 dcn letzten Monaten ausgearbeitet worden waren.

. Bei der zur Debatte stehenden West Ost-Autobahn dürfte die im tsche­
ch:schel1 I: Jtwurf fe tge1egte LinienfUhrung Prag-Iglau-Brilnn eine R.olle
sPielen. Diese yerbmdung- '\,::ürde. dann nach beiden Seiten eine Verlänge­
rung erfahren; 1!J,1 Norden ware dIes entlang der Moldau Übet Melnik und
d r Eibe über.. Leitmeritz:-Aussig-Bodenbach nach Dresden denkbar, im
Suden von Ihuu/1 anS weIter naeh Wiell (bekanntlich fuhrt auch die Auto­
bahnstrecke Breslau- Wien über Brünn). Aber auch eine Streckenfüh­
rUn  v n 19!all über Znaim nach \Vien läge inl Bereich der Mög\ichkeft:
Es ergibt sich also das ZukunftsbiJd einer Schnellverbindung Berlin­
Dresden-Prag-Wien auf den besten .Straßen der Welt.

R.eic/Jsautobahnen in der Nähe von GörJitz

Die  inienführung d r R.eichsautob.a 11 in der .Nä4y von yörlitz liegt
m nmeh.: ff=st.. In "Auswirkung der politIschen :EreJgniSse des Jahres 1938
Wttd Go.rl1tz!!J nachster  achbarschaft zwei wIc.htig , AÜtobahnstrecken
erhaIt n., 1. die Streckenfllhrunl! von DresdeJl über Gärhtz, mich BUIlzlau
un  danllt. den Anschluß  n die RefchsautobaIJll,'BerIin-BresJau-Beuthen
bzw...B rlm'   reslal!-:?V! n u d 2. die Streckenfij.hrung VOl) Stettin.bzw.
Berlm uber 1 nebel-Gorhtz-Zittau-:-Reichenberg. . Der ,Kreuzung punktOBZ 1939 Heft 14, Seite 2 6. April .

diescr beidcll Strecken wird sich .am Nordhang der Königshainer Berge
beINtwiese ,befinden." "". ..... _ '.' ....... ....., . c:

Die erste '.' Streckenführung Wird:-schlesischenBodcu'llordöstlich "'von
Neissenberg. 'erreichen. Das Tal des Schwarzen Schöps wiruzwischen
den Orten Arnsdorf und Nieder-Seiiersdorf gekreuzt. Dann zieht ,sich die
R.eichsautobahn am Nordhang der Königshainer Berge entlatIg ,Über .AJt­
\yiese nach KodersdorL Von hier aus zieht die Linie j}1 südöstlicher.I?ich
-tung ab, verläuft etwa in der Mitte zwischen der R.eichsstraße Nicsky-_
Görlitz und der Reichsautobahnlinie Cottbus-Görlitz UJld führt am Süp­
haug des Galgen- und Schafberges ins Neißetal hInab. Die. R.eichsauto­
bahn kOIllInt dann zwischen dem Bahnhof und liennersdorf 'dicht an däs
Stadtgebiet von Görlitz lteran. An dcr ürenze. z'\vIschen fiennersdorf und
Leopoldshain wendet sich die -Reichsautobahn wieder in nordöstlicher
R:ichtung  Im weiteren Verlauf kreuzt sie dann den Ort Gruua und wendet
sich zu dem hewaldetell HöhemÜcken bei OberbieIau zu. Südlich der
tIirschhäusef an der Kreuzung der BUil7Jauer Reichsstraße und der Straße
Kohlfurt-Lauban verläuft die Bahn fast gleichlaufend mit der Reic:hs­
straße und kreuzt sie dann östlich von Balkau. Anschlußstellen an das
öffentliche Straßennetz w rden bei \Veißenberg, bei Oberrengersdorf
(Görlitz-Nord), bei Hennersdorf (Qörlitz-Ost) und Günti1e;sdorf geschaf­
fen werden.

Die Nord.sÜdrichtung Stettin bzw. Berlin-R.eichenberg kommt von
Norden her über Crossen--Sommerfeld-Priebus-Niesky in den Raum
von GörHtz, .verläuft zwischen Niesky und Wehrkirch, dicht an Altwiese
vorbei und kreuzt hier die Reichsautobahn Dresden-GörJitz-Bunzlau.
Die Königs4ainer Berge werden zwischen dem Schwalbenberg und dem
Lemasberg überschritten. Nach Durchquerung durch Königshain wird der
herrliche Aussichtspunkt am Osthang äes Steinberges erreicht. Von hier
aus wird der Kraftfahrer ebenso wie bei der Strecke von Dresden am Gal­
genberg einen schönen Blick auf Gürlitz, die Landeskrone und das Iser­
gebirge im tIiutergrund haben. Bei ihrer \Veiterführung in Richtung ZiUau
behält die R.eiohsautobahn weiterhin fast immer ihre nordsü.dliche Rich­
tung bei. Westlicb von Ger.sdorr und östlich von Deutsch-Paulsdorf vor.
beHührend wird der landschaftlich rejzvolle .g"foße Normen wald erreIcht.
Nach Ueberquerung des Pließnitztales erreicht die Reichsautobahn den
Höhenrücken Z\vischen Oberseifersdorf und Wittgendorf. Von hier aus
bildet sich ein einzigartiger Ueberb[ick über die Stadt Zittau und den gan­
zen Zittauer Kessel und dem Lausitzcr und Jeschkengebirge als Umrah­
mung. Ganz dicht an der Stadt Zittau vorbeiführend, wird schließlich
hinter Oberullersdori der Sudetengau erreicht. An Reichenberg \vird die
Autobahn südlich vorbeigeführt und bei Berzdorf und Oberhanichen zwci
Zufahrten erhalten. Mit den Bauarbeiten zwischen I.udwigsdorf und tIen­
nersdorf ist in diesen Tagen bereits begonnen worden.

Die Bi!uti!tigln it im Deutschen Reich im Jahre 1938
Vorläufige Ergebnisse

Nacb den vorlänfig-en ergebnisSen der monatlichen .Erhebungen über
die Bautätigkeit, die erfahrungsgemäß stets hinter den endgültigen
:Ergebnissen zurÜckbleiben, \vurden nach eincm :Bericht in "Wirtschaft
und Statistik" im Deutschen Reich im Jahre 1938 zwar weniger Woh­
nungen fertJg-gesteIlt, aber mehr '\Vohuungen zum lBau genehmigt als im
Jahre 1937. In den erfd.ßten -Gemeinden standen den 340446 Bauerlaub­
nissen (Wohnungen) des Jahres 1937 im Berichtsjahr 362347 Bauerlaub­
nisse gegenhher, währel1d die lHauvollendungen im Jahre 1'938 mit 269807
fertiggestclItcn \Vohnungen das Vorjahrsergebnis (30848S) nicht err icht
haben. Ein genauer Vergleich mit deli Vorjahrsergebnissen ist nUr h:r
die Gemeinden mit 10 000 und mehr Einwohnern mögJich. IIn diesen Ge­
t1!-einden wurden Ü  Berichtsjahr 176780 \Vohrnungen fertiggeste!1t, das
swd 14,9 v.11. wellIger ais ]937 (207630). Da fÜcht anzunehmen ist, daß
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die Zahl der, Bauvollendung-en in den übrigen Gemeinden stlirker zurüek­
gegang n ist, dürfte 'dIe gesamte Wohnbauleistung im Jahre 1938 hint.er
dem entgültigen Jahresergebnis von 1937 (34'0 000 fertigg stel1te Wohr­
IwngenL ebenfal!s uni etwa 15 v. H. zurückbleiben und damit bei rund
3,00000 Wohnungen liegen.

. Was deu fl:.n eH  er eh.lzelnen. Üemeindegrößenklasscn an d'er gesam­
tenW hnbautabgkelt betnfft, so Ist gegenÜber dem Vorjahr bei den Bau­
\ ol1 ndungen.,wieder. eine Verschiebung zugunsten de  Gemeinden mit
:-veß!g r ab,50000 Emwohnern eingetreten, während die BauerIaubnisse
1J.!  en Gr9ß.städtelJ stärker zugenominen haben.

In  en einzelnen Reichsteilen.. war der Umfang der WohnbauÜitigkeit
v;erschteden. Auf 1000 der Sevolkerung wurden im 'Reichsdurchs,chnitt



5,5 BauerIaubnfsse für \Vohnungen und 4,1 fertiggestei1te Wohnungen ge­
-zählt. Von den einzelnen Gebieten Jagen bei deI! BaÜvollcl1dungen am
weitesten über dem Reichsdurchschnitt: Oldenburg (7,8), Bremen (7,5),
Anhalt (7,2), Braunschwei.z (6,3), SchJeswjg-HoJstein. (5,9), l\1ecklenburg
(5,4), ffamburg (5,1), :Brandenburg. Provinz Sachsen und Wiürttemberg
(je 5,0). Unter dem J(eichsdurChschnitt Jagen vor al1emdie liohen­
ZoUerischen Lande (1,7), Schaurnburg_Lippe (2,2), Lippe und Saarland
(je 2,8), Pommern (3,0), 5chlesienund Bayern (ie 3,1).

Mit Unterstützung aus öffentlichen Mitteln sind im J3erichtsiahr
102765 WOhnungen oder .38,8 v. tl.. der in Wohngebäuden fertig esteÜten
Neuhau_ und Umbauwohnungen entstaIIden gegenüber 105554 Wohnungen
,üder 34,9 v. tl. im Jahre 1937. Anteiimäßig hat der WOhnungsbau aus
üffentHchen Mitteln in aIJen Gemeinde;:!;röBenkJassen zugenommen, am
meisten in den Gemeinden mit weniger als 2000 'Eimvolmem (von 26,1 v. fiauf 34,1 v. 'Ii).

Von 100 aner in \Vohngebäuden errichteten V/ahnungen \YUrdcn mit'Unterst.ützung aus öffentlichen Mitteln gebaut:
in de.Il Gemeinden mit.... . Einwohnern 1937 lS38"-Weniger als .2000 "... -. 26,1 34,1

2000 bis unter 100[}Q .., ......................32,6 38,8'10000 H 50000 .........._........ ...... 11,2 43,750 000 H " 100 000 40,8 18,9
100000 und mehr " ............ ..................34.8 37,4

InsgfOsamt a4,  38,8
Verhältnismäßig am meisten WOhnungen wurden hiernach mit Unter­

bützung ans öffentlichen MitteJn - wie im Vorjahr _ in den Gemeinden
mit 10 000 bis 100 000 Einwohnern errichtet (rd. 44 v. U).
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59 638 18 853 8 BB9 894 790731!t99 11222 6019 797 6595
J3auerJaubIlisse .
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95631
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umbauter Raum in 1000 cbm
"BauerJaubDisse ... .. 101700,1 36256.8 19229.1 16' 881,0 2805.5 26527.7
Bam7QI1endungen 64715,0 21744,3 9689,6 12 986.1 2634,7 17660-,3

1937
Gebäude

:BauE'rJauoJ1isse . ..... 102160 67078 19262 80;3"0 881 7189Bauvoll-endungen 61 216 37 387 11 511 5 610 839 ;) 869
umbautcr Raum in 10-00 cbm

Bauel"Jaubnisse ...... 102177,1 43490,6 18168.9 17165.2 2550,3 20802,1
.Bauvollendungf'n 63233,2 2.'H20,4 10 210,7 10961.7 2164,9 16475,5

!Nichtwohngebäude wurden im Jah;e 1938 _ ebenfalJs nach den vor­
läufigen Ergebnissen der l\'lonatsstatistik _ im ganzen 59632 errichtet
gegeniiber 61216 im Jahre 1937. Trotz Abnahme der Geb5.udezahI war
der umbaute R.aum mit insgesamt 64.7 Mi!!. cbm etwas ,Q:rößer als im
Vorjahr (63,2 MiIJ. cbm), :Ein genauer Vergleich ist auch hier nUr fÜr die
Gemeinden ulit 10 000 und mehr :Einwohnern mi5gJich. In diescn Gemein­
den 'vurdcJl im Bericl1tsjahr Nichtwohngebäude .in einem Umfang von
33,3 Mil!. cbm umbauten ,R.aumes oder 12,4 v. H. mehr als in] Vorjahr
\29,6 MU!. cbm) gebaut. Die ErsteIJung gewerblicher und öffentlicher
Bauten hat sich zugunsten der größeren Gemeinden mit 10000 und mehrEinwohnern verlagert.

"endl edene!!!!'>  "' =-   -.,..    -  - .
Forderung des Wohn ""Sbaucs. Die NOt\....cr;digkeit ein€r ausreichenden För­

derung Ides Wohn.ungsbaues. j.f'ssen J'j'nanzf.eWlig vonJbergehenj gedrosselt \yer.:Ier:;
mußte, hat den Rcichswjrtschdrtsmiuister veranlaßt, den tlYPDthek-en-Sperrerlaß
aufzuheben. Auch die Pfandbriefinstitrute sind \vieder in angemessenem Umfange
eingeschaltet worden. Als seIbstverstä:ndJich bezeichnete es funk, daß das KapiiaJ
bevorz.ugt für die Bauten zur Verfügung zu stehen hat, die aJs vordring!ich an­zusehen sind.

rorderutl2; der gewCrblichen Wirtschaft in den Grenzgebieten. Im Rekhs­
gesetzblatt I, Seite 58ü, \vird ein von der R.eichsregierung beschlos nes Gesetz
Zur förde!1lmg der gewerblichen Wirtschaft in den GrenzgebIeten vom 25. März
1939 veröffentli.::nt. Danach wird der Reichsminister der FinamelI ermächtL'tt,
:Zur fÖrderung der gewerblichen Wirtschaft in den Grenzgebieten Garantien bis
zum Jiöch:;tbetrage von 50 MilJion{ n R.M zu Übernehmen. Der Reichswirtschait _
minister erläßt im EjI1Yern hmel1 mit dem Reichsminister der fiilanzen und dem
R.eichsminister des Innern die zur Durchfühmnz dieses Gesetzes erforrde-rJichenRechts- end Verwa1tungsvoischriften.

Die Kosten für KleinlaCdite. Im R.eichsanzeiger Vom 1. April veröffentlicht
der ReichskommIssar für das KredHwesefl R.ichtHnlcn über die Kosten für Klein­
kredite mit Verpflichtung zt1r regelmäßigen Tilgung, die am 1. Ap'ril1939 in Kraft
treten. Mit dem gleichen Tage tritt ,die frühere Anordnung VOm 2. Juni 1936
außer Kraft. In der Be.I::Jiffsbestimmung heißt es, daß Kleinkredite im Sinne dieser
:Richtlinien in einem Betrag ausgele!!:te Kredite sind, Jie im EinzeIfaH 600 R.M
JÜcht tibersteigen dürfen und die innerhalb eines Zeitraumes von mindestens 6
'.!nd höchstens 18 Monaten in gleichen Teilbeträgen zu tilgen sind. Die Richt':"
linien befassen sich im einze!nerr mit den Kreditkosten. den VOr,:ulssefzungen für
ihre ErheblilJg, der Gewährung Von KleiIJkrediten durch Kreditgenossenschaften,Sanderbestimmungen 1.md den Strafvorschrifteü.

.Deutsche WOhnstätten-Bypothekenbank AG.. Berlin. Der Bank wurde Vom
Reichswittschaftsminist.erium die Genehmigung erteilt, 10 MrIJionen Rll1 4UProz.
Pfandbriefe auszugeben, von Idenen zunächst 5 MilHanen R.M verkal1it werden
dür-fen. Ferner wurde ,dje Bank ermachtjgt, .3 Mii!ionen RJv1 ihrer bereits an der

. - ten Pfandbriefe. R.eihe 11. die bisher gesperrt waien, zu ver­
er ErlÖs ist ruif 4 l\1iJ1ioncn R.M fifr Wohmmgen'in der Ostmark, mit

jaDe(] RM für, den sudetendeufschen WOhnungsbau und mit ebenfalls 2 MiI­
R.M für Beleihungen im Zuge der Neugestaltung BerIins bestimmt.

Tarifangelegel1he1ten

Neue Tarifordnungen. Im R.eichsarbcitsbIatt Nr. 9 vom 25. März 1939
werden iolgende Tanfordnungen veröffentlicht, die dadurch R,echtskfaft
erhalten haben: T.-R,eg. Nr. 90121; Aenderung der Tarifordnung- für das
Bal!gewerbe:,im Wirtschaftsgebiet ScWesien vom 19. Januar 1937  _ T.­
R.eg. Nr. 457/37: Tarifordnung zur -Regejung der ArbeitsverhiHtnisse bei
ungünstiger vV1tterung bei den Bauvorhaben der Deutschen -Reichsbahn,
R:eichsbahndirektion BerIin (SchIechhv'etterregeIung).   T.-R.eg. Nr.
1716/3: TariIOrdnung zur R.egelung der Arbeitsverhältnisse bei ungünstiger
Witterung auf Baustellen der Deutschen Reichsbahn im \Virtschaitsgebiet
OstJJreuBen im Winter 1938{39 (Schlechtwetterregelung). _ Teil VI des
Heftes 9 des Reichsarbeitsblattes kann zum Preise Von 0.60 R1'11 einschl.
VersalIdkosten von der Geschäftssrelle BerUn SW 11, SaarJa.ndstraße 96,bezogen werden.

ZeitschrHteuschau
"Das SclIOD", H im". :,Io!la-Sthefte fur Haus, WOhnung, Garten und Kunsthand_

werk. W. Ja..'1rgang 1939!Reft 7, April. 39. Verlag F. Bruckmann,  IüD-chen.
lia.;';1 ':,':-\;'I ;  fir;'6;i];";   il;;,,;" i;:;' i':! ;b;    r:; e  it:;g D '".¥,'';:bi  Ji'ii::
Schilling steHt roit seme'TI Artikei "Bürgerhaus und L<indliches Beim"' das
Schaffen des Architekten Hans Eite), Stuttgart, hera.us. BIlder cirJ.eR Deuzeit_
Ii hen BiIrgerhawes und eiIles JäDdhcheIl lleimes eines StiiQters zeIgen die
EIgenart dieses Architekten. Die neugestE.!teten Räume der Firma GtUJti1er
: pe d":r O         Ioi ;r,mr i  ;iI:e\  P.l:t  i8g ng D::niee;u z::;e. St  t
ArchItektur darste lf'n kann, beweist uns F. d. Kauffma.!1D an Hand einiger
B ldbeisPiele. WeIter seh€n wir h"1.instlensch€n Edelst€inscnmuck der Werk­stätten H. .J. Wilm, Berlm. h _ _
bans. Formsehöne }Jähe! des
reIzende Korbw:J.-:;<en Tim. Harn.'

ters. Ebenso die sehr guteu A bciten de . er, KOhl­
graben. Interes5a.I1t ist der kurze BerIcht Über die Techmk des Zellenschmelzes.

m : t!  ;   a iifd  b \;     ' ;ns: ,f ;   ';  i;;  ;
zimmer sorgfältig ausg stattet sehen. Durch jede Buch=:t dhnJ,g. Vierteljähr_lich 4.35 R::'T.

Der Stahlbau. Verlag Yon Wilhelrn E!'"IlSt & Sohn, Berlin W 9, KötheDer Str. 88.12. .Tahrg:mg. Heft 7 \.Oll\ 31. <'.Iärz 1939.

Inhalt: Ueber Venmche mit genieteten Briickenträgern "-"Ur B stimmung der "I'ei1­
Dahme der FabrbahnkonstruktIon an de!'" Kraftübcrtrag"1llig. Vou Dtto Gral. _
FJachblechfabrbahn al  Hauptträgergurtung 't"O!l Stah!brücken. Vor; W. Winckel.
SaarbMickeIl. - Ve!"schiedl?-nes: U. a. .Amerik21lische Vero;uche lrllt Lefchtfahr_bahntafeLn.

Wirtschaftliche Kurzbriefe über Steucr-Verkehrsw-esen, Wl!"tscb.aftsktmde. 3.udoli_
"'n ziye   , 28 bi[ ;t   9,rg. Berliner Suaße 4J./{3. 20. Jah!"gaDg. Lie­

Inhalt: D..r Verlustabzug bei der EfnkOJ1J.nli>r1steue, und R"bl>per5C"h3.ftssteucr.
VOD Oberregierungsrat Dr.SeJ1e. BerEn. - Weitere Xeuerungen bei der Lohn­
steuer ab 1. ApriJ 1939. Von Oberrcgie!"ungsrat Dr. SeJJe, Be:r-lin. _ ",-"el.1regelungdes Arbeitseiusatzes fiir staatspolitisch besonders wichtige Aufgs.ben. Dicnst_
PflichtverordnUIlg. - Beschrän.kungen des ArbeitsPIatZW-C'l>h."eJ". _ NOtdienst_
\"erordnung. Von Dr. Rudo!f !lIundhenke, Berhn. _ Gesetz üb<:r die Finan:o:ienu-.gnationalpoJit:iseher Aufgaben des Reichs (Finanzplan _ NF _). _ Lohnsteuer_tabellen für WOCheJJlohn im Altreich. _ Kurzbrief-Woche Kr. 14.

Velhagen & KJaSings ],IonatS]leftc. Dcn HofmaJe-r Europa'J, den ERden",,, Franz
Yaver Winterhalte-r, schildert Eg-on Cäsar Conte Corti. der benthnuc Biograph

der Kaiserin Elisabeth \'on Oesterreich urtd König Ludwige; I. yon B<1.y"",rn.. Ir!einem :mit \ielen farb-CO" ,...  ünstIers gf'SChnrttt'kten AuJ­
farbig mUstrie ten Beitrag
ein Bild \',)D Branna . der

chter Rfchard Eunn er Dank für dIe E!._
neUerung des geistigen Lebens der NatIon und gedenkt :mit diesem Beitrag- des
bevorstehendeu 50. Geburtstages AdoIf Hitlers. Den bD.irisC'h-österrei"'chiscbeta:mnl, dem der Führer an"" .... "' . geschich1:_. . bebildGrten

Heft außer
. ber das Seelenlebf'n d-2r Tiere von

o . Dr. Ba.stian Schmidt uud über neuzeitliche W3-ndtepPiche an., der Werk_
statt Sofie  Iörikes. An Erzählung finden wir die N"oyeJJe ..Wori. deI. Worte"
\.on Hans Franck. die Erzählung ,.Die EntscheIdung-" \.on Luise Rins\;'r, eiDer
jungen Dichterin, den Bericht "Der Sohn der SOnncIlfjn ternis" von Ant0n Marer
UJld die Lipbcsno\"€>IJe ..Zwischenspiel" \.on Tr-dUgOtt Y. SChheben-Crost<i. Dfe
Kunst des Schlafens behandelt Prof. Dr. Hcinrkh Nelson, den Adeb?T 1m deut­
schen VOlksglauben Wllhelrn Börstel, über neue BUche\.. bprichten Dr, Eckart
\'. Nasa. Dr. Paul WeigIjn, iJber neue Blihnenere.jglllsse Paul Oskar .Höck€l' u.ndHans Cas:par v. Zobeltitz.

IQI3== IOn

Juli 1938 - 135,8 August 1938 - 136.0 Sepfember 1938 _ 136,1
Oktober 1938 - 136.1 November 1938 - 1 6.l Dezember 1938 _ 136,8Januar 1939 - 137,0 .februar 1939 - 137,0

!Ba $toff=h'HtI!eM
1913 = IOD

Februar 1939
1. R. 15. 22.
]22,1 122.2

Januar 19394. 11. i8. 25.
122,0 122.1

J\lärz 1939
1. 8. 13. 22. 29.
122,2 122,3

Baustoffe

Slowakei liefert um 30 v. II. mebr Holz und Zement ins R.eich. In Preß­
burg fanden zwischen Vertretern der deutscherl und der slo\yakischen
Hoiz- und Zementindustrie \Virtschaftsvcrhandlui1gen .sfatt, an denen auch
der Preßburger deutsche Generalkonsul teilnahm. Es wurde \'ereinltart,
daß die Ausfuhr VOn Jiolz und Zemellt nach Deutsch!and um 30 v. tl. ge­steigert wird.

Elsen

EInschränkung de.r VenY,endnng yon Eisen und Stahl Zur llcrstelhm:g,
von M.astiüßen und J\.iastfundieruJIl{eo. Die UeberwachmlgSstelJe "für Eisen
und St hll1at die Anordnung Nr. 40 erlassen, durch die die VerweIldtrng
von Eisen und Stahl iur Herstelhmg von Mast[Üßen illJd l\lastftilldI rungen
eingeschrärikt wird. Durch die Anordnung wird dfe fIerstelll1ng Von lvI ast­

rg etio'li :;'\  n k  ::l,;t ,h f  rrn  :;:a \ie a e!;v  d ;',',;eri.   lb:i  st  ;



Holz hergestellt werden.'fFerner<wird die 'Verwendung VOll Eisen und
ta J zur tlerstellung 'von: PI,a.tt n und Schwellenfundierungen für Eisen­

'gitt rmastenjedqArt verl1?Jen_.-];::_s ist bei derartigen Masten möglich"
eineBetqnf.u*di5 rung ohne Verwendung von Eisen und Stahl vorzunehmen.
Die,An,Qrdmlng)stim Deutsc;hen Reichs,lllZeiger und Preußjs hen Staa-ts
anzeiger Nr,3S yom 3Q."März1939 erschienen und tritt alU 1. JulL1939
in_ J.(r aft Sie:erstreckt sich auf das-Land Oesterreich lind die sudeten­
de.lltschen GelJie.te. Genauer Wortlaut der Anordnung unter "Verord­DllIl&:en"", '

Diet:fzeUgUng der Walzwerke im Februar. Die Herstellung von \Valz­
werksfertigerzeugnissen i)etrug im Deutschcn Reich im februar (24 Ar­
beitstage) 1357823 t gegen 1475436 t inl Januar (26 Arbeitstage). Außer­
dem wurden im Februar 58617 t "vorgewalztes und vorgeschmtedetes

'lialbzeug" hcrgesteJlt, gegen 63952 t im Januar.
Holz

Jugoslawisch _ deutscher iorst- und holzwirtschaftUcher Ausschuß. In
Wtirzburg: begann am 1. April die Tagung des jugoslawisch-deutschen
forst- und holzwirtschaftlichen Ausschusses, eines Unterausscl1usses des
deutsch":jugos!awischell Regierungsausschusses fÜr die Durchführung des
zwischen Deutschland und Jugoslawien bestehenden Wirtschahsvertrages.
Seine hauptsächlichste Aufgabe ist der weitere Ausbau und 'die Vertiefung
der holz- und forstwirtschaftIichen Bcziehungen zwischen beiüen Ländern.
Zeitliche SC)l\vierig-ke.iten im deutsch - jagoslaVilschen Verrec11IlU}]gsver­
kehr la_ssen, ine Ausweitung der Zahlungswedgrenze,n für den fIolzbezug
aus JUgosla"rien leider nicht iJ] dem von beiden Seiten gewÜnschten Um­
fatig' zu. E -;bedarf .b i dieser Lage großer AnstrenguI1gen'; dC.T1.1101zbezug:
D,eutscJl an s"aus Jugoslawien mengcll-- und sortenmäßig und auch hin­
sichtlkhder:-Rreise $0 zu regeln, daß den daran interessierten \Virt.schafts­
kreisen beider- I.änder gedient ist. Die Tagung steht unter Leitung von
Oberlandforstmei:'ite(:' S ndersberger Berlin. dem Reichsbeauftragten der
Uebcni.7aehunf!:,sstelie für tlolz.'

Vom internationalen ßolzmarkt
Den vorn ComM- Intel11ational du Bois, Brüssel, hcra.usg:egebenen

"Monats berichten des cm." entnehmen wir, daß der internationale Schnitt­
holzmarkt eine weitere Befestigung erfahren h3t. Bezeichnend fur die
Lage ist, daß die am IR februar von der Exportles in England heraus­
gegebene zweite Stocknote auf 75000 Standards eincn ausgesprochenen
Erfolg ]Jatte, olJwohl dje Preise um 10 Schilling höher als dJe in der
ersten Prc1s!iste festgesetzten waren. nie auf den holländischen und
französischen Markten veröflcmtJichten russischen Stocknoten konnten
cbenfalls ohne Schwierigl(eiten abgesetzt \verden. Auch die skandina­
vischen und polnischen Ablader konnten sehr bedeutende  iengen I-To]l­
placieren, so daß Anfang März bereits ungcfähr 40 v.li. der schwedischen
finnischen und russischen Quoten und 50 '1,. fi. der polnischen ETEC.­
Quote abgesetzt werden konnten. Groß Britannien hat zwischen 800000
und 1 000000 Standards gekauft, fJoiJand schloß we.it mehr als dIe liälfte
des für dieses Jah'r ZlI erwartenden Importbedaries ab und auch auf bel­
gische-r und französischer Seite wurden wesentlich mehr Abschlüsse ge­
tätigt al,s zur gleichen Zeit des Vorjahres. Deutschland hat bedeutende
Kontrakte mit Finnland getätigt uud steht in vorgeschrittenen Verhand­
lungen mit seinen zcntraleuropäischen Lieferanten.

Europäischer und nordamerikanischer Holzexport Januar 1939
Davon weichcs Schnitt­

materia1 inkl. Kistenteilem 3 std.6181 1323
196864 42137
139067 2976625 224 53982878 616le 170 28196 662 1 426
91001 1947821 762 4658995 213
49 972 10 69691679 19623

420 886 !XI 087
120018 25689

1 186 359 253 929

Urspnmgsland Tota]..IExport
m'

16076
206075
158586
53584
7000

314i2
15 799

171078
121481

2542
107 569
145028
743413
227619

2007 262

Norwegen.
Schweden ,
finnland
UdSSR. .
Estland.
Lettland
Utauen.Po1cn . . . . .
Tschecho - Slowakei
Deutsch Oesterreieh
Jugosla..wien

''Rumänien
!Kanada. .
USA.. . .

Total:

Zement
Ausbau der polnischen Zementindustrlc. Die Leistungsfähigkeit der polnischen

Zementinuustrie war bereits im Letzten Jahre mit etwa 85 v.li. ausb"ermizt.,Wöhl
im Zusammenhang mit dem ne.uen. Dreijahrcs ItlvestitioosPTograIllm der Regie­
run. g , das Oesamtal1sgaben von 2 Milliarden Zloty vorsieht, wird mmme1)r an d€i1
Ausbau der Zementindnstrie gegangen. Nach einer Mitteilung :des ,:,Gz;as",;be t-eht
die Absicht, drei neue Zementfabrikcn zu ba1uen. Die eine Fabrik soll in BQd­
zechow bei Clliie[ow errichtei und vom Firley-Kol1zern gebaut, werd\;n. Die
zweite ZcinenHabrik solI auf Initiative <.ler 'Lemberger tlypothekenbank ii1:Ql€ zow
entstehen. Ein drittes \Verk beabSichtigen, nach einer Mddung der "hK'ra", filnf
grpße Unternehmen im .zentralen Industriegebiet zu bauen, ,uT\d zY':ar die. Port­
landzementiabrik in Goleszow, :Ee Bergwerks": und Industriegesellschafl "Saturn",
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Ie " .oi:w0"-\\l  rke,,::-djg "  6rtl n¥e"me;ti )';ilt, ,; _  ; ,9 , ; -:':4; d ::dj "' P ;tl d '­
zem:enH<lprik,:; Wysoka;" "Die Erzeil;g. ng-släh1gkeit..:die$erJetztep-. """ Fabnk,':'d-ere-rr
Bauk0s en 7 -Millionen :Zloty ,petragen sollen, isL-a'lri:)C(}9 00 Turnlen "jahrHcßberechnet. _' -. -- :--:

SlÖ'\vakische Zemeotlieier&nJgen nach Deutscbland; Die in "der Slowakei be­
ste,henden drei Zcll:1e HabrJkell, jie in -de;r.Vcrk8:ufsstelleder Ze:n.enria:brikefJ­
Gmhli. in Prag 'ver'einigt sind, werden numnebr}n PreßbU!fg eine eigene Ver­
kaufsstelle für die Slowak;ei errichterr,-, Die gegenwärtige Leist'Un&sfähj,gkeit der
slowakischen Zementindustrie' beträgt.6O OOJ ,Waggons. Die slowakischen I;?ortland­
Zemer:tfabriken verhandeln gegenwärtig mit deutschen fi'rmen über die 001­
nahme größercr ZeffientIiefc-roogen, naahJcrn berc:its In letzter Zeit die slowakische­
Zementind'l1strie "lür die BeJicfenmg der Ostmark Aufträge erhalten hatt-e.

Anordnung übt;r die Höchstpreiseiür Ziegel in den sudetendeutschenGebieten .
Der Reichskommissar für die sudetendeutschen Gebiete hat am

1"6. März 1939 nachstehendc Anordnung crlassen:
\}1. Für Mauerziegel des Fonn:ats 25X6,5X12 cm (SOg: Kleinformat}

werden folgende ,tIöchsiprei-sü je 1000 Stück rÜT !Lieferunge.n ab Werk
fest csetzt :

In dcn Landheiscn ßisehoit-einitz, Mies, Tachau. Ptan, Marienbad..
Tepl, Luditz und Podersam RM 28.-. In den Landkreisen Asch, Eger...
r'alkenau, Elbogen, Graslitz, Neudek, Karlshad, St. Joachimsthal, I?reßlitz,..
Kaaden, S<:I-az, Komotau, Brüx, Dux, Teplitz, A'ussig, Leiimedtz, Dauba.
und im R.egierungsbezirk Tr(1)pau RAA 29.----; In den Landkreisen Tetschen,..
Böhmisch-Leipa, Braunall und in der Gemeinde Deutsch-Eiche Ri\ol 30.­
In den Landkreisen Deutsch-Gabel, tlohenelbe und Trautenau RM 31.­
In den Landkrei.sen Schluckenav, R.umoUfR, Warnsdod, Friedland, Rei­
chenberg (ohne Dcu'tsch-Eiche) und Gablo:uz RM 32.-.

\}2. für Mauerziegel des Formats 29X6,5X14 cm (SOg, Oroßformat}
darf ein Aufschlag von R.M 4.-- genommen werden.

3. Die HöchstpreIse aller anderen Ziegelsorten (scharf gebrannte
Mauerziegel, Klinker, Hohlziegel u. a.) :richten sich nach den in \} 1 und
2 festgesetzten tIöchstprefsen untcr Berüc,ksichlIgung des im Jahre 1938
üblichcn Verhältnisses der P!"eise dieser liegelsortell zu den Preisen derMauerziegel. ­

S 4. Bei Verkäufen der Ziegeleien ab Werk an den Bauherrn unmittel­
bar sowie bei Kleimnengenlieferilllgen unter 1000 Stück darr ein Zuschlag:­
von höchstens R.M 1,SO je 1000 Stück f!:cfordert werden.

S 5. Zuwiderhandlungen ;regen diese Anordnung werden mit Ordnungs­
strafen in unbegrenzter Höhe  eahndet.

S 6. Diese Anordnung tritt mit dem 20. März 1939 in Kraft.
DIe Iiöchstpreise geben lediglich die Preisgrenze an. bis zu der im

Rahmen der erwahntcn Verordnunge'iJ die 2iegelpreise eril6ht werden kön­
nen. Soweit bisher die Ziege]preise der sudetendeutschen Werke über
diesen Iiöchstpreisen gelegen haben, musseli sie auf den Stand dieser
Preise ge enkt werden. faUs die bisherigen Ziegelpreise unter den irr
der Anordnung aufgestelIten Prelsen liegen, sind die Ziegelerzeuger nicht
berechtigt, ohne weiteres die Preise zu erhöheu.

GrllDbilllllowhillbell
Pläne der Stadt Köln

Es siIld der Oeffentlichkeft einige :Eirw,cllllCiteIl aus dem .großen städte­
bauli:chen PlOgrannn der ftanse::;tadt Köln bekanntgegeben worden. Vor
.aBern inreress.iert daran, d<aß vorgesehen 'ist, den B'i'Ullptbahnhof als. einen:
Zentralbahnhof auf das rechtsrheinische Stadtgebiet, nach Deütz,'zu ver­
legen, auf ein Terrain, dals bisher noch unbebaut geblicbcn ist. Die­
Iiohenzollembrücke .soll vom Eisertb3J'hmverkchr völlig entlastet werden.
Zusammen mit der tIind,enburgbrücke, die '1m Zuge des Ost West­
Straßen durchbruches erweitert werden '\-vird, hat sie ausschließlich dem
fiir die Zukunft erwarteten bedeutend stärkeren Straßenverkehr zwischen
dem rechts- und lil1ksrheillischen Köln, zwischen Kölner City und Bahn­
hof,  u dienen. Unterhalb-der 'tlohen.zollernbrücke, aber noch vor der
Brücke von !K'ö!n'-!VUiihlheim, soll als weitere Brücke eine fÜr den Eisen'-­
ha(h'IJ\Verkehr errichtet \verden al,s "Zubringer"  Ür den neuen Zentral­
bahnhof. Auf dem Deutzer Rhieinufergclände zwischen fioheITwUern­
urid 'tlill'denbU'rgbt1ücke ist ein iParteiforum mit den d3Jzugehöri).;-en An­
lagen vorg-esehen. Es ist auch vorgesehen, die Autobahn nach Bonn, die
seincl1zeit als erste Versuchsstrecke gebaut wurde, voll zur Reichsau1o­bahn auszubauen. .

Ae1lt neue Rhelnbrüekcn geplant
DiE< Linienfü.hpufii:<: einer großenlinksrh-ei-ilIi'sche1:1' Autobahll wur.de jetit

fe'stg.eIogt, IllFo _ ausg.eheud von Dui;sbuf,g - 'über München-Gl'adlbach
i'ß 'Sudt[,cher ;R.j;cMung Über DÜf1en Idlie LE,ilfel schJ1le 'd'et U11d ither Td'er
hi;naus :in die Sala<rpfalz wach Lau,dstwM 'hinC'inreicht. Di,ese liauptsohila-g-­
ader sammelt den Verkehr -des NiederrhC'ins, ,der Eif<C1, ,des Mosdt-als U'llier
des nun.s-rück. Durch $lieben QloerV'crthindlH1g-eI1 wird sie allld i as r,e-chts­
rhe:'ßlsche A'ut-dbaihnnetz a11lig'eslch1ossell'i zu diesem ,Z'WI cke muß d-cr Strom
a'ß 'acht 'Vel'schieden-e11 StC!lilel1 ,in kühne;n Ba;uwerke'Il übe,rs.pannt werden.
!kuDer den bc: dcn ,bereits :im Halu :bef1indlichen RheinbrÜckell fb-ei Köln und
(f',rwidentha'l  n der Pfa1z sind 'am Niedcrr>hei1l' <bei OrsoY 11Wd Kaiserswerth
1l)üsseldorf, am IMiUelrhein bei Leverkusen, femer hei BOHn, Kolblenz uno
Ma:inz Brückenbiau1en g;epl'ant.

Vergrößerun  des Emdener Silos auf 22000 Tonnen
'W 'e bC'ka'ßlnt wird, hat die Emdener L 'Z;erJJaus Gesej,Jschalft mbB, he­

schlossen, ibr;enGetr'e:i,aesilo, der am Anßenhaf,en ge1eg,en' i.st um rund
18 000 T-on len -zu ve,ngrößern, so daß !Cr dann rund 22000 Tonnen alllf­
nehmen kann.' Der Anbau 'Wird voraussic.htHelt im FrÜhja.hr 'll cbsteJ}
J'abres fert'Eggestellt 'Siein.

j'ugoslawischer Staatsauitrag für die Skoda 'Vef'ke
[)Ier jÜl1Igs,te große jlwKOStaowische Staatsauftra1g, der!in 'auslämliscnet

Konkurrenz 'aJßs?:-eschri1eben war, ist  etzt .an die !böhmischen Skoda-':Werl<,s
vengehen word'€'n. Es handelt sic'h um den Bau des M.iHtärarsena.Js  'IJ!
Kmg;lJ!jevac.
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